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Wann der Abfall zuvor verkuͤndiget . 3

ret ward geweſen ſeyn / iſt auß dem 16 an die Roͤmer / vom z. verſ . biſ zum

16 . zu erehen vnd zu erlernen .

Aber a iſte zugangen⸗ ſeider nicht anderſt als der Poͤet ger
Non niſi per danmum comnied . äaſt :a parent . Dar ik :

Wann der Schad geſch hen iſt. Teta : en er /ſérerſt /was fin m .

wir gehabt haben .

Von welchem Sich den wir te ſel tend enn Hark ( y : uch dem wir

Jet den rſten aeendtgzet ha. eu { gen warn .

W nn / oder zu weleher zeit , der Abfall reſpective Prop eti⸗, s M

ſcheꝛ weiſe / zuvoꝛ veꝛkundiget vñ auf welche weiß / oder mil weh . .

cher lehre der Abf ill zu zeſchehl angefange vnd zu welcher ; i punch.
der rechte auf l ůùndige abfall egangen / vndwie ein ein kelte zer “ 41.

wie dann auch eingelerter dieſen Abfall erkenn en⸗ UL

we ; ſtehen / vnd ſich darfür hůten konne

vnd ſolle .

Dieſer Hauptnunct hat abern tal 6 . verſchei dent

ſtücklein zu betrachten .

Dar Crſteiſt , zu welcher zeit dieſerAbfall Propheliſcher eiſe zu⸗ 1.

For verktiidt n 10 .

Hierg ' iff werte ich / daß zur Zeit Chriſti / Chriſtus ſelbſt / als ein Sur X ci Cet .

allwiſſender wann . *ert vnd Mer ſch / vnd DS : R ꝗgreſe Prephe Deut . ſfir : hriſtus¬

18 v. 15. 16 . 17 . 18 .Jeh, X. 25. Act . ; v. 22 . Ac v . 35. Von dieſem Fall

geweiſlaget hat mit dien Worten . Ss werden ardche Che vnd falſehe
Propheten auffſtehen , vnd areſſe ichen vnd Wunder unn / daß ver¬

führer werden in den ſrꝛthum ( wo es Möglich wer - , uch die aut : wehl=
ten . Sihe ich habs euch zuvor geſagt . Darumh wann n ſie zu euch ſagen

werden / Sihe / er Thriſtus iſt inder Wuſten : Se achtet rt hir auſt . Sihe
er Chriſtus / iſt n: der Ran mer ſo g' aubts micht Matth . v2 : 2526 .

Ron der Wüſten haben ir nach dem Buchstaben eng Ez empel
Act .I . v. deß Sanpter vnd viel tanſend Srempig deß ( GUN, chen ver¬

falt sanden Klůſtern / die hin vnd hen ie der Welt in den Wuſten ge =

tawt worden vnd greſſe Petentaten⸗ Finſter , Grafen / vnd Edel Leuthe /
als wann Chriſtus in demselben mehr als ander ſtwo zu finden were , da —

fett lit éeder jhr End / vnd offt mit hren Wadern ja re Wohnung / vn .d
Ec - eder Rrnnenfaider anzenemn . en / eder are . ſhre Bern ab

Zul beſt. et fen .

Kassen œ par meren belanget, / iſt c. ¶. ά¶ᷣ erfüllét durch die Cu

crame .p¬
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32 Wann der Abfall zu vorverkuͤndi et .
cramente haͤuſtein ivelche vor dein Jahr Chriſti 1229 . nieht ,ſe ndern ale
ererſt Anno 1 . er

zellen iin ccni ] III . vnd darnach ianerij II .
ais ein new BED verbin nicht gehsrete Lehr, , der Berwandinntgd deli
Brods m den Leib Chriſtt auff dem Later imiſchen Con cilio beſtett et
war . in den Kirchen zu bawen befohlen 1e weſen . Sihe lib . . tit .

Ver dien n Kammeren cher an vielen ran aeſch : eben : Hic
Denm rue das ut Ktthiebete zes an , Arm A

sem . lapis
hicvensiabtis Shothire Chritto , das iſt . ue die inne . dienr Stem
17 coren worth wa Sn Ss in dem elbtach , a eur? 11 r Herberg iſt .

Aber war at Panltis von Fer Herber Cin iii wenner ſchreibt ?
Hiebre „ re 4. Cbrtſtus iſt nicht ein amEzen in das Merſt 3e mit . Han¬
den acinacht iſt weichen 1ſt ein zege : rid der rechtſei Feen onder ,amin
den nnn felt ſt , nun : uerſch inen fuͤr dein an eſecht Settes fur vnz.

leſ . . . Sxrieh : vndfiradet Göatt :: Der Himmel iſt inein

Sin und die Erd mem ful bank . Was iſt dan fur eimhani . 8a ihr
xmir bawen wollet oder welches iſt die ſtätte dach ruhen ſol ?

Vnd Ster kanns * r el
g ! ! Der allerhoheſt nein ,

ich Sr wohner nicht in Tempeln / die mit händen gemacht ſeind n

( I . . 33. 47. 55.
Du leckt lehrer das Sur ſumcorda , das iſt.Erhebet ewere herzen gen

Himel , da ma: täztich in der Meß ſinget / DaF Clwtiſtae ne ch ſetner

men ? c!e , Damit : nde G. , . raments kammeren “ ne een dreim Himmel ur Rechten def himli chen Vatters iſt zu finden vnd anz inceten.

Auff den alierhochſten Propheten Chriſtum / folget ſein . er

Inn ger hannes. der von dem Abfall alſo weinſaget : Kinder es int die

lerte ſtund vnd wie ihr zehoͤrt habt /daß der Widerchriſt tem! end nun

ſelnd viel , , n werden / ddaher erkennen
we, daß ? Ic lex ſtiitd

iſt . Joh. 2 . . . Jtem / Mnd ein jeglicher Geiſt der da nickt bekennet /

daß Jeſus Chriſtus ut (F0verſtehe/ als ein einiger Mittler * * * , qui
particulonem non ſert der allereinigſt / vnd

tenen Merheigler rn

thellhabenden leidet / 1. Tim. 2 . v. 4. ) in das fleiſch kommen , der iſt

cht ven Geit / vnd das iſt der ei def Widerchriſts von welchem mr
habt c r daß er kemmen werde / vnd iſt jetzt ſchon in der Welt .
3 . Tas maſſen auch dertelbe Johannes von dem Äbf fahl weiſ ' zer in
er Offenbarung ; iſt auß dem iz. vnd anderen Capiteln zu erſchen.

Paulus verkundtgetauch als ein Prophet denAbWfahl , mitdienen

Worten : Dann das weiß ich daß nach meinem Abſcheid werden vnder

euch tlemmen gte inch: 2860 die der Herde micht verſchonen werden .

Auch . uit eich ſ lbſt werden auff tehen Maͤnner / die da vertehrte Lehr re¬

den , die Jünger an ſich zu ziehen. Act. . V. 29 . Di ẽe
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Dieſe nennet er auch Phil 3. v8 . Feinde deß Creutzes / das iſt / deß

tinigen Opffers Chriſti / weil fie mit dem vollkommenen / allerheiligſten /
vnd einigen verſuͤhnopffer deß HErꝛn nicht friedig / ſondern noch etlicher
Nebenmitiler vnd Opffer begirig ſeyn.

Aber viel deutlicher weiſſaget er von dem obgedachten Abfall /mit ? * . 2 .

dieſen worten ; Laßt euch niemand verführen in keinerley Weiſ . Dames ?
x. . .. 1 * MI 1.

( der Tag deß HErꝛn Ehriſti ) kompt nicht / es ſey dann daß zu vor der Ab .
aii ic

fall komme / vnd offenbaret werde der Menſch der Suͤnden /vnd das Rind JmCt Ga:

deß verderbens . Der ſich widerſetzet / vnd ſich uͤberhebet uͤber alles / das lc .

GDOtt / oder Goͤttliche Majeſtaͤt genennet wird . Alſo / daß er ſich in den E
Tempel Gottes fernen wird / als ein Gott / vnd ſich aufgeben wird / er ſeye

rei die,

C nnn .
ICI ι .

Gott . Gedencket jhr nicht daran / daß ich euch ſolches ſagte / da ich noch lee atc i .

bey euch war ? Nun aber was hn auffhalte / wiſſet jr auff das er offen¬
bar werde zu ſeiner zeit .

Dann das Geheimnnß der Gottloſigkeit if ſchon im Werck . Allein

der jhn jetzt auffhelt /wird jhn auffhalten / biß er auß dem weg geraumet

weꝛde .

Vmd alsdann wird der gottloſe (oder Geſeßzlole5 Xrau @, ) offen¬
baret werben / welchen derHErꝛ vmbringen wird mit dem Athem ſeines

Mundes / vnd wird jhn abſchaffen durch die Erſcheinung feiner zukunfft .

Nemlich den / deſſen Zukunfft geſchicht nach der Wirckung deß Satans /
mit allerley lugenhafftigen kräfften vnd zeichen / vnd wundern . Vnd mit

allerleybetrug der VBngerechtigkeit / in denen die verlohren werden : Dafur

daß ſie die liebe der Warheit micht haben angenommen daß ſie ſelig wur¬

den . Darumb nun wird ihren G Ott eine trafft der verfuͤhrunz ſenden¬

daß fie der luͤgen glauben . Auff daß alle die gerichtet werden / die der War¬

heit nicht geglaubet / ſondern luſt gehabt haben an der BVngerechtr keit ¬

2. Theſſ . 2V. 2.3 4 . 5 67 . 89 . 0 . 11. 12. Sihe auch die folgende tröͤſti iche

verſus 13. 14. 15. 16. 17.
Was koͤndte doch (hertzliebe Chriſten ) von dem Abfall vem rechten

Glauben deutlicher geſagt /vnd geweiſſaget werden ?

Dann wer ſichet nicht 1. Wer das haupt die ſesAbfalls ſeyn werde ?

nemlich der Antichriſtus ,das iſt :Einer der nicht allein ein Widerwerti¬

ger / ſondern auch ein Statthalter Chriſti iſt.
Dann das woͤrtlein vrt , heiſſet micht allein contra das iſtweder ;

ſondern auch pro , das iſt /fuͤr/ oder an ſt. t . Als zun Erempel - Ancibaſi le¬

us heiſſet ein widerwertiger deß Königs vnd ein Statthalter def RKoͤm g5.

*
ri .

.

Item / Antipater , heiſſet ein feind / vnd ein Statthalter dep Vatters ö

Darumb
Item / Antik yrios heiſſet ein feind vnd ein Statthalter deß HErꝛn. .

E*
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Hauptp . 34 Zu welcher zeit vondem

Darumb / gleich wie einer / der ſich um Statthalter eines Koöͤnigt¬
machet / vnd hat doch deſſen keinen Bereich vom Koͤꝛnz darüber ein Feind
deß Königs / vnd der beleidigten Königlichen Majeſtät ſchnldt ; wordt :

Vnangeſehen er ſich ruͤhmet daß er alles im namen deß KCꝛugs / auch ale

lenthalben deß Koͤmgs namen in ſeinen thaten prærendiren thut . Alto 1ſt

auch der Roͤmtähe Antichriſt ein wahrer Feind Chriſti / well er nicht al .

lein ein Widerwer : tger iſt / ſondern anch ein Statthalcer Chriſti an ſeyn

ſich ruͤhmez / ſich alles Cuvaltg anmaſſet / vnd in aller ſeiner Boßhen
den namen Chriſti prætendirt vnd füͤrwendet / da ihm doch von Chris
deren keines anbefohlen worden : Vnd ob wol ſchon dieſer Amichriſt
den namen Chriſti behaͤlt/ ſo iſzdoch der Glaub an Ehriſtum allein / alle

Heiligen vnd Heiligin mit eingemiſchet / bey jhm verlohren . Davon

zu ſeiner zeit wet : er ſoll gehoͤret werden

So lehret auch zum 2. dieſer Prophetiſche Tert Pauli ,wo der Anti =

chriſt ſin en ſolle v. 4. nicht n Damaſco , oder Babylon oder zuberhſa ida¬

Corazim , oder zu Jeruſalem (wie etliche alten von einer eintzigen Per¬
ſon / ſo da auß dem Geſchlecht Dan vor dem Tag Chriſti aufftommen
vnd ſich alſo wider Chriſtum erheben ſoſte ſich ein gebildet haben ) ſondern

im Tempel Gottes / das iſt / zuRom vnder den getaufften Chriſten / deren.
er nicht ein gemeiner / ſondern ein allerhetligſter Batter will geheiſſen ſeyn .

Zum dritten lehret dieſer Text / daß er vnverſchaͤmpt ſich wider Gott

fenen / vnd wider fein Wort / Lehr / vnd auß eigener Andacht Gottesdienſt

ſtifften . Vnd alle Straffung auß Getteswort davon hernach weiter )

verachten ſolle / alſo daß ſeine Creaturen von jhme dicken verſum , ſo auff
Gott / vnd ſeinen goͤtplichen Willen allein / vnd billich beg ngen , wel draͤ¬

hen vnd ſagen mogen / anch zu ſagen pflegen :

Sic volo ,ſic jubeo , quja ſic Romana voluntas

Mandat , cui ſoli cuncta ſubeſſe decer ,

Zum 4 . lchret auch Paulus v. 6. 7. 8. Wann der Amichrujt konnen

verde / nemlich wann das Roͤmiſche Reich / ſo bey zeiten dieſer Weiſſa¬

aung Pauli noch ſtarck /vnd derowegen dem Antichriſt hinderlich war ſich
begnnte zu neigen / vnd zu grund zugehen / vnd der Kaͤnſer Conſtantinſas

Magnus jhme den Siul geꝛaumet hette. Dann auff dem Stul mu er ſitzen¬

Zum 5. Weiſſaget Paulus / daß der Antichriſt durch Wirkung

deß Satans / mit allerhand lugenhafftigen Zeichen vnd Wundern zu ſol¬
chem Gewalt vnd groß anſehen auffſteigen werde 1 . 9 .10. 112 .

Ben dieſen lugenhafftigen Zeichen vnd Wunder koͤnte vnſer St .

Margarethen zu Lengercke / ſo der Zeichen wegen vor . in

ran ck
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Franckreich / Hiſpanien vnd Engelland bekandt vnd beꝛuͤhmetwar / genug. ;

ſam Zeugnuß geben : Vnd wann die Pfuͤn geheiſſn S . Margarethen

Pfuͤz / reden kondte /dann ſolte ſie die Betriegerey durchS . Margarethen

nd S . Laurentij Bild / das iaͤhrlich von hburg in engercke / ſichvnderein¬

ander zu feyren / vnd bey der Pfüͤs/vnd in der Kirchen Zeichen vnd Wun¬

per zu thun / begegnete / nit mit ſo viel Worten / als Waſſertropffen in dem

Bronnen ſeyn / außreden koͤnnen.

Gott ſe gelobet /daß wir von dieſen falſchen Wundern zu dem wah¬

ten Wundermann Chriſto wiederumb kommen ſeyn / der wolle vns dabey

erhalten / Amen.
Zum 6. Lehret Pantus im 11 . Warumb Gott dem Satan vnd

Antichriſt ſolche Macht geſtatte.
Zum 7. Schrei Paulus im J . v. Daß die Boſßhelt ſich bereit zu ſei¬

ner zeit / heimlich / wie Lutherus uͤbergeſetze/zereget / oder / wie die Züricher

ſchreiben mit dem Piſcatore die Gyttſeligkeit ſchon im Werck ſey / nen¬

lich durch die Katzer .

Zum 2, Weiſſaget Paulus / daß das Reich deß Antichriſts / durch

den Athem / oder den

Wort / v. 3.Darnach aber endtlich durch die Erſcheinung der

Chriſti am Juͤngſten Gericht gang vnd gar ſoll zerſtoͤret werden .

Darnmb jrꝛen die jenigen / ſoſich einbilden daß ein allgemeine Re¬

formation ergehen / vnd das Babſtumbinltalia abgeſchaffet werden ſclle¬

bleiben auff dicſer Hoffnung wider jhr Gewiſſen in den vnflaͤtigen Irꝛthu⸗·
men deß Antichriſts Flecken / vermeinend / fie ſollen alle gerettet werden / vn
gehet jhnen / wie man ſagt /

Hoffen vnd harꝛen.
Macht manchen zum Narꝛen .

Der Geiſt Gottes ſagt durchPaulum / daß das Reich d

Blaſt deß Mundes erſtlich : Durch die Predigt deß
2 .
Zuktunfft

eß Aut .

chriſts biß zum Juͤngſten Gericht bleiben werde was den Grundt belan¬

get : Sonſt ſeindlhmẽ / vnd werden taͤglich viel Pfoͤſte/ Saͤulen / Balcken /
Sporen vnd Staͤder / Gott ſey leb / durch zehen verſcheidene Koͤnigrerch

abgenommen .
Zum 9. Troͤſtet auch Paulus v.

bigen in vnd wider dieſes gewaltige Reich deß Antichriſts .

Vnd diß hab ich zu kurzer Außlegung dieſer herꝛlicher vnd zu vn¬

fern zeiten handgreiflicherWeiſſazung Pauli vom Abfall nicht verbergen
koͤnnen/ beſſeren judiciis vnd vrtheilen nuch vnderwerffend .

n dem Abfall / wann er *.*.

* *
Noch chen alſo deutlich weiſſaget Paulus vo

u

12. tz. 14. 15. 16. 17. vns alle glaͤi¬

Faol t 1 . Tin .

ſchreibt :

*



2. JIauptp .
1. Artickeſ .
Tu us 1. Tim .
4 * 1. 2. 3. 4.
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ieh . 3 23
Zach vs
33. 17.
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36 Zu welcher ʒeit vom

ſchreibt : Der (heilig ) Geiſt ſagt deutlich / daß in den letzten Zeiten etliche
werden von dem Glauben abfallen / vnd anhangen den Ver fuͤhreriſchen
Elan vnd den Lehrern der Tem a diirch die d in Grelßincreh der
Lügchredner ſind / vnd Brant mal In 1m Gerriſſen haben /
vnd verbieten ehelich zu werden / vnd gebieten , daf man ſich enthalte der
Syeiſend : e Gʒott geſchaffen hat zugemneſſen mu Danckſaqung . den Glaͤn¬
bien

/
vnd denen . die die Warheit erkandt haben 2 . . Tim . 4. . 1. 2. 3. 4 .
Vieſes zu verſtehen vnd zu beſehen im Grund bedarff man keiner

Kerken nech Brüllen . Dann dieſc 2. Merck ; eichen deſi Abfalls vom
Glauben , den Geiſtlichen die Ehe /vnd ſonſt ins gemein anff etliche Tag /
gewiſſ Speiſ zu verbieten : Auch faſt von den Kindern im Reich deß An¬
tichriſts leichtlich zu finden / ja gleich lam mit Fingern zu zeigen ſeind .

Wann auch beherßiget wurde / was Petrus mit dieſenWorten :
Weydet die Herd Chriſti / fo euch befohlen iſt / vnd jeher wol zu / nicht ge¬
zwunngen ſondern williglich / nicht vmbſchaͤndlichen gewinß willen / ſon¬
dern ven hertzen grund : Nicht als die übers Voickherſchen : Sondern
werdet Fuͤrbilde der Herd / geſchrieben hat / dann wird auch leichtlich er¬
lernet werden / daß der H. Petrus auß dem H. Geiſt zuvor geweiſſaget
habe / vom Abfall feiner vermeynten Nachfahren / der meiſten Biſchoffen
zu Rem (der Meiſten ſage ich / dann die allererſten ſehr gut geweſen /
wie hernach ſoll geſagt werden ) welche nicht als der Prophet Ezechiel
auß dem Mund Gottes im 34 . . 3 4. redet / die Herd / ſondern ſich ſelbſt
geweydet / das Fette gefreſſen /vnd ſich mit der Wolle gekleidet / vnd das ge¬
maͤſte geſchlachtet / vnd die Schaaff gebiſſen / vnd daher den Namen /
Biſcheff / indem Namen / Beiß die Schaff / verändert ,vmb ſchaͤndli¬
chen Gewiñ den Gottes / j Goͤtzendienſt verzichtet der ſchwachen Schaaffe
nit gewartet / die Krancken nit geheilet / die verwundeten nicht verbunden
die veꝛirꝛeten nicht geholet / die verlohꝛnen nicht geſucht / ondern ſtreng vnd /
hart geherꝛſchet / vnd / wilnicht Petri Schluͤſſel helffen / omuß das Schwerd
Pauli das beſt thun / geſagt : Vnd alſo nicht allein die gemeine Straffen
ſondern auch uͤber Kaͤyſere/ Könige vndFuͤrſten grewliche Tyranney eine
gefuͤhretvnd getrieben / das gute gehaſſet / das arge geliebet / die Haut jhnen
abgeſchunden / vnd Fleiſch von jhren Beinen gefreſſen / vnd das Fleiſch
def Volcks gefreſſen /vnd wie einem Topff / vnd wie Fleiſch in einem Keſ¬
ſel zerleget : Vnd daß ſie / wie abermahl ein Prophet ſagt /Goͤtzenhirten ſeind
ja Goͤzen/ vnd ſtumme Hunde ( von welchen diefer verſus .

Nil mirum eſt , ſtatuas vos commendare libenter ,
Ipſi cùm ſitis, Pontifices, ſtatuæ .

wol mag geſagt werden ) vnd blinde / vnwiſſende Wachter : Aber dochſig¬*
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cke Hund von Leib /die nimmer ſatt werden oͤnnen / geweſen ſeyn / mit der

that ſelbſt bewieſen haben.
Noch viel delttlicher weiſſaget Petrus von dem Abfall / wann er

ſchreibet nut dieſen Worten : Es waren aber auch falſche Propheten vn
· 5

der dem Volck , wie auch vnder euch ſeyn werden fall che Lehrer / die
neben * * *

einführen werden verderbliche Seccen / vnd verleugnen den Hrn / der

ſie erkaufft hat / vnd werden über ſich ſelbſt führen ein ſchnelle Verdammuß

vnd viel werden nachfolgen jhrem verderben Durch welche wird der Weg

der Warheit verlaͤſtert werden : Bnd durch geiz / mit erdichten Worten /
werden ſie an euch handthieren . Von welchen das Vrtheil vorlangeſt her

nicht ſaͤumig iſt /vnd hr Verdamnuß ſchlaffet nicht rc, vide ſeqq ,

In dieſen vnd hernachfolgenden worten ſeind 6. Kennzeichen deß

damals zutuͤnfftigen / jest aber mehr dann zuviel fuͤrubergangenen / vnd
noch reſpectivẽgegenwertigen Abfalls / in fleis ſigeObacht zunemmen für
geſtellet .ſ

1. Die Handthiernng vnd Kauffmanſchafft der Prieſter mit jh¬

rer Zuhörer Seelen vz .&. 5. Die dann von dem Lohn der Vngerech¬

tigkeit geweiſſaget wird .

2. Vnreiner Wandel vnd Leben in fleiſchlichen boͤſen ſůͤndtlichen
Luͤſten der Welt . v. 10 . 314.

3. Verachtung der Heriſchafften v. 0.
WVnverſtaͤndiges / blindes wuͤten / toben vnd laͤſtern der reinen

Le hr deß H. Evangelij .v 12.
5. Stoltz vnd auffgeblaſen Gewaͤſch inWorten .v. 7. 15.
56. Verheiſſung groſſer Freyheit / vnd verhengnuß zu ſuͤndigen.

Sampt dem Troſt wider ſolche falſche Lehrer.

Zu letzt weiſſage t auch der ApoſtelJudas Taddæns von dieſem Abfall
ſo da geſchchen fell durch dieſe Traͤumer / die das fleiſch beflecken die Herꝛ⸗ das

ſchafften aber das ft , Kaͤyſere Könige vnd Fürfken ) verachten / vnd
kc * *

die Majeſtaͤt laͤſtern/ da ſie nichts von wiſſen / ꝛc.

Wie fein dieWeiſſagungen Petri vnd Judæ in dem Antichriſti =

ſchen Abfall erfuͤlle ſeyn / kan ein jeder Verſtaͤndiger auß dem folgenden

Diſcurs vernehmen .
Vnd ſo viel vom J. Artickul deßꝰweyten Hauptpun¬

ctens / Nemlich daß Chriſtus / Paulus / Pet: usvnd

Judas / zu jhren zeiten / von dem Abfall
geweiſſaget haben.

Petrus .
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2 . Hauptp . 35 Auff was weiſber
Aruickef Folget der ander Artickel dep Il Hauptſtucks .

Anff vnd mit welcher Weiſ vnd Lehr der Abfall angefangen ?

D Jeſen zweyten Artielel anfänglich zu beantworten / wil ich die wort

rasch ug . re , Eufebij , deß Kirchen Hiſſoricn chreiberg/ der da vngefehrlich Anno

bz , Chriſti 342 . gelebt vnd geſchrichen hat / herſsen : a Die alſo lauten

Germanicu ra. Demnach meldet weiter dieſe Schreiber (nemſlich Egeſippus )daß biß zu
no

ele es, der zei / ( nemblich da Simeon Cleophas Sohn / als er 120 . Jahr all

i len war / vnd vnder Trajano , vnd Hon atia 0 mir ſimpt ders Rind ndern

Synerzis Judæ / der ein Bruder deß Eirn geweſen Marthrer vimb das Jahr
wars , na - Ehriſti oz. worden) dieKirchen Chrisi / eine reine vnbefteckte Jung—
C. ar u ar fraw blieben / vnd haben die Feinde der Warheit , die Ketzer / b ( als
a os Ehion vnd Cerinthus wider die wahre Gottheit Chriſti / welche auch Sa¬

file Kccleſiam, moĩatenus , Anno Chriſti 273 . in Synodo Antiochena verdampt / vnd

& AT NIE Servetus ,zu vnſern zeiten Anho 1057 . zu Genff verda : npt / ſampt ſeinen
ns e - Juͤngern gcfolget ) Vnd zum 2. Carpocrares von gemeinſchafft der

ceärs , non guther vnd Weiber , welche diegar vnreitze vnd vnflaͤtige Widertaͤuffere

J, . Cor 3U Muͤnſter , vnd anderswo zu Lnſern zeiten gefolger : Vnd zum dritten

* , . m abermal Ebion von haltung der Ceremomen def Gzeſen es: Zum vierter .

r been , Marcion vnd Paſilides , vnd andere / davon hernach weiter ſoll gehöͤret
n em . werden / ron de:Steiſchen nothwendigteit / vñb andern grewlen ) gegen ihr

. r ee. offentlich gar nichts doͤrffen fürnehtnen / wo ſchon etliche weren wie deren

Ac ſiclos jc vier erzehlet worden / vnd ferner ſollen er zehlet werden ) dorfften fie doch
„rugiren nicht ans Liecht kommen .

C CV . Domini Als aber die Apoſtel / vnd alle die den HErꝛn Jeſumn mit lebendiger
r ne ſtimm haben hören predigen / mit rodt abgangen waren / da iſt der Ir : thumb
e, , e , , ncht anderſt dannein Lelirbauß ein zeriſſen / vnd mit entbloͤßtem / das iſt /

= = = , vnverſchambtem haupt haben fie die Szewehr der lügen genommen / vnd

ur ſich mit der Warheit vnderſtanden zu kaͤmpffen/ dieweil wenig waren / die

ſich Czettes dapffer annahmen . Diß iſt en in wendiger Krieg geweßt. Auſ¬

ar e - cendig da war über die maß eine groſſe Durch achtung gegen den Kirchen /
ann de Kır- vnd wurden taͤglich ſo viel ſcharen der Märtyrer daß dazumal Plinius ſe¬

,
cundus , ein Landpfleger / auß vielheit dererwůrgien Chriſten kewegt ward /

ee ren . an den Kaner Trajanum zu ſchreiben / wie das taͤglich vnzahlbar tanſens

wurden hingerichtet / andenen man doch wider die Rönnſchen Satzungen /
keine andere Laſter befinde / allein daß fie am Morgen vor tag Geſaͤnge
ſingen / einen . Thriſto /ihrein Gott . St were bey jhnen kein Ehebruch /
noch andere Laſter / lebten ſonſt nach gemetn :em Befelch der Roͤmiſchen
Satzungen .

Vnd iſt hierauff die Verfolgung gelindert worden .

Bißhere
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Abfall ʒuvor geweiſſaget . 39

Bißhero hat vns Fufebius den erſten Anfan deß Abfalls vnd ver⸗ min

Hering der nicht lang geſtandenen reine : Junagfräaro ch ft der Kirchen e
Math as cr .

Chriſti gleichſam mit Zingeren gedeutet vnd angezetat . Mart .

Lißt eng aber von der Weiſ vnd Lehr deh Abfalls oritere anſch ge .
Hören .

mur n err .

Gleich wie in einem vnd demſelben Menſchen das Fleiſch geluſtet uod cod

wider den Geiſt / vnd den Geiſt wider das Fleiſch vnd die ſelhen wider eutann⸗ . .
der ſeind /Cal .v. 17.Alſo hat ſich vnder dem Volck Gottes /vnd Chriſti es Aug .

bald nach obgeſagter Apoſtlen vnd verlehrner Junagfrawſchafft der Kir C 6 . Alten

chen Chriſt :zeit / zugetragen, daß etliche mit groſſim Vnverſtandt bey dem dar cu 1iocar

euſſerlichen Buchſtaben beharꝛet / vnd allhie auff Erden ꝛine Monarchey e n 1.
der Kirchen erdichtet / bedacht / vnd an die euſſerlichen Elementen / die ſer dedie.qui * .
Welt Ceremonien / vnd Menſchen rungen / den ſürnembffen theil der am obtulit ,

gottſcligtet vergeblich / wieChriſtus ſelbſt ſaget / angebinden haken . c. Hier e m s fol 4

Andere aber haben im rechten Verſt and den e ſtbehalten or ach 5
an dem einigen Haupt Chriſto d feſt vnd ſteiff gehalten / auch allhie auff vor unt . obe

Erden / nach dem him̃liſchen Weſen vnd Leben geſcufftet vnd getrach : et / twinEcclefa

Col 3. v.2. vnd zwar allhie auff Erden ( wie Auguſtinus ſchreibet e ) ge⸗ , .
rlihel aber allezeie mit jhren Hergen , Sinnen vnd Gemther droben im 3
Himmel gelebet / vnd nach der Lehr Pauli Rom .12. 6.1. Ihre Leiber gege . gos mata confti¬

hen zum Opffer /das da lebendig / heilig / vnd Gott wolgefallig ſey /welches nt .

hnen war der vernuͤnfftige Gottes dienſt. £ .
Daher iſt derKirchen Jeſu Chriſti eine groſſe Trennming / vnd der n .

Meinungen groſſer vnderſcheid entſtanden . g 4 in fine: Nun

Die fleicchlich alles nach dem Buchſtaben Lerſtunden , verſolgeten KULT Ypirirualis

nach dem Erenipel Jmaelis / Gen. 16. . die jenigen , welche recht gein⸗ ö

lich verſtunden vnd gottſel ig lebten,
.

Hiemt haben ſie an tag gegeben /was der alte Lehrer Hieronymus cum lin : nem

ſchreibet : Der geiſtliche verfeldet minnnermehr den fleijchlichen . war , .
VBVnd andere wo ſchreibet er: Ich habe gelehrnet auß dem Befelch deß . , wei

Axpoſtels / ein kaͤʒeriſchen Menſchen zu menden nicht aber zu brennen . i : adere ,

Abermal ſchrrübet er an einem andern orth, C Wer da ſaget , daß er Kldemin al

an Chriſtum glaube , der ſoll auch wandten / wie er gewandelt hat. Dann e .
er iſt nicht kommen , daß er ſchlahe/ ſondern daß er zeſchlaaen wurde. Er . e uo

hat keine Backen ch lag gegeben / ſondern er hat einen beiemmen . Er hat modos ipfe

nicht gecreuniaet / ſondern er iſt getreutziget . Er hat andere nicht geisd iet, , e, , * .

ſondern er iſt ſelbſt getoͤdtet. Ver da zeſchlagen wird / der folget Chriſto ee .

nach : Wer da chlaͤgt, der foldget dem Antichriſt . d ut ca lc.

Die ſen harten Schlag hat / vnder den Erſten ein vnd
drels ſioſten

aller¬



2. Hauptp . 40 Auff was weiſ der
Artickel . allerbeſten Biſchoffen vnd Babſten zu Rom / Victor , auf Africa geboh¬

ren / in der Zahl der vier jehend, mit dem Anathemate, das iſt / Bann / dl¬
lererſt , gleichſamb zum fuͤrſptel der zukünftigen Babſtlichen Tyranney /
im Jahr Chriſtt vngefehrlich zwenhundert angefangen . Da er der Kir .

or .
chen nach dem auffgang der Sonnen newe geſc auff gelegt / vnd im Fall

, eg fie nit gehorchen wurden ſhnen dießxcommunication vnd verßuchün .d. . Cd * ͤ 5
e , Nn getrewet hat . I.
, bed Aber dieſein zu harten befelch hat ſich der alte Lehrerlrenæus ,einarucHanl sei
,, , , ! Fran oſiſcher Buiicheff zu Lion ,einZuhörer Polycarpi , der ein Jünger

ed jpfe par Johannis geweſen / mit einem recht Biſcheff ichen Gemnmulth widerſehet /
usch . rer , vnd zu der zeit dieſen gewalt nicht wollen einwilltten . m
dirur , Chaftum Auf welchen vnd andern Büchern lrenæi , de Schilmate,deMo¬
, , , narchia Pei , Jem Li . adverſus hæreſes , C3. Item / von den Cnoſſicis ,
ehziflum , Göoͤten vnd Chriſtt Budnuß habardken Katzen ) , I . . c. 24 . vnd deraleichen

Yıllar, mehr fo in Catal .teſt. verit fol .a & 7. auch erzehlet we: den iſt offenbar /
el . 9 daß zu der zeit der gewalt deß Buchoffs zu Rom fo groß icht geweſen /
um Zire

rr
der wie er hernach worden / alſo daß fe ſich auch nicht aeſch met haben ” zů¬

. renner ſchreiben: Wann ſchon der Babft viel tauſent Seelen mit ſich in die Hoͤl¬
palore as len führte / daß dannech niemand fragen doͤrffte /Quid facis ? Was thu¬—
& Thilip . Feucz ſtu ? n Sondern daß lrenæus , vnd andere Biſchoffe zu jener zeit macht

* . gehabt haben / dem Biſchoff zu Rom / der den damen Papæ ,das iſt Patris
Ca n . Pate , eines Vatters de Vatterlands bekommen , vnd wie auſi folgen¬
ä Gar es rar dem Diſcurs ſol gelicbts Czott , geh' oͤret werden / nicht allezeit verthaͤdiget¬
= = = e, es, ſondern das wiederſyiel leider ) bewteſen , ja vielmehr den Namen Papæ a
. paper , 1. quæ eſt dictio 1dmirati va, q. admirabilis in terris . cùm Dei
ß Ter ers, Fices 2 . Quasi quodammodo ) gerat in terris , imò Deus in terris
heeft de Sruer ( NB Blaſphemiam ) bezeuget hat / mit gebuͤhrenden gruͤnden einzureden .
. Obgemelter / vnd durch Victorem den vierzehenden Nom chen
ke Wr iſtriß Biſcheff , allgemaͤchlich vnd gleichſam mit kleinen Fuͤncklem / vnd nach
. dem Erempel der Statt Rom (ſo auch nicht in einein Jahr gel awer iſt )
mt gethre . angefangener Krieg vnd ſtreit ( de Boßheit vnd Gottloſtgkeit geheimnuſi
naramenso ſchon bey zelten Pauli 2. Theſſ 2 . . . im werck / vnd gleichſam in der Aſchen
deſt uc can , glimmend war ) wird dauren vnd waͤren ( vnanzeſehen er nun vtelhun —
Si Tara , dert Jahr mit aroffem Fewr gebrandt hat ) biß jhn der HErꝛ Jeſus Chri¬
, er ſtus / ( durch weiches mundes Athem er ſchon in vielen Koͤnigreichen
rer n , vmbgehracht i6t, Durch die Erſcheinunz ſelner zulunfft abſchaffen wird /
liese aba, 2. Theſſ .12. v. 8
fol nä hir.

( Diezz. Qua' ncon¬
, , quodammodo , facir intellectum improptitſſimum , Baldus , & eſt didio diminuti va.Fa · vid. ſa pt. d. 1epert . ſol 335. Rom nicht jn einem Jahr gebaw et.

1
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der Abfall angefangen fon. * r

( Wie auch drohen am 41. Blat wider di biffe renten , vnd ſich zur

wahren reformierten Kirchen zu bezeugen auffſchiebende / vnd auffwarter
ciner Allgemeinen Reformation vor der Zutunfft Chriſti / ( welche das

Cras , cras corvorum , der Raben Morgen / 0 wie auch lautet dieſer . . !

Sertus :

Cras, peccatores ſpondent fieri meliores ,

Semper Cras clamant , qui bona ca nis amant .

Das : ! Morgen wollen wir vns beſſeren : Morgen Tag / iſtauch ein Tag .
Morgen kompt tag vnd rath . Was heutnicht iſt / das wird morgen da
ſeyn. wir Eile brach den halß / Feſtinans cants coacos parit catulos

In Kerle us achen auß fleiſchlicheꝛ begierde / injſhrem Mund führen )
ange : zentſt . ,

Da
m

ande chin Gzlanbens / vnd deß lebens Beſſernng hohen ſachen /
vieln : chr bedencken ſoll / was jenerPoet geſchrieben hat: p .

Tu magna gerendi .

Præcipita tempus, mors atra impendet agent ,Das iſt / An Chu .

Hab acht! der duhaſt hohe ſachen fur /
Erl bald / dann der ſchnell Todt iſt bey der Thur .

Sem : Qui deſerit occafionem; deferecut ab occaſione . q Q Bonavestara

Rem tibiquam pofeis aptam . di mittere noli . r Das iſt . rτν

Wer die Gelegenheit verlaſſet / derwird auch von der Gelegenheit veriaſſen
werden .

Item : Non tantùm præſentis , ſed & vigilantis eſt, occaſio¬
nem obſervare properantem . ſ

.
Item : Puncto ſæpè temporis , maximarum ſæpè rerum mo¬

ment a vertuntur . t ,

Item : Tu , quamcunque Deus cibi fortun averit horam ,
'

Grata ſume manu , nec dulcia differ inannum . V .

Item : Qui non eſt hodie, cras minus aptus erit : x ö

Das iſt . ( Alle obgedachte ſchoͤne Latein: ſche Spruͤch in die Ae Taufe
Spruͤchwert uͤbergeſetzet ) Wann ein ding verſtehe in Sachen die eas

ewige Leben / vnd beſſerung dieſes Lebens belangen in diesne Akompt / vnd nicht in der erſten bis wird ab zetruckt vnd geſchm dir , Daun

wird nit leicht mehr etwas drauß / ſondern cm Raaben Cras. Cre. Yme , u

gen / das iſt / nimmermehr . In weltlichen Sachen / rach vnd anſchla .tet nt ?
i

recht geſagt :
Zu viel eil

/ vnd fleiß fellt bende auff den Siß⸗
1

BVbriger fleiß vnd eil bricht eben ſo wel / als das Slritaäen laß
1

Aber in ſachen / dieder Seelen Seligkeit betreffen ch: in vad von

F egen



Haiiptp .42 Auff was weiſ der
en mtr. , wegen der vnwiſſenheit deß folgenden mergenden tages : Ven welchen der
, ,

Poet alld geſchrieben hat :znan . . . Vet .
. Nemo tam divos habit faventes ,
Pe ne -te re Craſtinum ut poſſit ſibipolliceri . Das iſt /
. Niemand hat Gott ſo lieb gehabt /
. . Dan er michi ſleis ſia ſruh vnd ſpadꝛ /
1 Mußt zweiſlen an den merge tag
. Vzelcher dem vortzen folget nach )kan der übrige flei ; keinen ſcha =

OO
den geben , vnd groſſe eil nicht getadelt werden / ſondern wird treflichen

. , nunen mrs nden. Tann Hans Vnſleiß / Greithe langſam / Euns
e , , Ohnſerar⸗ ond Meite Weltweiſe / müſſen zu jener zeit den thoͤrichten
,

A008 dun sfrarzen / M. tth 26 . 12 . nut ewigem ſchmertzen das erſchreckiche
. , Wort Shut , Ich kenne ewer nicht /anhoͤren / auß dem Himmel bleiben,

m vnd alsdann die Straͤff ihrer zu viel beganzener weil / vnd erſparter eyl /
* aufhalten vnd an Seel vnd Leib erleyden .

zer ,, , , Gert gebe daſ dieſe cimctarores vd weilſucheran dieſem Spruch a

An . . Sue Tarda moliniina neſcit , nec vult Spiritus S. gratia , das iſt, die nad
rate

de
1a ble deß H. Geiſtes weißt micht / wil auch nicht haben langſame zt :itte / bey zei¬

g , en aedencken vnd wider jhre Gewiſten/ ſoauß Gottes Wert minſſen ce.
guat , gruͤndet ſeynl wider welche / alles was geſchicht / zur Hoͤlle jhnen ein ant
demen ngekend vnd wohnung bawet ) dermalemms als Knecht vnd Mägde / vnd Frawein 1
nern , , Herrn , vnd Freyen / die deß allerhoͤchſten HErin willen gewußt ſich nicht
wm l ral , bereitet/ auch nach feinem wilden nicht gethan / ſondern mit dem Weile
ponſe Loth / Luc . 7. v. 2 37. 31 32. Job.19.v.26. vnd mit dem Mann der feine

r . ne , Hand. an den Pflug leqet / vnd zu vuck ſiehet / Luc 2. v . 2Einderſich zeſchen
ven zu Kren, haben / viel ſtreiche nicht leiden / Luc . 12. * * . Ynd daß ſie zum Reich Czot .

N . tes nicht geſchickt ſeyn / J uc . 9. . 62, nicht hören / vnd nutewizem Here end

ee du G , n, Gar nicht erfahren muſſen .
dezer pag . . Dienſt vnd freundlich / vnd nach gebrihr deß Standes einen jeder :
Anno , ie bittend / dieſe wolgemeinte vernrahmmg /in welche ich doch das Snaliſche /
. am Hoſenband Koͤntglichen Ordens aebränchtiches Sprüchlein Hony
kefaiäs des ſoit , qui mal y penfe : das iſt⸗ Daß es dem : ur Vnchr cr gehe/ wer es bo
Korcd Asıre . meinet / mit zutem Gzewiſſen anzichen kan / zum beſten : n denten ,vnd nich :

. 6
biß auff ein allgemeine Reformation der ganzen Welr mit befomung

Azımte, ann ertandter wahrer Reformierten Lehr / u warten : Sondernräg und

ſtündlich an das HEUTE / deß. H. Geiſtes / der da ſpricht ,Heb. 3. v. .
14 . vnd Pſa .. v. 3.Heute / ſo ihr hoͤren werdet ſeine ſtimm ſo verſtocket

ewere Hertzen nicht / als geſch ach in der verbitterunz am tag der verſuchung /
it . in der Forcht vnd ehre Gottes zu gedencken .

|
Wie
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Abfall angefangen ſey. 43

Wie auch ferner in dieſem Dileurs ſoll / nit görelicher hůiff angeden⸗
FH Cie

et / vnd große obacht zu haben /anlaß gegeben werden .
Annum Curie

In welchem nun mehr uͤberig iſt /daß ich endtlich anzeige /auff was
*

weiſe vnd mamier vnderm ſchatten der Chriſtlichen Religion / ein gan

newe art / vnd geſchlecht derReligion erdacht / vnd ein geführet fon. ad ton .

Darumb ich den Leſer fieisſig bitte / daß er zum fleisſizſten auffmer⸗ M .

cken welle daßich nich: ohn vrſach dieſe beyde Sprüche Primum quod¬

que verisſimum eſt , poſterius verò utilistimum , das iſt / Das aller .

erſteiſt das warhafftigſte / das lente aber falſch : Falſum videri non po¬

zeit , quod ab Initio præ d: catir im eſt , das iſt / Was von anbeginn ac

Hrediger iſt /dar kan micht falk ſeyn : vnd mſonderheit der Spruch Chriüt

ſelbſten : Alle Pflanzen , die mein inüſcher Vatter nicht gepſtarntz: hat3

ellen auß. cv eutet werden . €

Item / Vergeblich dienen f m. . we ſie lehren ſolche Lehr . die inchts . . .

dann Menſchen Gebott ſeind⸗ Fin dic em Difcurs offt vnd vienna alle .

giren vnd anziehen / vnd nach Exempel Juſtini Marcyris ;der ba cie zei - .

ten vngleichend / bewieſe / daß die Chriſtüiche Reltäten Alter we, “
re / dann der Heyden . Vnd Moſis Hiſtorta ter dannn der ſczriechein, ich E.rn . et , e

auch die zeiten der vralten vnd neben Röoͤmiſchen Kir . * daher recht vn r - .

derſcheiden werde . ,, .
Zum eingang abermil ich liar vnd der 2 er En ba —.

, eee

ſium hall oder g theuet behnten.

Dann es haben di . aten he ee zo über ut ſch sue Re re äs ri . . .

inch aelaſſen . 8 .
Die einc aint al : Lax eſt :o conulativa,bas 7, Das Curt

Gottes / welches iſt der ewige weise DL tt . AMe v. n Czeltes . DAFT

hn vnd den nächüen lick . han get ü int an nac . h. ö
Deeſe erſte Regulam keſtatlget der H. Ja4cebin ſ. 1k U , .

Erxiſtel am 2. capit . . 0. nut dieſen Worten . So MMO Reis cis . ze
* *O

ſez halten / in einem Stuck aber ſtrauchlen vurde / ZH ſchrldis ore . *

..

a AA*/

den an allen ſtucken. Hievon ſagt auch Moſes un . Deut v . Vece , m .

flucht ſer /wer nicht alle Wort dieſes Gꝛſetzes erfüllet daß er darna h chte c .
n 116.

Vnd alles Bolck ſoll gen / Amen.
Die andere Regula heiſſet alſo: Fides eſt tota copulativa / das ift ö a

Der glaub hanget gans an einander .
n, .

Von dieſer Reaul iſt folzender Spruch Tertuliian in n e , r en ven

nemmen :i Man muß ſich nicht neigen vnd lencken auf einen then / vnd . .

von dem andern fliehen vnd abweichen. Dann der jemge wird Ch V. K: ell

F u Mme n .



2. IIQUPEp , 4 Auff was Weiſ /vnd mit welcher Lehr
Nr nene Warheit nicht halten / welcher einen theil der Warheit außſchlieſſen

wirdt .

ae : Alte redet auch hievon Greg Nazianzenus . . Entweder ehre nem¬
conır ar nos lich Chriſtum Jeſum ) ganz/ oder aber verwirff ihn gantz . Ich nehme nicht
Tut eta hano von Dir an den halben theil der Gottſellgkeit . Ich wil / daß du gang zottſe¬
,

n ,
lig ſepeſt Alſo wird Exod . I 2. v . . 0. gebotten : Ihr ſelt das gan e Lamb ef

d, , fen Das iſt Ihr ſolt die gan Schr von Chriſto behalten rein ! Wie er /
re, , Cyoratus ſe ber befohlen hat /Marth .23. . 6. Vnd lehret ſie halten / alles /
= . aun , was ich euch befohlen hab.
, . Vnd in dem er / Chriſtus / alles ſagt /wil er nichts auf geſchloſſen /m.
, vun oder dens ophiſten zuthun eder zulaſſen / wasſie ſelbſt erwehlen heim geſtel¬
. Get halben . Car micht. Dann / einIrꝛthumb wider das Fundament began¬
, , gen / zeꝛſt ret alle daran hangende Stuck .
e mne .

Bid ein wenig Sauwrteig verſauret den ganßen Teig . Cor . . .. n o, !
. Vnd die Verachtung deß Befelchs (haltet vnd glaubet alles ) iſt
rasen ein jnuria vnd Schmach dem Befelchgeber angethan . n.

. e, . Welche er nicht vngeſtrafft laſſen wird . Dann er ſelbſt ſpricht:Wer
ere ee, mich chret, ſollwiederumb gechret werden : Wer mich aber verachtet fol note
prentisinjazia — Derumb verachtet werden . 1. Sam. 2. 30 . vnd Johannes ſchreibet : So je¬
en mand davon thut / vonden Worten deß Bucht dieſer Weiſſagung / ſowird

i ,n , Gott abthun ſein theil vom Buch deß Lebens . Apoc .zi. v9 .
n nen in

ä,
Alhier aber möchte einer / alſo ſchlieſſen .

r abibit . Mar- Niemand wird zu einem vnmoͤglichen Ding /
vir wurf

verknuͤpfft oder verbunden oIm oſſiki ' ium
nullacıt al 1. 2 Dervolltommene Gehorſamb vnd vollkommener Glaub iſt allhie in dte¬
tin enn mer , fr Welt vnmoͤglich/ wie Chriſtus Luc. 7 .v. 10. vnd Paulus ). Cor ,
. z . v . &c . neben vielen andern Sprüchen der H. Schrffft11
ö bezeugen / vnd die Erfahrung auß weißt .
Perdilincho . Darumb wird von vns vnd allen Glaͤubigen der volltommene geherſam
em vnd an einanderhangender volltemmener Glaub / vergeblich ge¬

fordert / vnd wir ſeind auch daztn nicht obligirt .
Zu dieſem Argument antworte ich auff den Mittelſpruch , daß da

ſey eine zweyfeltiqe vollkommenheit . Die ein wird betrachtet in erwegung
der Theil oder Stuck der Vollkommenheit . Die andere Volltommenheit

res erf . FIT auff die Trap pen / oder Cradus der Theilen referirt vnd gezogen p
. Dar umb iſt der Mittelſpruch dieſes Arguments wahr , ſo man an¬

Pa . ſiehet die volltommenheit der Traͤppen / Stupffen oder Graduum .

e ein Dann kein Menſch auff Erden / ja der allerheiligſte ( außgenom¬
rum , men Chmſtum Jeſum ) nit zu finden / derjemals /ſeidher dem Fall Adams
.

vnd



{

der Anfang deß Abfals begangen . 45

vnd Even / gelebt hat / fo viel Gott foͤrchten/ lieben vnd glauben kan / als er

wol billich thun ſolte.
Wie ben den Propheten / in den Plalmen / vnd gangen Newen Te¬

ſtament / dieHeillgen Gottes ſelbſt bekennen .

Aber o iel die Velltommenhen partum , das iſt / der Stucken oder

Theilen /belangct / dann ſo iſt Aſſumptio oder Propoſitio Minor , oder

Mittelcoruch deß Arguments nicht wahr .

Dann es kann ein Gottſeliger Menſch nach Pauli Lehr i. Tim. . v.
8 einc aute Ritterſchafft ſͤben /wahren / rechtſchaffenen glauben / vnd ein

rein gut Gewiſſen haben. Welche beyde Stuck partes integrales . das
iſt / vollkommene Stuck / vnd Theil eines Chriſtlichen Lebens ſeind q. 2unen volltem¬

Vnd aleich wie ein gut zewiſſen merdet vnd fleucht alle mängel vnd e e . den

Fehler / auf Muthwillen begangen werden / vnd wider das Gewiſſen : Al . ceanben. at

ſi begreift auch der Glaub alle Arttchul /welche zu dem Fundament vnd be vnd Gen iſſem

Grund achörig ſeind / vnangeſehen noch dar under viel Schwachheiten /
welche mit Chriſto Jeſn bedeckei werden / fürhanden ſeind .Die er / ſeiner

eignen ʒuſag nach / Matth .12. . 20. auß dem Jeſ . 42v. . 23. als ein zuſtoſ¬

fer Rohr nicht zubrechen / vnd gleichſamb eim glimmend Tech nicht auß

leſchen wirdt .

Seind vnd bleiben demnach alle Glaͤubigen vollkemmen / welche

mit dem Goͤtendienſt vnd fehlen wider die Gewiſſen vnd mit muthwilli¬

gem Vnglauben nicht befleckei / ſondern begabet ſeyn mit wahrem Glau¬

ben das reine Wort Gottes anzuhoͤren / vnd mit einem ernſten Vorſat
im Glauben Gott zu gehorchen vnd jhn zu chren / nicht zwar nach vnſerm

oder einiger Allerhelligſten Menſchen gutduncken / Sondern nach Gottes

MWulen / im Geſetz aeoffenbaret : Honoris eſt regula, non voluntas : Sed

honorandi vivi Deir . Das iſt /Dann die Richtſchnur der Ehren iſt nit
der Wul deß / derGzott chret / ſondern der Will deß Lebendigen Gottes / der da

wil aeehret ſeyn / neimlich ad Legem & ad Teſtimonium , das iſt /Nach
dem Geſet vnd Zeugnuſ J eſ . ) V. 10.

Obgeſerte ʒzweyteke gula ,de fide tora copulativa .das iſt / von dem Crtlaͤrung der

ganzen an einanderbangenden Glauben kan nicht beſſer erfläret werden / nim Reagul i
alg auß dieſes Glaubens Gezenſatz , nemich , fei particularis , das iſt

“ nde er 4

deß Stuckalanbens . 1 ſContraria con¬

Dieſer Stuck vnd nicht an einanderhangender Glaub iſt bey den i .
Leuthen welche zum cheil / vnd in einem oder andern / Stuck dem HEN . —
Schr Chriſto trawen vnd glauben / vnd jhnfuͤr ihren Helffer erkennen : insqui unt fi ,

Zum theil / vnd in etlichen Stucken aber entweder auff ſich ſelbſt / vnd 8! .
jhre Verdienſt / oder aber jhme Chriſto noch andere particulones , vnd ) . g.

F uj Mit ſubſii .

r Hieronymus



Hauptp .4 Auff was weiſ / vnd mit welcher Schr
mrtict . / 5 ‚heißer zulegen / oder auf andere Nebenmitler ſehen. vnd alſo def wah¬

ren lebendiamachenden z . anbens fehren.
Die ſes particiiar eder Siuctalaubens Srempel hat ſich bey zeiten

Chr r r . . un vnda : e, . . 7 . v.
748. .

Bean,
O ien particuilareder Sttickalaulen h aten zu Dietn vntren zeiten

die werke ven den Perſen en der s . Drercnqieit von dem etc ei¬

gen Gonlchun 2 - Veen .
Sonne

wahren Czortheit Jeſu Chriflir
vnd

femme gleſchenn nach bre vptid werk itt Gert dem Vatter , vnd Gott

dem Sehn vnd ett dein H. Ger ; e , , hochnoͤtht¬
gen Verdlenſt . vnd 34 zeln Manter . nn * verlenzmmns / ander¬
t lis 3 edeff / dai : tent deli d ie . rc r ihre zarte CGölieder r

zen
. il vin ö . m den Being Wert vnd der ale

« ert innen , tert Ker hen Conſfens / 30. ate ache diſputa id nes , vnd reden treien

ren vnd alſodurch d. an var tirt : ia oder Stuckglauben deß wahren

e , Con ebendtomchenden /vnd an eur derb zn zer den Glaubens vonden per¬
,, , ne ,

ſonen vnd AmpteGettes vnd Shriſti , fehlen.

e , Vnus
Und damit der ern ene Lerer an der Hiſtinction vnd vinderſcheld

del ! externus , d ieſcᷣ mneinanderhat : geittens , var Stiicken dich nich :BAT N

rer werner . Pas ann Eph . vn , ſagt : Se Kan Manb ein Dauer cs Da¬
wr Feta ez mit en dech den vnd erſcheld der euſſerlichen vnd innerlichen 8. uff . welche
* r , ben den : H. Perre 1. ec . 3. 7. 21 . u finden iſt nicht auff . ci . Sxendern arien

o idem Uu f ihh

Vel O t . ! X

.
durch die auß wendige vnd mwendigze Seſchneidung ( m weicher Statt deü Sehe der.

Lü ment , H9. Tauff Col .2. v. iI I2 . fomme Aut Rom rn,
28 . 229 beſt att aer .

yes , nu Dero wegen wil ich den einfaen zen Leſer nicht i dieobaeinelten
an aw detturtt .

, vnde ſcheid copularivas , vnd particularis fei , deß aneinanderhangen —
ö:item nu , 6 den Sauckalanbens , ſonder ‚noch mehr vnderſchetde deß Glaubens be¬ö decken nn ſt e cben vnd acbetten haben deß Schulſpruchv Qui bene diſt¬

Se Sahafit vom inguit,bene docet , & contra : das iſt /Wer ther
nder

fh : er der lehret
ect:

. r, , e wel , vnd hingegen . Her nicht wol vnderſcheidet ,der Lehrer ubel,ſich zn er.
auch zu prüſſen ob innern .

e , , . Ich yfiege meine Kinder vnd Czeſindt en leht en.daß da ſeyn fun ffer=
mut . Cera . ley Gattung deß Chains , u
& handelt wird .

Die Erſte Gattung heiſſe ichden Hiſtoriſchen Glauben / auß dem

2. Jacob v . .

Die ander hꝛiſſeich den par . ic ilgr .oder Stuek glauben / davon ſezr

Sehandelt worden iſt,

Die



/

der Anfang deß Abfalls begangen . .

Die dritte Gattung heiſſe ich den Glauben der Wunder werck / auß

dem 1. Cor .iz. v. 2.
Die vierde Gattung heiſſe ich den zeitlichen Glauben / auß dem 8.

t uc .v. i3.
Die fünffte Gattung deß Glanbent heiſſe ich den wahren lebe :d: gma¬

chenden Glauben / der da iſt em hertzliches vertrawen / vomH. Geiſt durchs

Evangelium in vnſeren Herzen wirckend daß nicht allein andern / for dern

auch mir / vergebung der ſüinden / ewige Gerechtigkeit /vnd Seligken ven

Gott ge ſchencket ſey / auß lauter gnaden / allein vmb deß verdienſtes Jeſu
Thriſti willen .

Dieſer Glaub wird auch ven dem Hechgelaͤrchen Her : n Sehul¬

zero , x alſo lieblich vnd anmuͤthig ,aß wer nech niemals geglanket hette /
hiedurch zu glauben luſt gewinnen möchte / mit folgenden Worten beſchrie ,

ben / daß er ſey ein rechte heilige frewde in / vnd an Gott / da der Menſch

auß Ertandtnnß Ehriſtt /vnd liebe dep himliſchen Batters em ſiebrerches

Hert / vnd kindliche zuverſicht gewinnet zn Gott falt jhm als ein Kind dem

Batter / damit er nicht mehr zöͤrnen wolle / vmb den Halß / vnd ſpricht:
Abba / lieber Vatter / Geheiligt werde dein Nam / dein Reich kom¬

me / ꝛc.
Vnd diß iſt auch ies copulati va , oder aneinanderhangend ervnd

von Paulo per excellentiam genanter cin Glaub : Vnd weit vnd ferne

vom partirular .oder Stuckglanben rerſcheiden vnd vnderſcheiden .
Wieder dieſen wahren vnd aneinander durch den Geiſt Jeſu Chri¬

ſti han genden / vnd gleichſam klebenden Glauben / haben die jenigen im alle

fana / vnd mitten dieſes folgentl ich beſchriehenen Abfals groͤblich gehandelt

welch den Wercken / nicht zwar deß Cöeß hes Gottes / ſendern jhrer eignen

andacht , vnd eingebildten vermeinten guten Wercken / viel zuviel nachge¬
geben / vnd zugeſchrieben haben .

Dadurch fir dann ( wie Paulus an die Gal .5. v.23.45 : bejenget )

gemacht haben / daß Chriſtus ihnen kein nutz geweſen / vnd ſieChriſtum
verlehren / vnd den Abfall von der gnade /empfunden haben .

Vn d füt was / dar nmnb deſto mehr /weil die Kirchen zu Rom micht . wie

die Kirchen der Galater auff die Merck ecß Göeſezes Gottes ſich berufen
ond verlaſſen / vnd dannech von Paulo die Straff angcheret : Sendern

auff lhre eigene erwehlten Werck /welche /weil fie ihn Befelch Gottes / hn
Czlauben , ja mit greſſem Aberglauben / Gott -vnd ſeinem Sohn Christe /
wie er Matth . 15. v. 6. 7. 8.59. 10. Marc 7. . 7. E. 9. ſelbſt bezeuqet / zu éreſſ .n
VBneh ren geſchehen / daß ſie gute Werck heiſen ſolten , nich: wurde

gewoeſen /

XSculrern :
vn *über den 20 Son .
Trinit . fai .S)
Germ .



2. Hauptp . 48 Auff was Weiſ / vnd mit welcher Schr
e Artufel , geweſen / wieauch noch micht / ſich elendig / vnd zum abtrucken troſtloß ver¬

laſſen haben.

.
Aber was der liche vnd quͤtige Gott gethan? Gleich wie es jhme gelie =

, Guerre bet hat den frömm .n Lot mitten vnder den gottloſen der Statt Sodom æ/
Gen .I . v. 15. zu erh alten / alſe hat es jhin auch nach ſeineꝛ : nd lo en barm .

herkiakeit vnd allerwel ſeſtem Rath gefallen · vnde dem ahne : ab efellenen
Veick einen Sasmen zi erhalten /welcher Saamen vi der ein ten .

gen bauffen noch etwaß gutes / dadurch die übe acl ebene T anigen , ꝗeiſt¬
lich ernehret vnd erqiucket werden mochten /herfür bra . 33 . .

A ſimili Lothi

Wãr not autec Als da geweſen J. die Artickel deß Chriſtlichen Glaubens .

. r en II . Daß Gebeit Chriſti oder das Vatter vnſer dier , Vn r Vat —

ter Romiſhen ter / wie man es erſtlich auũſprechen will / daran wen g aele geh.
Kerchin . III . Die zehen Gebete ; Auſſerhaib deß zwer ten C 6 .

ſie damit der Gemeine Manz daß die Bilder hoch verboten weren / nicht

wiſſen machte gantz wider Gettes lefeich vnd draͤwen, Alb gelcſſeli.Deut .

4 .V. 2. & 12. v. 32. Prov . 30. v. . APoc. 22. . 19.
V . Der Evangelien / vnd Epiſtlen Lectiones , Predigten vnd

Geſaͤng.
V. Diesubſtantialia , vnd weſentliche Stuck der heiligen Tauff für

Alte vnd Junge Kinder / an Rare der Beſchneidung deß Alten Teſta¬
ments .

Sai ſum eoraa VI . Das Sun sun corda ,& Reſp . Habemus ad Dominum , in

if Chris end.Mila : Das iſt, Erhebt ewre Herzen : Vnd Antwort : Wir haben ſie zum

eat
On

H Erꝛn erheben . Welches nimmer kan geſungen werden es werde dam

Rncicrebſc zu gleich dieVerwandlung deß Brots in den Leib hriſti⸗ re cantiert . vnd

EEE wider geruffen : Wie davon anderswo offt geredt vnd geſchrteben wor¬

Römer, an werc den if ,

ae VII . Ob wol das heilig Nachtmal bey jhnen zu Rom vnd anders .

nichts ven der wo alſo verdunckelt iſt /daß /wann Paulus / Petrus / vnd alle Junger
Nils acht . Chriſti von den Todten auffſtunden / vnd derMeß zu ſehen wurden ſiedas

geringſte darin von dem heiligen Abendmal nicht mercken kondten : Son¬
dern es alles gegen derEinſeßzung deß HErm für ein Com di halten
muͤſten/ fo hat doch Gott viel zuter Geſang / wider das Opffer der Meſs /
mitten vnder der Finſternuß /durch den glantz dep hellen Liechts /vnd durch
die Salbung deß H. Geiſtes / der fie gelehret hat / . joh. . . 27 . wmmnderbar¬

ich erhalten . Als 1. daß Agnus Pei , z . Das iſt / O Lamb Gottes vn¬

ur mnus , ſchuldig / ꝛc. 2. Den herꝛlichen kIymnum , Lauda Sion Salvatorem , a:

z Agnus Dei.

Lauda Siun Sa] In dieſem Geſang ſcheinet zwar verlu,dogma datur : 16. daß die
vatorem . verwandlung deß Brots in den Leib / cc.gemeinet werde : Aber weil im fol¬

genden



A
aE

T
a

A
—

—
—

Der
Siball

. an Anep . 49

Sul

e Tanz uR .; 1 . 1
„4 Ge- ſcr /

Ti enim des.
3 — 1 . . .

. . . . . . .
. = , nn ,r no, m

. 1 N al 1 ö . . 7. . 3.
.

. 1 x 91 8 . * .
8. 1 8. . * 5 N N |

1 . . . . . . * .
. i ö . * 7

. . ſ .
1 l .

. .. . C2 . .

ö LE ;
} -. .

, . . . . wo

\ m „7 N rüdrda ole . x
,

5ri * Kg , *.

C te :. . . .
. ü * . | wFü , 11 . 5. 6 .

8 * . .
Tim .. , dium



Dauptp . 50 Auff was Weiſ vnd mit welcher Lehr

n Et variare orationem , magnoperè oportebit ,g das iſt /Man ſol
ere ,

" 9 °
ſich hoͤchlich befleisſigen /die rede zu verendern .

VIII . Hat Gott aller gnaͤdigſt erhalten die vralte Lehr von dem el¬

nigen ewigen / wahren Gott / wider dieHeyden .
X . Hat der Allmaͤchtig: Gzott / nutten in der Finſternuß erhalten

die rechtalarbte Lehr von der Dreyeinigkeit Goͤttlichen Perſonen , deß
Vatters , deß Sohns vnd deß H. Geiſtes .

X . Auch die reine / vnd dasewige Leben / Joh. 17. v2. 3. aebende lehr/
ron der wwahren Gottheit Schr Chriſti vnd daß er von ewigkeit her mit
dem Vatter / vndH. Gate /leiches , goͤttlichen Weſens : Vnanßhprechlich
rom Vatter von ewiakett gedohren / vnd nunmehr in dieſem Jahr / ver

56 : 3 . Jahren ein wahrer Menſch , durch Wirckung deßH. Geiſtes von

Maria; der vor /in vnd nach der Geburt keuſchen Jungfrawen ( doch ohn
k Fülzen : ind ) zebohren kn , h .

= . = . XI . Hat auch Gott zum zimlichen theil , die Lehr von dem Pros
non zaorarn , phetiſchen Sch Prieſterlichen v en hem Au Chriſti (wiewol
set .

uucht ohn groſſe verdunck . Land Verfaͤlſchung ) mitten in den Finſtermiſ¬
, Mania ſen erhalten6; **. ten .

, . . XII . Hat zwar G Ott die im Abfall lebende Leut darfuͤr behntet /
Oe eh, , mmns daß fie Chriſtum nicht allem für einen Wenweiſer zum ewigen Leben /

eee , , , n, ( wic Servetus , Socinus vnd Oſtorodius , wn fernen Anhang anders

D. goͤttslaͤſterlich gelehret haben 21SSondern auch fuͤr einen wahren vnd

k. e., Deixene firckenden bezahler für vnſereSünden / vnd Erloͤſer zu halten nicht ent¬

,n gegen geweſen .
nagnam fit tibi. XIII . Obauch mitten in derFinſternu deß Abſals dee dꝛömiſche
* d, ,, . Kirch einen Schatten der hochnoͤrwaen Rirchen d 6 m . chem

AR Tree , won rechte Kirch! wie ich anderswo gelchret habe) i nit lang balchen kan be —

. halten: Wie fie jährlichs ihre Sy nodos , allfrer in Wenr ha en , oſe Mun¬
au Danlo , War. ſter, oder Oſſnabrugiſche Stendt halten / vnd auff demelben dieſe vnd jene

re , r, , mängel der Prieſter vnd Leyen ſtraffen / vnd die ſchnldigen mit Gzelt oder

. ö . Thurn oder anderer Gefaͤngnuß belegen dan laſſe ich andere , die zelahr¬

r , una ler ſeind / dann ich / vrtheilen . Ich hatte es aber earnnt vndlobe die ece n =
, ſfuras, mi : wunſch / daß ſie auff den rechten praiten Fuß nach verlaſſun z der

mißbraͤuchen mögen gebracht werden .

Vnd fo viel wil ich nun geſagt haben von den fürnernbſten weſem¬

lichen ſtucken / diedurch die wunderbarliche Gnad Cortes im anfang /
mitten , vnd im vollen gang deß Abfals reipective ganz / zun theil vnd

zum ſcheine erhalten worden ſeind.

Iſt ewas noch mehr prnltes / vnd mi der . O. Schrifft / vm

rege,en



;

1
der Abfall angefangen fen.

ſten reineſter? m chen ven Paulo fundiercer, vnd mit dein rn . c . . .

Sendbrieff en die Romer a : . reterKirchen zuſtunmendt Daß ? .
.

— —
*

der dem Abfall fürhandern daß ich vteilere ht noch nich wiſſen mam ? “ * *

ches wal ich mit aller Reverens vnd von . Herken gern aurhe M o deri wir

ech durch den Todt Chrijtt weiß vnd ne * g zu werden anf via

emen / vad irich allergebůhr weſen vnd ichren laſſen

Dann wants ſghon den andern uk dem rale hette / wolte

ich mich dach nicht ſchmen⸗ noch verdrieſſen laſſen /was zu lehrnen mas

ich Jene ein drey vnd fünffstgfaͤhrig : r mann unt dent acht vnd ſtebernkta a rtt imme .

ahrtgen Bomponio wel billich ſazen K vnd bekennen / diſcen dicupidi . . .

atem ſolam vivendiracionem optimnamieſſe Idas iſt /Oaß die be - , . ö

ird ʒuůlernen / die alleintzz beſte weiſe zu leben for: el, Ga , re
re, bi , i, .

.

ptoqꝛ : per Chriſtum Lominum ne deſinat unquam . .
.

. — J . 8701 106. 8

Mecum Graia loquis , mecum Romana vetaſtas , m .
in d ini : atiã0ο

Ich wuncchedurch den Herꝛn Chriſtum / daß die 6zrtech :ſche vnd M . in

N ͤmiſche alte / oder veraltung (nemlich die vralte Römieck . vorm Abfall rarer ses .

geweſene vnd in den Epiſtlen an die Roͤner / Corinther /Syheſcr⸗Yiniſp - , par .i
per iz alater / Celoſſer ze, Petri / Mehr. ver Jacobi . Jude c. w Nee era .

ligion ) nimmer auffhoͤre / mi mir zu reden . Wie ich auch viderumb Luſt

lieber h ah / vnd heraliches verlangen trage / mi dem Seneca ; was ich geler¬

net habe / andere :u lehren.
Dañ diß ſeind die rechten Fruͤchte deß Verſtands / vnd der Tugend /

vnd aller fuͤrtreffligteit / diman empfahet / wenn ſie an den Nechſten an¬

gelegt werden .

Fr , nullius honi , ſine ſocio . jucunda poſſeſſio eſt .Ma: Seneca nn Seneez , in Hoc

wol geſaqt / das iſt / wann ein auter Beſell de auten uch wr 1 genannt / , , , d. ,
dann iſt die Beſizung de guten nicht anmürkhtg . fa a . ct .

Et , Omne bonum elt communicativum ſui daſti7 Alles was ö

aut iſt / das wil mit zethetler ſeyn . Darum ruffct abermahl San eca Cu - rc πάίoaß :

pio omnia .quæ ſcio ,in alium trans fun dere Ich kegere 3c s ich gl ,
weiß / in einen andern zugieſſen : 0 mern, que nne

Was ich aber von der luſt zu der vralten Röniſbeir Reli zion geredt Er. .

habe / muß ichcam contrariorum con t com qua von
1

der Newhett der jet gen . “ . ** 7 wert vnd fer ;ie ab zewichr :er / a .

neuwer Reltgion (wie in dieſem Diſcurs geliebts Wort / ſol bewie en werden)

mit dieſem vᷣrſu alſo anch offenbahren :
UcRkomana placet meritò Paulina veruſtas .

boꝛtiſicis Fidei ſic placet haud nov :

G i das iſt /

l.x



2, SM , der Abfall angefangen ſey.
Ait : Ei . deer , Zisch wie billich die Roͤmiſche Paulintche lte belieber ond ge

. : e ini : deſ B aher Glandens Newheit .
riinun : chim , : Him utn , ic er : 2. t : 0 .

der iſt Ileich wie dar lere das reit it wie vn dreren

1 e
1 13 .

.
R vſnſene S R Te Ze AUT Du

z .
. . , vrnler : letej , An. . .

ö per er Can dei tar GE Ya acht De
Uber denn Abend Karen cten / vñ

dd:Mn .

Vein ahr ee d nashd em aten munten a . unden Wein greiffen mute

. ö ef Lel endt en. Re : . , l, .
* d 83

*j

3. 7 . ri 06ST *. . s, it. ſeitien 20 . met Kat . vnd
1 . . r . alien Orte . n desi .

. e Beh uch ermschiun eb dic meet REN

. n . . hr dien *. Men hoch ch adlich iſt wic er rns auch

. In Cine H. Wort zee ffe r ar ct End in der Kirche mange : elget hat. vnd

Au picken ctern befohlen net en, ven chr au gehen ſie ſtehen vnd fahre :1
.

Daß
Re newen rats . Werts din men Ahr ent Religion ?

in riel hundert . ann . Men rTnd ibm Rann chen Nach in volem

Schwan zac nein Al er
,

erwen Ren ch en vnd ander

Propheten den Apsſtien vnd der aller¬

ern &

Tentſchen Kirchen nmiemal

1Griech : ſchen. He*raͤiſchen Anatiſchen vnd

k and ere . velcher Grund fürnem¬
ich int eins : häls inden Buchſtähben de Chriſtüchen Religidn . räder

von Gott eing. eeten vnd be1 tin : e!d, . dann dan: .
varores , eder NMeiperer das inet ern nici betten SE Fenn ſie das a * *

Chriſteminunb verwerffen . . hate ſie dir 1 ehal¬
fen).under erhet! aber beſtch et . eren vnd rur : nenſchiſchen ſen ſt er¬
wehleten Satzungen / dieſer newern Ke gion , nn, , .

i . dt
erſie

vnd fuͤrnembſte Jalſchhei :iſt dieſe . kReligio : & Pietas quæſtai

re . bent . daß at; Diekeligion vnd Ger finn men dem Cc

e Lictan lispis win oder Gzewerb> Dicken , q

n , Sub lata eunn ſpe quæ ſtus . it commercia ,ſic etiam pietatis ex¬

, wc , e , e daß iſt Dann gleich wie im kauffen vnd ver¬
kauffen die Handel ltzen vnd aufhören wann die Heffnung deß Gewins
vnd Belehrung der Gottſet aten / die zeullchen Guter vnd Præbenden

oder Pfründen belangend / aufhöͤre/ dann ligt auch vnd ſchlaft der Gottes ,

dienſt .
Aber

* TE
R



: Aber n 1 ſazthhi. e Pau! 13729 im ?

Tren
echtn deren Orin hab: n ond der

n . Ya mren . re , , = .ö DUCCMT .

J
M . i * —241 R * 0 . .

1 J e .

ö RO 23 . 6 . arte i.
.

* ( 1 > 3.

Di N- t res : cder fer ? ö Ylmer a
ee ale en , wir ſie mit enn g

chi welt : u bad
en daß die Czottſ. tc

vnd kleinen rebenden vnd pfrt . : den l

| Evangeliſch werden ſolten / wie Eraſinus dermalen

geſagt haben ſel mehrdam zurtel ecwel en vnd 1
eſſenl ; wren . , ,

—
mothr nus, vnd nach ſetzem Tedt allenr x * 0 .

oſol ſi 2
ecklen Xi chu ſſeof 1

.
Lehrer vnd Zuhörer , von ſolchen / die der Warheit .

ſenn. abthun .

Vnd daß bey zeiten Bernhardi der Anne . 1160,00 aM mitten im

Schwang deß greſſen Abfalls zelebe : hat / er dieſe meinung daß die Gett¬
ſeltgken ein Hzewerb ſer wel ver mer cket / vnd ar af hate gr ben. 0

ſcnmem dient wahrs ES xruch : keligio peperit divitias . Sſic ( c

voran
it Matre n. T . iſt SuReligton har die Reichtum debe hren nnd

—

w harddie Soc ler hr Mutter aufffeſt e en. .

c . hat uch! re ares de Ri pelt li ein Mönch in ſein : r . =. .

vorn den
Barſernd Cardinälen ſe damals ;n Avignaeniüt . · 7 }

Da —**
Rton * * haftener Predig wol verſtanden in welch :.1 .18

aten vi :ME ur MAL einein ern SR !

Der Cede*
. , . 6
ru. Tadel . nil ihr n Jede r ii gat .

f . . N
.2 . 1 VD DANS .

26 neben daß die Bebtte vnd Card :

er XI . i . Ro:
1 18 8 uche r aii :

gebrauchen diirch . Hoffart Brytz . r

u . teur: en Gʒiᷣ :ber /

N TE

d unltt zeit auß liebe : i.

. .
ARTS , dit ſie : 1 Jer XC. [

21 ö .
IE pe dels er¬

1 ai brane CDCHDE 5 widerum ! . vndne ket

ij vnd abgeb ! ſickernVer el vers . ichen . vnd daß jhnen ſeiches wid erf n ,

ren ſolle gewelſſazer vnd zwar die Warheit geſagt et aber der Warheit lehn

daf iſt / Haß Neidt / Gefangnuß vnd den Tod davon ge r icht hat ; wie nach . *

der lange in Antimachiavello , .2. deReligione , theoremate 6: quod
% omana Eccieha omnium Italiæ calamn atũ cauſa ire n el , ,G uj Vnder . .

u AJ.



. Hauptp .4 Auff was Weiſ / vnd mit welcher Lehr
Artikkel .

Ambroſ . lih
de J oſwpho Fa¬
anarcha .

y Hieronymi

STun . v .

Vnder andern hat er auch geſagu : J . iſt vnder euch Aller rei iſter
Vatter / nd gnaͤdigſie Herꝛn Cardin ſäle / der da ſa gen darff has Venn us /

oder Sylveſter mit 200 oder 350 . Pr : rden herein Gerit :en ſey wie ct rτn

E . Heiltzkeit vnd Gwaden zu geſchehen prſ eg : : Ja fie wahren zuRom

ftil vnd eingezogen / an den Pfarꝛhern vnd Predtsern aleich / vnd wa¬

ren auch init ſchlechter Spelſe vnd Kleidung wel zu frieden / vnd giengein
zu Fuſſe .

Dieſe Predia geffeljwar den hohen Häͤupteren ſibel / aber den gene ·
232

nen Zuhsreren gar wol : Bnd warden k. ſtattaetin der Am , in weh

cher ichauch die . Hiſtortam kur nich angeze gen / vnd daſ die Cork

von ihrer Tochter- dem Neichtun : b di .ſerWelt . zar auff cſreſſen vnd vn =

dergetrucket ſey / in die lürzt angedeutet hab .

Welches auß obgemelter Lehr Pauli hillich nit ſeyn ſolte . Wie auch

Ambroſius der Anno 385, vngefahrlich gelebt hat / mit dieſen Spruch x

Lucrum pietas neſcit pecuniæ , in quo pietatis eſt diſpendium ;
das iſt / die Gottſengkeit wert von keiner Gelt zen : nn als zoeicher .der ſel¬
brach nachtheilig iſt / bʒezenget.

Hiemit ſtimmet auch zu eines andern alten Lehrers Spruch : y

Chriſtus non delectatur operâ eorum miniſtrorẽ , qui in ipſſus mi¬

litia ſeculi hujus lucra querunt ,ac pietatem verbique aui. iſtet iun :

putant eſſe quæſtum : das iſt / Chriſtus hat kein gefallen an dem thun der

jenigen Diener / dievnder ſeiner Ruterichafft dengewin die er Welt ſuchen /
vnd meinen / die Gzottſeligkeit vnd das Ampt deß Goͤttlichen Worts hatte

he in Gelt vnd guth .
Aber vnſere Novatores , die newen Renntaniſten rebren ſich nichts

hieran / ſondern wenden dieſen Spruch Pauli Siquis Epiſcopatumde¬
ſiderat , bonum vel piæclarum opus deſiderat , das iſt / ſo jemand ein

Biſchofſs Ampt begeret derbegeret ein gu : Werck .on as ve ] zræclaras :

opes deſiderat , das iſt / ſo ſemandt ein Biſchoffs Amot be Jeret der bezeꝛet

greſſe vnd ſtartliche Gilter . Hie von bedarf man nich viel ſchreibens . Die

Erfahrung lehret es . Wann ein Biſchoffs / vnd ein ander Prælaten . oder

Prieſter / oder der aleichen Ampt va ciert . wie ſie ( gar ein wenn aufn genom¬

men) ſporenſtreichs entweder ſelbſt darnach Lauffen / oder durch andere

darnach lauffen laſſen . Damit fie je nicht ſo viel das Opus , das iſt / das

Werck / Ampt oder oe Laſt zu predigen / als die Opes , das iſt /die Güther

zu erlangen ſuchen .
Weil es dann die en Noyatoribus , den newen Romanzſten für .

nemlich vmb Betr vnd Guth zuthun geweſen / fo haben ſie auff alle mit¬

iel /dazu dienlich / gedacht / vnd die Bedienung ihrer Kirchen / die el r / die
—

CS acra¬
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der Abfall angefangen 55

Sacramenta / vnd andere Auf de ß Sottes dlenſt / auchdahln accommo¬

diret vnd gerichtet : wie auß folgendem Diſcurs erſcheinen wirdt .

So viel das Ampt der baſtoren , vnd Doctoren (nicht zwa ſolcher Ven d nung

welche zur Nachfolg de Doctorum Juris , ſo ben zei : n Conſtantini la - ee Gen
gni . bereits gewe en / Año1215 auß der Authoritet Concilijl aceranen - n . g

PIs ,nut bewilugung Honorız I II . allererſt in Theologia ziLicenttats ,
r mn

oder Doctoren z. worden ſeind / vnd noch täglich zu Ehren promovite ; s . .

werden / ſondern ſolcher / deren Paulus Eph .4. v. 10. 2 Docerntium bian . con Tu

Eccleſia & Schola ,die da in Kirchen vnd Schulen lehren / vnd in Wort * .
Gottes vnderwerſen ) belanget / weil daſſelbe / nemlieh Hirten vndLehr ⸗ . *
ampt eim deemuͤthug/ arbeitſam / gefährlich , vnd der Marler vnder worffen . .
Ampt war : .

In maſſen dann die allererſten Ein vnd dreis ſia die allerbeſten Bi Jim* c . &

ſchoffe vnd ſchlechte Pfarꝛherꝛn zu Rom / nit allem Hirten vnd irewe ? ehr Doc ore

rer / ſondern auch getrewe Zeugen / vnd Marty res , Jeſu Chriſti geweſen /
vnd nut jhrem Blut die gepꝛedigte Lehꝛ offentlich die erſt 350. Jahr nach

Chriſti Geburt / wie dieHiſtorten außweiſen bezen gethaben : Nach dieſen

auch andere drey vnd dreys ſiz zimlich aute Biſchoffe vnd Patriarchen zu

Rom abermal drey Hundert Jahr lang geweſen / die es zwar den Erſten

nicht gleich zethan / abeꝛdoch auch fleis ſiz in Künſten ſich geuͤbet / vñ gleich
wol mit jhren Satzungen dem Widerchtiſt den Stul bereitet /vnd gleich¬
wol geprediget haben / bißauff Gregorium Magnum , der vnder den Ertz¬
Biſchoffen der leyte Prediger vm̃ daß Jahr Chriſti Soo. vngfaͤhrlich / vnd

ſonſt ein hochgelaͤrter frommer Mann / jedoch nin ohn ſeine Mangel / mit

ſeinen Saßungen deß Antichꝛiſts Stul zubereiten / vnd die Chriſtliche

Religion mit etlich : n Jũdiſchen Ceremoniẽ zu beſchweren, de votè qua

lificiert aeweſen iſt .

Derowegen haben ſie eine kierarchiamn .das iſt / ein heitig Reich vñ

Reqiment / nachdem Exempel deßWeltlichen von GO TT zugelaſſenen
Reichs vnd Regiments / vnangeſchen Chriſtus ſolches mit dieſen worten

die Weltliche Könige herꝛſchen / vnd die gewaltige heiſſet man Gnaͤdige

Herrn / jhr aber nicht alceꝛc / Luc . 22. 25 . 26 . den Apoſteln / vnd jhren
waren Nachfahren außtrckuch verbotten hat / welches die Apoſtel vnd

die Lrſten Nachfahren in groſſe obacht genonnnen haben /angefangen / be¬
ſchloſſen¬

Zu dieſes Reichs Monarchen vnd allgemein Obriſtes Haupt / vnd
nicht zu einem Prediger / wie die 3. Vorfahren waren Sendern zu ei¬

zen Statthalter Jeſu Chriſtt / vnd in Gꝛiſt vnd Weltlichen Sachen
der gantzn Chriſienhtn Regenten , haben ſie erwehlet den Roͤmiſchen Bi¬
ſchoff/vnd Babſt . Dieſen
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der Abfall angefangen fen 57

Me1 ch el. 8 dern auch anfdie Kö een , vnd ſie mi Feng : tret¬

taben / . (!
* . ee , Antichriſt vnd

Kind deß Verderbens erklären vnd erweiſen thaten.
Wer dieſe vnd dergleichen grewtiche Stuck mehr von folgenden

B ſbſten ond jhren Anſchlaͤgen zu wiſſen begert /der leſe nicht allein Seba¬

tianum Francken / Stephanum Szegedinum , in Speculo kom .

Hont ijcum , vnd Nicolanm Hecningum, andern auch die Baͤbſtlichẽ
Serthent : nſelbſt / als Platinam, Sabellicum , Naucterum vnd andere .

Ich will ſie gern /damit tih meiner zuſag nach / nicht ſchmahe oder

cad le fahren laſſen /vnd ferner anzeigen / daß ſie / derBabſten Rerch dee

to inehr zu beſtati gen / dieCardinales / welche vorhin nur ſchlechte Pfarꝛ¬

herzen waren / vnd / wie 1iß dem Köͤyſerlichen Brieff Friderici j an

Hadrianum III . zu erſehen, - zu rde gen beſtell ' t waren /Anno :27. 11
höher Dignitet ,vnd gleichſam ais Churfurſten geſctzet / vnd verordnet .

Vnd hat Innocentius IV , Anno
12. 43, befohlen dal ſie rothe

Hauben tragen / vnd bi aufs Blut die Roͤmiſche Kirchen zu verthaͤdi¬
gen ſchuldig ſeyn ſolten

Dinh gleich wie die nach hoch gedacht em Ereinpel der weltlichen

Thurfuͤrſten vomKäyſer Crtone z. im zweyten Jahr vor nem Tod

( der Anne Chriſtiein tauſend eins im Februario / chin widerfahren )
aller hochlöͤblichſt im Jahr Chriſtt 399 . dadurch hinfuͤro einen Roͤmi¬
ſchen Känfer zu erwehlen/ auffgerichtet vnd beſtättact b reſpectu der al . .
ten Biſchoffen zuRom die newe Biſchoffe dieTardinales in eba . Jahr ann ren Ders

dadurch hinfüͤro einen Babſt / nach i chem Gebrauch er wehr n er . n .
Höher vnd außdem vralten jhrem Stande zu predigen , zu tanffen / vnd

MS

die Todten zubegraben /in nem gleich am BDabitl- Chi hirtachen hoͤhe;
ſten Stand verendert haben.

Al haben ſie br ma nach dem Exempel der bechiöblichſten welt¬

ſichen Erthertzogenvnd Hertzogen / auch Ertzliſchoffe erwehlet / die man

jetzt billich Gnaͤdigſte Herzen heiſſet .
Vnd nach dem Erempel der andern germaeren Surfen haben ſie ze

meine Biſchoffe angeſeßet die man Gnädige Fru Ten vnd Heren nemnet .

Nach dieſem ſeind die Ehre aleichſam centuriones , das ſt / Hanurt¬
kur) über 100 , kriegeleuth /alias hrimipili : vnd widerumb end dienen

gefo (get Priores , gleich am Decuriones ,das iſt Hauptlenth uber chen

Kriegsmaͤnner .
Hiemit ſeind ſie noch nicht erſaͤttiget /ſondern haben einen nnz

ren hauffen Canonicorum , Pfaffen vnd Mönche / gleich a: n
mil ites le

H gionarios



3. Haunty . 6 Auff Gas meif vndmit welcher Lehr
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2538 Fuß / vmdor S zu ꝛ r ßachoͤrtas Jeren ſich auch etliche benin wein ,SC riſtt Heffiunckern even / gertzlaſterlich urühmen pflegen ) durch

4anz Eurspam , vnd anderswo angefeße vnd verordnet .

, , Tran nd gleich wie die /Crate Heyden Rc: mer c. vnder ihren Krie z .
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Cn Babe He ET e :

fen daß 6 inen u: dar
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BOLD dar !
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. Haupt p. S0 Auff was Weiſ / vnd mit welcher Lehr
a. Artickel . die jerngen / ſo nicht nach jhrem Willen weren / cödten wolten / durch den

KaͤyſerAlbertum ,Cle mentem V. Babſt zu Rom / vndbhilippumpbul¬
chrum , König in Franckreich ( welche fie mit groſſer Behendigkeit / nach
dem Exempel der Pythagoreer in magna Græcia , gleichſamb in einem

augenblick gantz vnd gar auß zerottetvnd vertilget haben ) :u einem merck¬

Dann br Tem. lichen Erempel ergangen it Anno 311 .k
nc / vnd el hct we In welchem Jahr am 1. lulij die 1 emplarij Teutſchlandtl der red .

md , ee lichen Teutſchen Gebrauch nach ) nicht alſo bald ſeind getoͤdtet /Sondern1 iu
Mar ntz erſt hs et , vnd nach dethaner ihrerEniſchüldiaung nicht vmb —

gebracht / ondern allem : hre tamen vnd Orden , vnd deßſelben Leges ver

endert /vnd ihre Renten nff andere Orden gewendet worden .

Vnd ſo vie will ich auch von den Geiſilichmn Frinariis deß Roͤmi
ſchen Stins ⸗ihnen zu Lob vnd Ehren / geſchrieben haben .

Auff oieſen fuͤrnembſten Saulen nun beſteh et die Kirchen der newen
Remaniſten Religion . welche mit groſſem Ir : thumb / vnd auß greber
Vnm iſſen heit / ja vnleiden cherVnerfahrenheit der Hiſtoren die alte vnd

newe Zen nicht zu vnderſcheiden wiſſen vnd den gemeinen / auchwol man¬

chen gelaͤrtenmann / der nicht nachdencken oder nachfragen will /Obs
Ein grorer Ir , uch wahr ſey /nberꝛeden doͤrffen / daß die jhrige die aͤlteſte Religion ſey. 1

( nt , Als en Vnd da jemandt meynnte daß es dicker Kirchen zu Rom an Solda¬
Worm , ten mangle / der wolle betrachten / daß sabell cus, der Anno rq 9a gelebt /
zt , Collesia geſchrieben habe / daß zu ſeiner Zei / viertanſend ein hundert vnd viertzig
, , nn, drey Dominicaner ,vnd ſechs tauſend Francifcaner Mönch ? Colle gia
less trance geweſen. Nun it Sabellicus hundert vnd achzehen Jahr bereit tedt: Wan

Kelzionis diver er noch lebte / tie viel Collegia wurde er noch mehr finden , die ſeit derZet
är , non de auffgerichtet md *

er , , Davon / wer Luſt hat. Hoſpinianum deOrigine Monachatus &

munen & i , propagatione ejuſdem , leſen mag . Ich hab die Moͤnchẽ lieb derowegen
olenus . wil ich ſie hiemit fahren laſſen / vnd meiner zuſag nach bey dem Spruch

bleiben /primum quodque veriſſimum , poſterius v adulterinum .vnd
die Pflante von dem Himliſchen Vatter nicht gepflantzet /u . vnd alſe das

Regiment dernewen Roͤmiſchen Kirchen / ſampt jhren fuͤrnembſten be

ſtelten Haͤuptern vnd Saͤulen / anzuzeigen / die weiſe deß Abfals beſchlie¬
ſen /vnd auff die newe Sacramenta der newen Roͤmiſchen Kirchen kurtz¬

ö , . lich / gleichſamb mit einem finger anruͤhrend / kommen . m Ob wol die vral¬

Hıeran, en te Roͤmiſche Kirchen auß den Evangeliſten vnd Paulo / vnd conlen ſu der

ö allererſten H. Vaͤtter . n

wellen , m. Als Ignatij , der den HErm Jeſum nach feiner Aufferſtehnng
cht . ſelbſt geſchen / vnd in ſeiner 6. vnd u . Epiſtlen , deß H. Tauffs vnd deß

H. Abend¬



H. Abendmals gedacht / vnd von den andern H. Sacramenten nicht ge¬

der Abfall angefangen ſey. 61

Clemens RK. D .
10II : . d. te .= . . . 1

2. Clementis Romani , der vmb daß Jahr Chriſti toz . gelebt / vir* * .

der dem Käaſ . r Tra jano , vnd geſchrieben hat nur von zweyen jetz . gedach- ö

wußt hat .

>
fic n.

ten Sacramenten . la ar .

3. luſtini Martyris / dervmb das Jahr Chriſti 16 . gelebt / vn ge , ,
. 2 D. 2 en Tus il , n

ſchricben hat nur von der H. Tauff /vnd H. Abend nal / als wehen Sar . .

cralmmenten .
vertus : e . .
vVäalenrti , St u)

4 . lrenæi ,der vmb das Jahr Chriſti 133 gelebt / vnd geſchrieben . , .

aber von keinen andern Sacramenten / als von der H. Tanff / vndH. U
τ 3s

Abendmal gelehret hat. .
5. Tertulliani , der vmb das Jahr Chriſti 240 . keine andere / dan . S

zwey obgem Sacramenta bekandt vnd gelehret hat . , , .
6. Cyrilliklieroſolymitani ,dervnder dem Käwſer Theodoſio ne . & is coto

vmb das Jahr Chriſti 00 . gelebt / vnd von keinen andern dann von zwey * n li ros.

en obg. Sacramenten in fernen Catechi mus geſchrieben hat . ir Caicchiſ¬

„. Ambroſij , dervmb das Jahr Chriſti 380ꝛc. , gelebt / ndSechs .,. .

Buͤcher von den Sacramenten geſchrieben / vnd mehr nicht dann zwey n .

obg . Sacramenta erzehlet hat. e ede. 303
3. Auguftini ; der Ane Chriſti 4212 gelebt / vnd keine mehr / dann .

zwey Sacramenta / temlich den .H. Tauff vndH. Abendmal geiehret hat . J !
9. Bedæ Venerabilis ,der Anno Chriſti 800 gelcht / vnd nur zwey ee , . Et.

Sac raͤmenta / aut der H. Seiten Chriſti / nemlichWaſſer vnd Blut ges cle6
r. se ne

ſteſſen / ertan vnd bekant auch geiehret hat / daß mit dieſen beyden Sac . i .
menten ,dieKirch Chriſti geborn vnd ernehret werde . in arium .

a , Paſchaſij Ratberti ; Abtes zu Corbey / der Anno Chriſti 880 . **. . .
gelebt /vnd alſo ge ſchricben hat /Es ſeind in der Catheliſchen Kirchen dieſe hafıusde

Syacramenta . Die Tauff / vnd der Leib / vnddas Blut deß HErꝛen. , , de
1 . Bernhardi , der mitten in der Finſternuß deß Abfalls / mb das * 1 Domini

Jahr u60 gelebt / vnd bekennt hat: Es ſeind zwar viel Saeramenta /
das Balları

yCardıma¬

iſt / eheimnuſſen⸗ alsGebetter das Wort / Creutz /Abwaͤſchung der Fuſſe /
.

vnd dergleichen /wie wir dann auch in ſolehem Verſtand nicht allein ſie¬
ben / ſondern wol ſiebent igGeheimnuſſen / auß der Schrifft gezogen / gern

jalaſſen . Aber juxta exactam Sacramentorum rationem . das iſt / nach

genawer Auffmerck vnd Betrachtung der Sacramenten / nur zwey / nem¬

lich die H. Tauff / vnd H. Abendmnal .

12 . Ja endtlich keſſarionis ,der Kirchen zu Rem Cardinalis ,der
Anno Chriſtt 1473 . auch mitten in dem finſtern Abfall gelcht / vnd zu be¬
fennen / ſich nit geſchewe that : Duo tantùm Sacramenta in Evangelio

H 3 tradita



Hauvtßz . 6 : Auf was weiſ/ vnd mit weſcher cht.
Artickel . cradita eſſe ,das iſt nr zr Saeranment um dem . H . S :

RER
Ja alte Hö bekant iſt daß: Lor dein Fiugzonc de S. Victor eiten ,

Moͤ ch : 1 Pe ri in Fra : ckreich vin de.
* e .

hat em ! 0 rs ſt daß von dan Don o Loiubardo : Bach ift. n Il

Pan rnb dis * hr m0 . oder It ferner onder den Vettern ze . zie¬

ben hat · daß ſteber . Sarremen : a ſeneſt .

. Jed ward euel -fein Correititnt pda da] : necht alter * * .

. dann das Coneit iin Eiorztetintindr i
C. IAI L ,
. ui .

e UNON
eben e GEH ARTS BIT erben . Srriſt⸗ 3 .

lern ! fare ich die vraite wl re S ET Kirch ui Saft u

ↄb . ezemel er Batter cle niehr , Deu
per

r : cc ien lui. C AUGEN

in der Kircher eä , ae fer Ea . - ein et Rat : S e ' doch die ſiewen

vermeinte f: Satbel ach Inch Mitt accct roch CO «:¶odvuuuu . ore
no Öle letzt in Tridentito e , .

Mami Anno is. noch fü ff andere Sarrament a nicht iii . :I at .
ſondern . iuch oieſe vngehewre meinung j nel anti att . e . ee ,n eit

nov a legis conferre gr ara , ex opere operace , SUN titie Rendo
motuntentis , mode ne quis ponat . obicen peccati ils das( li .. ur ?

Van / One Da die Sacramenta deß newen Cöe*etes mn m1den re iugen / .

volifürten verdienst , auch ohne att wen eie deſten der ſie ger ra : ichen
x

allein ſo ferner ſich nicht ſelhſt rarain kandert Sun des Sodiik de.

Wen ſolte allhter , Hertz tber sehr nnt mir incaberin i LUG N

jchrenen, nmirwiderhelung ?ch Sr cke Te eu llia i , Dar ne .
ene ai er1 . ern erffen ö

Fernei ſeind dieſe Hovatores vnd newe Remmannſten ict Ter¬

amt , enen ,daftdie nntten Kinder int Nainen der H . Drer in. zeit

er ft wiirocn / telchen Tauſt ſie SEC r: n [ EHER NAT END

wir ihnen bͤteich at . agewiſſenrnd vir edert. rech ick l / aldihꝛer ale zi al¬

jegiren viel za lang fallenden Mer. der alle Witertäuſter vnd
2 1. ver 2. Se - nnaner Ai foigen haben ? 8 Sen ern ic hahen auch die Glecken

( were mn den erſtett ? : ah . CO BEE noch iet im achra : ic

ien en an ar berfehs ont e HANS

. , eee
, , , n aeweſen ſen id her rn QπάaaDꝛV. ur' ni: aii . * ) : endana nach¬

Hi . . las ſi a1 werben , van dein c . Babfi ; : Rc . l πάίanamn . Sabinidno

ö . Green Master , Tea άζüseðUE& dt WEGE damit das volck dte zeit
o . dez iin hi Cl detto freier !hart tons , ic lic . : unden r gebraucht wor —

den ,

.

J .
D.

.
J



der Abſail auge fan nen ſey. 63

den ) zu tanffen angefangen wiewol auch cerliche meinen daß Plinius ein
Bach ff der Statt Ralæ: in Campari ·Der vmò das Jahr 120 gelebt

hat / in ſeiner beſonderen Rirchen zu leuten dielRicken allereꝛſt gebran. ht Das
be dem es nachmals Anno Ac 7. Sabinianus nach than /pnd ſie ammalẽ

n een
soch alſo new aewenn Sm Franckreich , das enn Buche zu Orleans , f : /

nil ann Lupus diirch dentunq der Eleckem ins S8. Stephani Kirchen , .
e e

54 Clown Sur 1Epolck / ſo dieS . t nalte , ant , da . n. C en¬

mit erſchreckt Anne cid. Nach Chriſti Cabaret / als mit einzr Newen king .

rnacwdoinrächen Au Danners , m die Sich : gefchlagen habe , 9

Der anfang der cuocfen ( von welchen doch Polydorus Kicht mif Tod

ein
Hail ) : ſt gut : ‚Der rechte Gebraucht arch är , . Wie dannn die

*

r kechen durch Freygebrzten deren von Venedai nweich Pallo dem Chr .

AAnchen Räpnſer zwölf greſſe ſchöͤne vnd kunſtliche gemach: e Czlecten ge

andt on rerehreth —ben / wie Sabellicus bezeuact ,die Glocken vm das

maler Shrtſt l 4. zu geh rauchen angefangenhaben . £ .
Lie. der mißbrauchder H. Tauff an den Glocken begangen / iſtbil .

WET vnd auff ; uheben .
or

DMbre uch die Glocken zu tauffen iſt vmb diezeit Caroli

lag 2 * nao 2 *
e fn men / vnd durch ein

beſe
nder Geſen in ſein ti. I , die

Sa nnen hoch vnd Eich verbetten worden. r Lang nach Carol ; hl er , ur .

od ha : Johannes Drag, deß Namens / dier in derzahl der 135. Babſt bir r e nan

u Roni im Jahr Chriſtt 966 . deß Ca ol Magoi Säyfertich verhott / . , .
ach dem Vers Ovidi ; . valle e. ier

Nitimur in cetitum ſemper , cupinmsque negata ,
Ken sn nien

Sic interdictis imminerzgeraquis , Das iſt
Nach dem ein Qing verbetten iſt ,

|

Zur es seite lieberiſt

Dem wranuctein aner man vertens¬

rnb err je mehr ichen thut /

en geacher angstangen den getarfften Glocken emenChriſtlichn Na —

11
z

. =.

r ſſen er oer Krejſei dé cker in der Lareraniſchen Kirchen n .
.

= .
lle Marne Ye här ts . * en, und damit do cinen Eingang ;m .

. Fen - c . eien Alechkiarnen den . ben en cfũh¬
et Lat sun bannen ( zucken der Qanſſe vertreiben das F. wr

, hin: ische . ee vorbinderi ener - ſchicde 3chndert vnd allet chand
ee nr AOTAQEER . vb O6 Dürandusbünsich X .

er TEE Gs. . imc liche Da dan aan Gore vnd der Dia Th ĩ

Y. Tanff Cail . mußt ranch ende Tal ,ff der Gie cen rad ze Weihnng rndtse

vnd



2. Hauptp . 4 Auff vas Weiß / vnd mit welcher Lehr
2. Artickel . vn ? Teremonien gern riſſen wil / der leſe er glich was cia :us i..

vnder dem i547. Jahr einer . Hiſtorien fol . 10 . Teich , Zum enseen )

was Thomas N ſogeorgus , lib . 4 . Regnı Papiftici carmine 1. oi¬

o. Zum dritten / was Albertus Caſtellanus ano ro . ven der &lo¬
n Tauff weitleufft1 . Zum vterten was Paulus Vergerinis sem Dir .

rung de Weyhwaſſers / vnd der
ar uffn Gre cken anfange . um

y Das
für Au 0 ünfften / was . no 1036 . ij 85 odo Colonienti . van der Den hun .

kes von der Pie : der Giocken . Item was Thomas Rorarius 152 . u Tuͤbin ae hin aende¬
ee . * ,

rann dem Gzſackenfe ang vnd rechter verttelk : ma der Ru gew: Budlea garen. ĩ rtrethi zeiriter . Vit

NB . zum ſtebenden , was Perrus Viretus , lib . 3. de adulcera Coma . hievon
Ven der Göiecken 3. ſhrr e n haben.vamanter But

Dann ich maz mich hien : nich: (der auff halten ·Muß gh r eint

erzehlen , daß bey dem Venediger See / oder Lach / ein Dorff tat / Stöck¬
borum zeheſſen allda HE an einer Finden bey Khrem Yannctala ac

Körkbar : Coloverum Beum , piebem voco : & congrego cle unn :

divᷣos adoro , feſta decoro , defun os ploro , peſtem , dæmone ſque

fugo : das iſt /Ich chre denwahren Gott / das gemeine Volck ruffe ich.
dieDel chen verfamte ich- die Heiligen ruffe ich an / die Feſte verziere ich

die
Todten beweine ich / die Peſt vnd die Teufel vertrelbe ich. Bnd zu

Naumburg in hůüringen ſagt eine Glocke : DicorRtari a.cοnfringo to¬

nitrua pulſu , Pello nociva , fugoque cadem cacodæmoues omnes .

Wanndieſes wahr were / was bedarfften wir dann Chriſti ?Dann

auff dieſe werden die vermeinte getauffte Glecken alles verꝛichten was die

H. Schrifft dem HEriꝛen Chriſto allein zumeſſen thut . Darumb ſchrerhzt
obgemelter Poet Fhomas Naogeorgus billich alſo:

Hic ubi divini ſiducia certa favoris

Cernitur ? inque malis ſperatur caſibus uno

Auxilium à Chriſto ?ꝰ divinæ ubi ſe & ſua credunt

Cuncta voluntati ,verbis ut inanibus orant ?

Annon Catholici ſunt , & gens bella
bahiſte;

Præœæfidio quibus eſt campanæ pulſus ahenæ ?

Varrſten halten
Anno i522 . haben auch die Teutſchen Papiſten auff dem Reichs ,

an ut dim tag zu Nuͤrnberg vnder andern bey Kaͤyſer Carolo V. vnd Baͤbſtlichen

Zehn Geſandten / Gravamine gi. ſich uͤbe der Weyhhiſchoffen Mißbrauch
aridıafung zer mut der Glockentauff/ groſſer koſtharer Gevatterſchafft / aberglaͤiſchen
. Ceremonien / vnd deßgemeinen Manns ver fahrungder Glockentaͤuffer

viſch effe groſſen lohn / Item groſſe Gaſtgebotte / daruͤber ein Dorff mehr dann auf
ein hundert Gulden in ſchaden komme / zum vnderthaͤnigſten beklaget

/vnd

ſolche vnnuͤñe ding abzuſchaffen / oder je den gemeinen Prieſteren zu befch¬
len gebeten. z Was



der Abfall angefangen fen
Was iſt aber hieranff erfolge ? Das als man ſagt :

Die Gierigkert betrengt dieWeißheit :
Der Geiz uͤbertrifft dieWis .

Sie proteſtierenzwar / dieſe Weyhnng ſey kein Tauff / wie bey

65

Was von de.
Proceftatioi . In

dem Hoſi o. vnd anderen dergleichen Scribenten dernewen Romaniſten diem Pre mm

zuleſen iſt . Aber wann wir 1. die Abwaſchungder Glocken . 2. Die

Schmierung derſelben . z. Das exorciſlieren ‚oder die Abtreibung der

Teuffel . 1. Den Gebrauch der Gevattern . . Das 9Tamen geben . 6. Das

vielſaͤltige Leſen deren mehr dann 20 Pſalmen vnd Segenſyrechungen .

7. Die Weyhrauchung vnd dergleichen abergläͤnbiſche / vnd gröſſere

Pemperey vnd Ceremonien / als kaum hey der Kindert auff geſchchen / be¬

ſchen vnd erwegen. wer ſiehet dann nucht / daß alle ihre Proteſtatio con¬

ra ria facto, & pron :
de niki oberans , das iſt

/
Daß die Proteſt a i0

dem Werck zuwider / nd darumb nichts muͤrdig iſt. 2.

ſrieden mit gemeinem Waſſer / invnd mit welchem Chriſtus ſelbſtvnd al .

So viel ſey geſ. gt von der Glockentauff /
Welche hir Gottes Wort gar nichts mug ,

Weiter ſeind dieſe Novatores , vnd newe Roömaniſten nicht zu¬

att n.

27. 0νſiπλσσά
tut cantta rtol .

. nrwoteſtat cοni5,
een e . .

. ö —

ſe Apoſtel / vnd vieh hundert tauſendt Menſchen in der erſten Kirchen n, .
.

ſeind getaufft vnd zu frieden geweſen : Sondern haben zum theil auß den
C . .

111
.

Ceremonen Moſis, / zum heil auß uͤbel verſtandenen Worten der Heil - actas it
,

er

gen Schrifft / zum dritten auß dem gehirn der Baͤbſte / vnd zum 4. auß
Heydniſchen Exempꝛeln / folgende zu nungen erfunden .

1. Das Salbͤͤl oder Chriia . .

2. Das Sals .

3. Den Speichel oder Spins in deß Kindes Mund ,

4 . KLiecht oder Kern in dieHand .

5. Doppelte Weyhnng deß Tauff waſſers .
6 : Das hanchen oder blaſen deß Tauffers .
7. Das auſhannen der Teuffel an den Kindern .

8. Der Weiber Gehe Tauff .

2. Die noch nicht geborne Kinder zutauffen in Mutterleib .

10 . Das Tauff waſſer zu verwahren / vnd damit Zauberey vnd

Geſpenſt zu vertreiben .

11 . Weiß eber-⸗vnd ander Weſterhembdlein der getaufften Finder ,

12 . Creutzzeichen an dem Hertzen vnd Stirne deß Kindes .

133. In vnteutſcher vnd frembder Sprach zutauffen .
Als erſtlich das Salbe / oder Chriſam : Dazu haben ſie miß¬

braucht den 10. 11. vnd 12. v. deß 8. cap . Levitici ,vom Salboõl Aaronis /
J auff

r Protest ne .
ane nir . tοle
at to pit ;
ſtar
Ibn . οbſ . iο
.
Ron zune ſ liten
Cerementer ben
der bauen Tin
nebe ien Wer



. Haupty . 5 Auff was Weiſ / vnd mit welcher Lehr
2. Ylriickel .

auff diedHohnung/ auff den Altar / vnd auff Aaronis Haupt gezoſſen .NT
Die getaufften Kinder werden hinauff geſalbet / . An den SStirne2. An der Schettel deß Haupts: 3. zwiſchen den Schulter bladten : 4 . auft

der Bruſt .

Hieven iſt diſt . 4 . de co nſecrat . can Veniſti , poſtqua m acce¬
piſti . zu leſen .

Hiermit haſ en ſie wollen beiengen das die Minder AIR werenzu
Prorhrcin Röniden vnd Vrieſteren ſo wider den Teiref .l. Fletch nnd die
Welt ſffrelten ‘ 0nd ſick ſerſt Czott auffopſſern wie a( lch war iſi aꝛiſdeni
1. ct . 2. ** , 16. 116: nr abo ſeidt da⸗a3 außerwehite8Ge rchr echt Dal Rin glich Prirterthitinb : .

7X ı Aber am !. Wägenſie den vm ſtehenden Gex atter n vnd Zuhörern eden
* cel ici6ir z Angaffera kicvon nicbt ein Wert . um z. verſtehen

dar e OR dieleNene : nnr pem .en theis 3a t - vnd · heine
l ,

,
s alban 2 . que pariu n lt : Eno dοο ce p oᷣteſt . cτεα :ſt , Was

N . m .
VS 111 1

Dar das a e an ere auch nicht lehren Sprach ig. x. i¬

, .
© . eiten ef . . eremonia wider Ke ſeieſt ann ie

* 14. i * vrieſte . : IG. 12. Pꝛ̃ eſter ſe vu / vnd d&ie nick ;tgewen ! t

* * . . ter :fa:n . , e . Petrus alle Glatikägen zehn
Tu

;
N . richten .

A t aa kein Wärntber aß ſie dißPrieſterth :.e fand , irn in mahl ſ e Chriſtum / der

dene . ö . é iſi /der . *obenvrieſterlichen Ehr berauben / vnd 65
diere Amts in der Meß an , aiſen vnd ſich 3: 3meſſnm: c .

„ aim . Hat var
Nattits

dòᷣte( ziäubtgen zin SStꝙeit wider di¬
Weit Fielſch und de

J
Leut . hoch vermerſet :et. aber ſe ches hat er mit we

ten ond heilſanier Bermakneng rnd lem enweas mit Del aetheꝛ .
ee eee . ;

daß Chriftuis oder die Ya len onen ſo te ze al : fft i en e mi

bet het: a .

mn 7. an Wunder daß die ew en: , . das thun ,
welches di : vr gn Nomaniſten nichl é n . Snhi iet1 . rer as en ge dart die vr , e .

. . O 3 23 , Rt 1AB BUNTEN U BT EL DEN O . , mne, zaſ den :

1. aP LY 1 ieee . .
Wie diſt . de σσάsleciat ce . 5überm intent . lier Chruuis vnd
die Apente kalen dis Berend . SchSa . rs niet . é Bedienung der
Sacramema gebr . 1ucht / noch zu gebrancken besehen. Darum obwol

>Alexa ,der I. die Beſpren zin iz deß Saines ein nzeſ. rect. vnd ſie rr geben /
oaß
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2. Hauptp . 6 Auff was Weiſ /vnd mit welcher Lehr
2. Ariickel . ich in wolſel gem Conrads Grothauſes Valet ſchreiben⸗ auß vielen Hiſto¬

riis , mit 49. vnderſcheiden bewieſen vnd daraethan .
Kuͤrtzlichaber / 2 ben ſie dami . zu rei ſtchen /daß ſie bey der vnreinen

bedienung derverfaͤlſchten Tauff noch in einer dicken Finſtenuß , darzu
zan ines Liechtn vennécken hat , Wandeln / Leln en vnd Leben.

N . . Zum fl ſi n iſt auch ibrig die doppelt cenſeerirun ern wer bungfen, , Te , def Tanffweſfers ſo da zu Oſtern vnd Pfingſten von den neiwen Roma¬E rs . ‚Noten z132chehen vfle .n bann / das Woſſſer ſt / vnd wird genug gehellatö ; ael raucht nernlich wann das wort / ſo& c . me , Os SoZ* 1e len icuguſtinus lehre , biin tommict . , an deroendt wird .ue
ra Zum 6. Iſt de Taufers hauchen ober anblaten , che dann das

Bem bauen Kind getaufft wird / gantz vnnnuͤt Dann meinen fie hiemn nach dem
Sinnen des Eremnxpét Chriſt !] oh. 20. 3. 2. da er feine Junger anbiteß /vnd jhnen den.

. Cuf gab / mir jhremblaſen den Kindern auch den H. Geiſt anubla¬
fen / ſo ſeind vnd werden ſi ſehr betrogen / vnd betrlegen auch andere .. Dann ſoſches anbiaſei in nieht eines Menſchen / ſondern def eigen wah¬*. ren lebendihen Gottes Werck

|3. Wolien ſie aber hiemit den boͤſen Geiſt vertreiben / fo werden fie
ge¬

4 : fragt . weꝛ jhnen ſolchen gewalt gegeben ?Den werdenſie urgendt heweiſen /
Kemo date pa - ſondernvielmehr bekennen können vnd muͤſſen / daß ſie dar zu viel zi ze¬
tet . quodipfe ring / vnd ſelbſt wenig mit dem H. Geiſt begabet ſeind / wie ſolten ſie dannnon haber . denſelben andern anbiaſen ?ꝰ

ann es je ein alter / vnd durch die Erfahrenheit bewaͤrter Spruch
iſt : Niemand kan geben / daß er ſelber nicht hat .

VII . Zum 7. brauchen ſie auch auf bloſſer ſuperſticion vnd uͤberꝛedung. daß ſie ben Teuffel von den Kindern auftreiben koͤnnen , den arewlichen
zegenerationis Exorciſmum , oder Teuffels Bannung / init dleſenWorten : Fahr auß /enen du vnreiner Geiſt /vnd gib Raum dem H. Geiſt . Wie ſie deſſen auch auß
pers fontem vi. ihrem Geiſtlichen Rechte / diſt 4. cap . five par vuli 5ʒ. Item can .de
5 hinc 66 . &c , ſelbſt betrogen Rind vnd ander widerum betriegen .
ex nitlationn . Wann ich dieſen Bann als Augiæ ſtabulum , einen Stall volle :
, e , e' , Vnflats / regen / anruͤhren / vnd fegen wolte / dann wurde es den Leſerenmundus abtici ! vnd mir auch ſelbſt verdrießlich eyn .

Pemmafoiſ . . Ich wil die elbe Leſer gebenen haben / daß fie 1. was Pet . Mart yr
mumcontra uber das 1. buch der Koͤnigen am . cap . fol 0 . 2 . 3. 743 Zum andern
. was Anno 590 .& 15 dieAnhaltiſche Theologi / inihrem Tauffbuͤch¬

lein . Zum dritten /was unn us profeſſor Theologiæ ſeliger / zuWit¬
tenberg / kurt vor feinem Todt / wider den Exorciſmum .Zum 4 . was ein
Daͤnnemaͤrcker / geheiſſen Chriſtophorus ] ohañides Dalby ,An. 16

zu Her¬



der Abfall angefangen fen. 69

zu Herborn getrucket / hiervon gar ſchoͤn vnd herꝛlichgeſchrieben haben /
fleisſt lelen / vnd das ich nur ein veſt Argument wider Exorciſmum

der Teriff. is balinung ber der Taufſ allhier ancühre / zu frieden ſeyn wollen . X .

Die da dien getanfſt werden / ſeind entweder alte vnd erivachſene¬

oder aber Jin e Kinder .
Did alten müſſen erſt glauben / ehe dann ſie getauft werden : Wann A.

ſie glauben / fo ſeind fie acrechtferti get /vnd CGzlteder Chriſti worden / vnd

wird alsdann auch derSathan wol von jhnen ewichen ſeyn . Dann

Chriſtus vnd Bellal nicht juſamn en ſtimmen . Cor . 6. 15

Darumb ſollen fie nicht außgebannet ſeyn: Dann fie haben keinen C .

Teuffel / vndwo kein vrſprung der ſachen iſt /da iſt auch keine Wirckun g. 2 canta,

Dee Kinder der Chriſten belan gend, fo zur Tauff gebracht werden / ire Ei
weil fie nach dem Außſpruch Gottes ſelbſt Gen . 1M. I in dem Bund . non des heren¬

Gottes begriffen ſeind vnd wie Paulus ſagt / 1. Cor . 5. v. 14. der Chriſten | .
Kinder hellig ſeind : Derowegen ſage ich rund auß / daß ſie nit mit dem 1

Teuffel beſeſſen /vnd daher nicht außzubannen ſehen. tione , quad De¬

Vnd wer manchem ehr ichen Weibe / ja allen redlichen Weibern kb; 5 .

leid / daß fie neben andern zu geordneten / vnd von Bott Gen 3. V 16. Ioh . 16 , 595 inteilsch¬

V. 21. zu einer gewiſſen Sund auferlegten hoͤchſten Schmertzen ( von mel .
m

chen eine geſagt / ſis wolte lieber dreymal vorn an der Schlacht ſtehen /

als einmahl ein Kind gebehren ) ein Kind / das mit dem Teuffel beſeſſen

were / zurWelt gebehren ſolte . 7 .
7 Se malle tern

Welche falſche Lehr alle andere weibliche Schmersen zum tauſen⸗ Cie ele.
den Theil weit übertreffen / vnd den H. Eheſtand / vnd deſſen Chriſtliche /
vnd zu erhaltung menſchliches Geſchlechts noͤthige beywohnung abſchew.
lich machen nr de |

;

Aber die grundſupp vnd Hauptvrſach die ſes Aberglaubens beſte⸗ Dr . ,
het hierinnen /daß die aueh meinen / die Suͤnden werden allererſt durch Aber gal ns

die euſſerliche Taff vergeben . in welcher Meynung ſie ſich ſehr vnd hoch be¬

triegen .
Dam ſolches iſt allein Jeſmn Chriſli Ampt : Darum weiſet Johan .

fies vor , in vnd nach der Tauff March 3. v. 1. 12 . Joh. . v. 15. 6. 17. 18. 19.

2021. 22 25 . 4 23 256. 2, vnd inſonoerheit 2930 35. 32. 37. auff Chriſtum / RB .

vnd ruff. t /Sihe /daß iſt 6 QT TES amt / welches der Welt Sund

trägt . .

Vnd im 23. cap . Exod . ſagt Gott /daß es jhme allein zuſtehe and, n .
dig / vnd er di Suͤnden zu vergeben mächtig ſey v. 19. & c.Vnd Jeſ .43. V. tan

25 widerholet er mit Ernſt dasVorwort .Ich / damit er alle articulones , eben
rund außſchleift /wann er ruffet / ich / ich / nigedeine üuͤbertrettung /vmb met¬

net willen /vnd gedencks dein zr Sünde nicht, J ij vnd



Haupty * Auf was weiſ⸗ e

nnenſcher Lehr
2. ecke ( Bid abermal ruffet Chriſtus Jeſ. 63. 1. 3; Ich rrette die Kelter n ,
. ö . en leine , vid iſt niemand vnder den Bölckeren 1mt mir .
lun ; eee, ,n Vnd im . verſ . ruffet er auch / ich bus der Gerecht greit lehret . vnd
, . ö, Meiſter bin zu helffen.
. . Did Johannes ſant von Chriſto ) . oh . 1. 12. t ſemand finde
, , . gel / fo haben wir einen Fürſprecher bey dem Vater / Feſim Thriſt Ter

aericht HT: vnd derſelbe iſt die Verſoͤh ' nunafür vnſere Sin wen : Nicht ..
, , len Aer fur dte vnſere / ſondern auch für der aan en ein , 9.

Bnd noch enunal ſchreiber Achannes 1. 0 . 1 . .-. 2 . int e ,

. , . fi Chriſtt deß Sohns Gottes , macht vnd rein von aka . de .
IId . , n *. mit FENG zu dal Paulus Rom. 3 . v . . 25. 3 Un e ir n

. , nennet en Erloͤſer / weichen Cent habe fin c ielR Gange hl

, dam dnrch den Glauben in Kıhetu Blut dam er die erer . 1c . be fein

, , galt , darzicte , in dem daß r ſünd verzztot weicheb, ßa her ecken w , n¬.
der llc

er Czedult .

Bnd hirmwar die euſſerlichen Ceremonien warde : ie * ich
nit reinigen noch ſanberen . Sonſt waͤre Chriſtuscο e blich geſte : Len .

2. Zu den kan die Seele welche ein Gen HG vid eh 3 Sen ,
durch grobe vnd leibliche fuchen vnd Ceremonien ine ht . reit : et vert ?

Wie Paulus zu den Hebraͤern deutlten beichaer da er cherer im
( cap . v . . 12. Chriſtus aber iſt komtüen / daß er en ein Hoher rie
der zukünfftigen Guͤther /durch eine arcſſere vnd dor te nnn e le Hittten d
nit mit der hand gemacht iſt / das iſt : Die ncht al ſoachawer it .1durch Boͤct oder Kälber Blut . Sondern et iſ durch kın ei . eil Bint ein¬
mel m das Heiltze en gangen / vnd hat eine ewige CErſaſung erfunden c.

. Wann aber die Y. Schrifft die ver gebung der Sanden de SPY .
ichen dingen oder Sa cramenten zuſchreibet / dann geſthicht N cher dich .
eine arenen reden , qehetſfeen Met on ) nr . durch weſcie den eitſſeriicheh ao

chen das chim angegeben wird / das dech e gene ich ein lezeichne en Hu: h
nemỹich Chrute rno Khiem Leib vnd Blut zukemmet .

Alſo gatPetrus t. Pet 3. v. 20 . 21 . aß ach: S eαen ep: eitenNeæ

behalten worden buras Waſſer .
e Tertu ue . 8

. Water vie Knltcatck eta macht in der Tauff die darch
. & dec er : ct iſt . Nit. das abiſ. . n deſi v. ] us Han . r deꝛnde nd
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. Ie . ha Dane dein zi 1echim chr n
1 „

|
. Die 1. . Frag cines guten Gzewiſſenz ltem Das Bort

ä . . ehr de, . reid.ante Tir. ft . hen ar
z. chen .dem ge zenbäld dae ſt den : B Daſſer - Sacranie : r: che:

VEIT,

.
.

SH 3 ! HET in

nach



der Abfall angefangen fer . r

nach /jugeſchrieben werde / dasdoch dem Blut Chriſti eigentlich vnd allein

zuſtehet /nemlich zu erhalten zum ewigen Leben / vnd allhie ein gut Gewiſ¬

fen zuͤhaben/ vnd Gott Frey kunlich zu fragen vnd zu ſagen : Iſt jhm / lieber
HErt Gott nicht alſo du haſt mir meine Swnde vergeben von wegen deß
Blut vergieſſens Chriſti / vnd daſſelbe ſogewiß / fo gewiß Ehriſtus von den

Todten aufferſtanden it ? Dann wann Chriſtus nicht volltomlich fur al¬

ler Glan zen Sünden bezahlet Hetze / dann hette er nicht können von den

Todten aufferſt hen . .
Alſo ſol vnd nu ? auch billich aufgelegt werden mas Paulus Epli .

5. v . 24 . ſagt daß C hriſtus die Gemeine geheiligt habe / nach dem er ſie ar

reinigt hat nut dem Waſſerbad , durchs Wort .
. .

Die Vꝛlach dieler . Heiligung iſthꝛiſt us Jeſus ſeibſt . J . Der ſich für Ir . üer
eng dorgegeben / vnd da umb ein bad der Wideꝛgeburt vnd SEꝛneweꝛung deß rid Reimigunz .

H. Gelſtes Tit . 3v . . zugerichtet / vnd dieſe Heiligung vnd Reinig ung / wel¬
che auch onſt eine an iehung Jeſn Chriſti / Gal . 3 .v 27. Item : Eine Ab ,

waſchung ron den Suͤnden / Act. 22. v. 16. Item eine Reinmqgung vñ Anna¬

hung u Gott durch ſein Bint / Eph 2. . 3. Item eine Pflanzung vnd be¬

grab nut auff denTed Chriſti Rom .. *. 4.5. geheiſſen wird / Durch das

Wer : vnd heilt ze cn ſſerliche Zeichen del Waſſers / bezeuget hat.
R Sama es maß von a len recht gaubigen gef aſtetwerden . daß

die euſſeruchen 3. chen vns mit Chriſto nicht allererſt verbinden ſondern

den bereits mit Chriſto verbundenen mit getheilet werden . Gleich wie ein

Loſung . teſſara , keimen Kriegsmann beſchreibet / ſondern dem bereit Des z . r .

ſchriebenen aegeben / vnd auch von niemand ein Ochs / oder Pferd eder

Schaaf 3c ichl5et wird es ſen dann zuver eigen deſt / der es zeichnen läſſet .
So pſteen auch jhe die Brieſtaner Schanckung zuvorderſt que

ichrieb en vnd darnach verſiegelt zu werden . 2 .

m har auch Göott m Abraham , aller Gläubigen Vatter / vns As Kranz
dan ätienis &

zum Srempei gehandelt , .

Ja Erſt , hat er geglaubt / vnd das iſt ihme zur Gzerechtigkeit aerech⸗ 3.

, Roma .*. 3. Darnaeh als zi memder Vorhaut die Gerechtigkeit zu Ab essmple
b :a s

aer ech net war / hat erdas Teichen in der Beſchnend unz empfangen / zum

r Der Peyochnaf itdeß C5lanbens Rome 4. v. » I.

And reich wie Gott initAbraham nicht angefangen hat , von vnd

mit der Defehnadung , weiche auff die Gerechtſertigung gefelget iſt / Alſo

Hands er anch um newen Bund mit der H . Tauff : Das bezeichnete
Gyr dus if, der Bind Czottes durch Chriſtum auff. zertebtet gehst vor:
( wie wer cnP Chriſtlicheꝛ lieibe von allen Menſchen . biß zu jener Zeit deß Ge¬

neh 1. Cor .q. v. Sheffen ſollen darnach felget daß cuſſerliche Zeichen /
dei H. Tauff . Welches



Hau vtp . z Auff was weiſ / vnd mit welcher Lehr .
2 lick el Weſches niemand verachten bol / er welle dann Chiiſtum Yeſ in

ſelbſt verachten . Vnd daß Gott min vns auff keinen andern Mag han
len werde / ats er mit Abraham gethan / das bezeuget Paulus am 22. per] .
mit dieſen Morten : Dasiſt aber nicht geſchrieben allem vmb feiner willen
das ihm zugerechnet tft, /ſondern auch vmb vnſert willen / welchen es ſoll
zu gerechnet werden : So wir glauben an den / der vnſern HErꝛn Jeſum
aufferwecket hatvon den Taten .

. nf . gen Wiewol ich auch betenne / daß etliche durch den H. Tauff bezeichne ..
te Güͤther / alsdie oͤdenmng deß alten Menſchen /Baß dat Sterben vnd
bear aben ſeyn mit Ehriſto /Chriſtum anziehen /ein heing eben führen , c .

nich. vor dem Tauff vorher gehen / ſondern die ehe nach dem Tauff offt¬
mals biel Jahr allererſt fol en.

Vaut Ort ert . So viel den Ort Pauli Gal .3.1 . 27 . So viel ewer gefanfft ſeind /
die haben Chriſtum angezogen / helanget fan er alfa verſtanden werden /
wann Chriſtum anziehen / heiſſet ſeine Glieder werden fo gehe das an: ie¬
hen vor der H. Tauff her / die als dann ein Siegel vnd Zeichen iſt dcß an¬

üiehens Chriſti . Wann aberdas anziehen Chriſti Air das H Leben genom¬
men wird / mit welchem Leben man Chriſtum außtrucken vnd bezengen

dir wurf. ſol /dann folgt ſolches anziehen auff vnd nach dem H. Tauff .
Vnd do jemand fuͤrwerffen wurde / daß un 12. cap . der 1. Corinth .

Amntwor verſ .13. geſchrieben ſtehet /daß wir alle durch einen Geiſt ʒů einem Leib Je¬
ſu Chriſti getaufft werden / ſo iſts doch nicht jtuverſtehen / daß wir durch den

tuſſerlichen Tauff allererſt in hen Leib Chriſti aebracht werden . Dann
wir ſeind auß obg. Gruͤnden / fuͤr dem H. Tanff bereit in dem Leib Chriſti
vnd bekommen durch die H. Tauff zuvor gewiſſeSiegel . Darumw ſte¬
het auch bey dem Pauls vor dem Leib Chriſti / das Wort / durch einen

Geiſt werden wir zu dem eib Chriſti getaufft .
Darumb wird zuvor def H. Geiſtes Werck vnd innerliche Arb eit

verꝛicht / daß wir Glieder Chriſti werden / vnd darnach wird die euſſerli¬
che Tauff hinzu gethan .

Weil dann die Kinyer der Chriſten ſolche Kinder vnd Heilige ven

Paulo auß ob geruͤhrtem 1. Cor .7. ſeind vnd geheiſſen werden / derowegden

iſt esvnnoͤhia / ja gottloß vnd ſchrifftleß / daß die jungen Kinder der Chri¬
ſten ſollen außagebannet werden .

Von welchem Bann Juſtinus Martyr Apologia priori , in wel¬

cher er von der H. Tauff fleisſia ſchreibt : Bion yſius in feiner Hierar¬

chia : Tertull . de corona militis : Ambroſ . ſib . i. de Sacram .c. 1. &
2. Baſilius M. lib . de Spiritu Svnd eiliche andere Patres gar nichts ge

wußt noch geſchrieben haben .
Wiewol
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34 . lehrer! 1. T im . 2. v. 2. Concil Carth . q. c. S7. Welch es billich auch

Cen die Tecla vnd Micha , bende Weiber — oochdem Taſſer Mone : n

li . 23 en nd Biſchoffheim *, bey zeiten Bonifaci, , de Teutſchen Die

ſchoſf s, J: predtget habben / beydem Hedione part hifrez . c . 2I . betrachtet /

r er . aden el Ja in has .
Darumb ſolch auch die Werber die Kinder nit tanffen / Juin Gans tele ,

ſen auch ſlches biß auff dem 3. Car: haginenſi Concilio ,can 1-2 im .
dien Werten : MulierBaptizare: 0 : pre : mat ; das ts En Weib
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2. Haupt. 74 Auff was Wierſ⸗vnd mit welcher ( chr
20 . 00 conſecrat . diit .4.vno was vorgedachter Chriſtophoruslohatini¬
desDalby Den menmarck ron der Weiber Tauff / zu Herborn 1612. ge¬
dernclt r . iizubig zuſam̃en getragen vnd geſchrieben hat .

3 . 2 11 . 6.

2 Zum Neunten / haben abermahl vnſere Newen Remaniſten auß
STE emiſeiben Aberglauben vnd Superſticion ,als wann die wahre Wie g ge .
. irt in der eüſſerlichen Sau

beflunde/ befehlen / daß wan die duch nicht
geberne Kinder in ihrer Mutter Leib Tauffeln fol .

Jöelckes ſie darnach eibſt abgeſchaff .t vnd verberten haben , Mee

dem nig . Canone ,Qi in martarnis uteris , & c. diſt . de conſe¬

ciatione , 314 i miſt .

2uw an le ,
wee,

if . . ch wie ſie hierinnen loͤblich gethan höhen
alte an iir aidern ihren Aberalänl ichen Irzthnmen an dieſen Sp neh
HMan , quia erratum eſt, poſtea ſemper ö lb a das iſ

darum

ſel man biriſtiro nicht . en , weil man eim mahl geiret kat , dedenncken vnd

die vralte Warhelt / die ſie vjrlaͤſſen haben / widerumwb . nnch nen

X Möchten,
Das Man Zum Zehenden : verlaſſen abermahl vnſere Newen Romaniſten den

SO
e mg vralten ſGehranch deß bey Jahannis deß Tarte Chriſti / derApeſtler .

den vnd der erſten Kirchen / aenußten Tauffwaſſers in dem ſie daſſelbe⸗wan
d es gebraucht geweſn verw zhr : n.

2 dieſe vralte Sarramentliche Regulam : Sacra menta ex¬

trauſun non ſunt Sacra menta , das iſt / Die H. zeichen / oder Sacramen¬

ta ſeind nicht mehr Sacramienta / oder . Zeichen/ winn e r i

,bearcht werden Vnd daß ſie es nicht allem viren n , ſendern auch d
mit Saubere vnd Gzeſp enſte vertriebẽ, iſt ein rcſi . . March deß H. 3
mens ( hottes vnd Chriſti herkemmen auß tan m Aberglauben / Einhil¬

dung vnd Gebrauch de rermemten Chriſams wis canone :26. de cot

iecrat .in Sabbatho Sancto, ,&c. diſt . gl

31 . Zum Elfften haben ſie durch vnnotht zes nach o ' genAohs , Ievit ,

Oi , , , am 2. cap . S. . (deſſenCercmonien in Chris IC gan . cExyiſtei an die

MVehraͤer bezeuget aaͤntz ich abgeſchaffet nnd ) den 6 ctauſſten ein weiß¬
ober . vnd :nder Weſterhembtlein angethan and am Bender ( Gcheimueiß

C = eines newen vnbefleckten Lebens ( vwelches ahn das auff die H . Schrift a

CTM

66. ö . N u . 8. N N . MN. Vnd rr digen kan vnd ſel eriehrnet werden daher erdacht vnd ang . hangen

ä , an Wie nn 31 . canone poſtkaptiſinem & can ne , ccpiſti po
ö .

Baprifmum;2 . de conſecrat , diſt . . zu eνν One chddel fr aq

iſt / n welchen . Ort dei Schuifft die C Jein . e 3 find en ? T- auff zu
autwerten / oaß es nur lauter M * chentach vi - teme Piss iM deß

Himtliſchen V. jtert / vnd daher bluch en it . . A
Ebener
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* irech vnd En dei ſ⸗c!
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. ß ich acemali . . nag :

ase aber / nemlich / der zuſas derH. Ter

Men ſchen Gzebett zuverwe iffcn.
Gas maſſen die newen Remanſte

lich deß H. Abend mahis

erung beladen ond guß einer offentitchen gel
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2 .

vnd d

das eint d uten nien
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Transſubſtantiar i oο . das it /- d
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ke wert . 8 .
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deß rce: echneten durch die T
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. .

.
t welchem8 .

* vit er die M ererſt N Sim

730

e V—vertehret / vnd die we en23

fin war von EDS micht wor ke

c . SHE der ere ;

5e ,,, . 368 .
hu rm Jecken 3e 3ten S .

de Ninder er Lat

3 ändt an dd

p .d . 2 . ami n een.

das ;

CHEN C

WILD .

A Wen ! 3

gen ectdahin anweiſend vnd remittirend .

Dann ich achte es vnnkthig vnd üderfluͤsſig Kun ,ddamit den der

abermahl zu beſchweren.
Kii

n . f



2. Hauptp . 76 Auff was Weiſ vnd mit welcher ehr
2. Artickel . Wañ man auch die confirmationem ſcenicam , ihre Orden das
, nr , Sacrament deß Eheſtands / die Buß vnd letzte Salbung der Abſterben¬
, , m , den erzuminirt , vnd / daß ſie weder Chriſtus, / noch die Apoſtel / noch die
, , ü erte Kirch / fuͤr Sacramenta eingecet / oder gebraucht / aungenſchein lich
erm befindet , wer wil / als ein verſtändt ger vnd der vralten Warheit /Liebhaber1 Sael - foricher Mrgnen fdron daf Ie alle f mwerRehre rnand Shen

. fa ren rieten al ralanbri ber Aalen / nun erlich hundert Jahr Cine r *
bracht DD “ ill ar beztehen vnd nn BCE i zen ſeyn minen . Y α¬
e , cenieridcbet , uod citituiti .
, U Denon Das iſt / Dann alles was mangel bar
an Qcleniich der Cane niſchen Seriptur . oder H. Schrifft / daſteibe wird
vnd ell in der Neitate n. fur newaachuaizen werden .

ls es auch die: Bfietefſe ſatoer antam Kal vnd Res al Str a
= u risdtaen . daß doch ihr Ampt nuterdchie , rnd nech nt krmaect )

1d
es Ten demeinen Pfaffen ihrer vnrgelalathelt wegen. *r Rline war /

Iinnes heiſſet: Quodque Parum novir , nemo docere poreſt, tas iſt /
. tieinand kanlerch ,was er nit ſe ber wol wein .Wie ach Syrach ſant
= ELrne vor ſelhſt che du andere lehreſt : So haben ſie den Demintcanern¬. 89 21. rn o as any 3. D. VE. BI .IT 2 M= ndern wenn Menchen nicht lem zu der eit das Predig ? anbrroh¬

.

x
1
<

37 GEN 95. . 7. 3. . . . 35 6 . 720 M + 3 .er ndern fe haben glück in nta ah vieen Orten das pred ien, auſſer¬
Dal der anten zeit 3intz auff. iche ken rund die Buder , als der Leven Br

. her * ff. x. , az: 3cſeret / als warn nicht noꝛig were /durch lebend e ſum¬
ne die Juhgrer zu vnderweiſen .

Ther die ſer Verſus . her: nZecæ . Uber fie aber :nal wol ilitlich g .
ihrn nt :

on mirumeſt , ſtatuas vos comme ndare libe nice,
Ipſi cùm ſitis . Pontifices ſtatuæ .

Das iſt : E iſt fein Wunder / daß ihr Babe van! von Gzoͤtzen haltet / fine
temnalꝛhr ſellſt ſtumme Götzen / vnd vndan . liche Manner zu lehren ent ,
Drehen haben wir gehöͤre / daß Cregorius Magnus det legte lehrend vnd
Predigend er Babſt geweſen iſt .

a , ne , Weil aber der newen Satungen der niewen Romaniſten alſo viel
, , ,

n ſernd , daß ſietaum können oder mögen ger hn werden / dero wegen iſt vn
Cine fir no . Kwird genug ſeyn / von dieſen allen zuſagen : Daß die jenige new ſe n / von
,, , welchenkein Zeugnuß der H. Schrift zu finden iſt.
nia in 8. . . In dieſer zahl Kind folgende Lehren :
als. 1. Die Gelubden vnd Regula der Moͤnchen ac.

2. Erwehlung der Sperfe ,ſoda für eine Faſten gehalten wird

Der helligen abgeſtoꝛbenen canon ationes rijd einſchreibun¬
gen .

4 . Dir

w
w



diefer Abfall begangen ſey. 57

. Der Heir ac Anbetzungen .
8

Daft Srffkt : der RU / vnd weſentliche Verwandlung deß

Vrots in den Leid Chriſtt .

Die Auffſtellung der Sonnen,

7. Anbettung der Bilder .

3. Die Trams vom Feaſewr / vnd vorgeben der Hallen .

2. Allan der md / ahn das Din r Chr

Den Taeſts prü : nt vnd G. walt , ſe er ſich ann aſſer uͤler alla

Kd i zrciche der Weit T. b ner dieCongili .

1. Die Ohren*elent .
Vnd andere dergleichen Lehren / ſo den Proxheten / Ehriſts vnd

Apoſtle vnbekand : geweſen / vñ derowegen Get vnangeneme / and
der Kir¬

chen ſehaͤdliche Lehren orden ſeind / abben Brſach , das ich abermat rufſen

Kauf P rina q: icι dog : nata optima Xveriiſima/poſteriora adul¬

ter ina : Das i - Vis allerer een Leh: en ſeind die beſten / vnd waꝛhafftigſten/
Cie lerter : aber Jülich,

Gleich wie Chriſtus zie Phariſceer zu ſeiner zeit / darumb daß fie

ſich vmb geringe Ding ſeh⸗ zekuͤmmerten / aber deren /daran mehr gelegen

cht acht eten /mit ditſen Worten geſtr cet : Wehe enunchSchrifftaelerthen

vnd Phariſ vern / hr Heuchler /die hr rerzehendet dieMuͤnnz / Till / vnd

Ganze , vnd anet dahrnden das ſchreereſt in Geſen nemlich / das Ge¬

rich / dieBarmherzigẽeit /vnd den Glauben : Diß ſolt man thun / vnd :

nes nicht laſſen / March . 23 . v . 23 .Jiem: Ihr verblendte Leiner / die jhr

Mucken ſan get ⸗vnd Kamel verſchlucket / ver 24.

Alſo möchte Chriſius zt auch wol das Wehe ruffen aber dieſenewẽ

Zuſeser der Prexheriſchen , Chrietirnd der Apeſlelnchen Lehr / welche ſich

om eebgedachte Muͤns vnd Tiü / das iſt / vmb nchts wernge ding hoch

bert nmeren / aber das finnen .bſte im CGöeſeze vnd Eyangelis laſſen ſie ſich
weniger / dann ihre Menſchenſasungen / angelegen ſeyn.

A

eine großere S inde ſeyꝛn, ais ben dem Jiſch eſſen / ſich vollſauffen / ſchel¬

zen / fluchen / vnd andere fieiſchliche Lin treiben / dadoch hingegen nicht iſ ſmnde

das Fleiſch eſſen Sendern das flerſchlich geſinnet ſeyn Air GOites

Angeſicht / nach der Schrifft für e: ne Suͤnde bidich zu ach¬

gen iſt / Rom . . verſ4. . 6. 7. 2. 2. 10. 11. 12.

1. Tim . 4. v. . 2 . 3 . 4 .

Vißhers haben wir vom : . Artickel gehandelt ,

K i Folgtt

Darum . muß Flelſch cſen am Frey ⸗Sembſt oder Vorfeſtage Mah



2. Hatwty . 78 Zu welcher zeit der rechteCS

3 . Artikel. Folget der 3. Artikel .
Von der en dern skb .r en Abfals .

F ( As man richt en der Sat Sonn , Fei icin einem I:hr niter¬
Wenne ſey:

2. Bud wa mnwn redet ven dem arm : mei Lauff deß nen ihlichen
Tods / daß in Men cht au äznemmen den Fell ane : todts) micht ſo rlötz .
liel ? wie aick Seneca mi. dern; unnuß der Stab hett ſchrette ,in den
ſelben / ſondern ar 1nd . T Gk pa αιιπάηsiꝰaᷣſch fallet , ond alle

tag einen thel deß Lebens verlenr : “ v: . d de ' ee , NENNE
2 Van rekenie Tot theilt : a

. 3. Va was Plus Len deim wert k! * e ni d Prileti ,2.
d mn proce - Tim . 2. V. 7 . daß es vmb ſich Freſſe wie der Krebs der ar 4Ymach vmoſich

, ROT friſſet / Daß5 man deſſelb len nicht zem ehr wird Liß er Narck vnd Bein

. n, , geſchrieben .
hure star

4. Ja was Chriſtus BE aelchret hat / dan der rind das vnkreet
. . .
ic in. . 25 .

Ali

um orte ſaͤen werdẽ⸗v mn die Men chenſchlaffe : March , 15 ö
. 5. Auch was al erm al Paulus 2,

The v . . Sender 3Zutunfft
Sch Antichriſti redet / daß ſich die Be ef . . ch regte , ia¬

durch anzuzeigen daſ man den Abfali nit a: ach auff einmal . alſe daf man

lein inne werdden / ſo offentlich, ſendern alezemach werde ſchen vnd pur :
koͤnnen.

6 Bad was Petrus 2. Pet. 2 v. . 2. von heimlicher ein bicich : n
der falſchen Procheten geweiſſa get hat.

Daſſelbe nt auch von der zeit de außbindegen Abfalle welcher tac
aun enmai ſondern , wie droben an aezetget ben zeiten der Acsſtlem all ze

mach lich andefan ien ven tindert 31 hundert ond wetter biß un das ſechs¬
Hunden : Fart inch Chrtſtt zckuirt . coutintsett werden, dann auch et

liche heir rie Batten die ſenſt ren ind . cken der Lehr ger eſen

vnd zei ichen init vn ele hnlichen Reden . H . Schrift zuwider /

auſt men chick er Schwachheit vnd . Dise , , iſſend ge¬
holffen haben zu mien end z. nf ten .

1. 2 zeit deß aunßbuͤnd igen Abỹalis anſaͤnglich zuſeßen ſey
anff das echt ; mmnderſtevnd ſebende Jahr / nach Chriſt ! Geburt / inwel¬

chem Yam , . em d Gregorj Magni ,derden Tir ulum ans

liz . Ine Bac e fis nich : den kendte noch wolte , der Kander Phocas

dem Babſt konitsecio dem Dritten / den Tirulum eines aligemeimen

Ha ints er Nm cken / vnd ud bine allenGeiſtlichen ( zewalt
a—ben

die Dre deß Svarrzelt ; vnd Verkündigung derVer ahnung der Sn —

den / ine: nen volkemenen ( Gewalt derSchluͤſſel z : verenderen / den Hun¬
mel /

Sa di
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außbundige Abfall begangen ſey : 79

znel die SICH vnd das Fegſeior / ſeines gefallens / hetmlich auff vnd zuzu¬

ſchlieſſen / vnd ſieh in vnd mir derWarhen vel quaſi ) Bonifacium ,das
iſt einen Gutchaͤter /vnd freygebigen Haußratter uͤber alle Schaͤte derch .

Mutter , der Roͤmiſchen / damals bereit zum Fall neigenden Kirchen nen¬

nen zulaſien .
Vn dieſes 09 . Jahr Chrif iſtdas g Jihr nach dem Anſang

der ert el Monarche ) Bauielis, als de: . ech zi Scꝛir alen : dra cht ons¬

pe jum entheiltget / vñd das Reich Klar vnder das Röonn che? Keiment

bracht worden . Vad iſt feſtiglich darfür zuhalten daß din die Reit ſern
die

ven S. Je hanne m der Offenbarung am iz . cap . v . an zedeu c Kite ,

fur die Jahl deß Thiers / oder Beſtia :Die auff Fetten beſſer dann lebe

bemelten Bonifacium , wann mann alle vmk ande PRO feine Voß dem

Namen , nach dem vers .

Piſcordant rebus nomina fr pc ſuis ;
34nß zn widerlaüuffende thaten erweget kan zczogen werden .

Vmb di e vnd kurtz vor derſelben Zeit / alsSabinianus Babſt zt

Rom reagierte /hat mam bey hellem Tage vnd Sonnenſchein angef . 1Igen /
dazu doch Gregorius Magnus die eꝛſte v ach gegeben in den Kirchen liech¬

zer zugebrauchen ehn allen zweyffel / jn hezen gen . daß das Liecht deß Svan¬

gelij verleſchen / vnd die Finſternuß duch die Anbemung der Henltzen vnd

verſtorbenen Mencchen vnd daß Opffer derMeſs d damars zu ſchmieden

aegen : achlich angefangen ward die Kraͤmerey de Ablaß vnd der Roͤmi¬

ſchen Vinlten auffzeſchlagene Wachjelbancke / vnd zunmerung der Bru¬
cken nach den fir nſeror den aanten Erdboden nbarfalich würde .

Welcher ider viel zu viel al ov uhr werden daß lenden 1013 .

Jahren biß. erve ven der Zeit deß 20 . Ada ,da man an fiel Liechter bey

benen. Zander aud . ochene vnd yo brande Liechter nicht
bermöger d. mi e Liecht deßTeangein ſo auch mitten in der Nacht in

dn Merten der Can laen brennet ei ider . Schein geben , ſondern fie ver
tu cteien es riemehr damit , ſo lang ſie die cuſſer ichen Lrchter acbrau —

chen vnd den darm Rü . . Evange als deß nner lichen brenenden ich —

ter , ver nhbä. der . en.

Z . in a dern. kan auch die Dat deß aufbuͤndigen Al fals geſect wer¬

den auß cap Jahr nach der Geburt Jen Chrifit 666 , eder Eiche ond

erte , ait auff die Zar del verhin gedachten Thiers / in der Offen ba¬

tu 1 Johännts verinedet nich d Menſchwerdung Chriſt / wech die

ore che Rechnen nt fen . 1beuttges Taas acbrauchet , welch .s ges

fcheb . r Den deß Ranke Conitanchn Barbatiseder deſt ri .

gen L dalm ( ache wolln / daß er din Bapſt Vitaliano die ais

Rom

II .
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Dan als der e de ve, eem Ber Tarn an zcruffe : ward ond den
—2234 x ae . mR Nest 382 * 8 +. * ſtu w . e . J ie Der 136 He ***. ſt eſcl schon

nach dem aten Sprichwort Of Jꝛrnen O en Prodici : Daß line

hand die andere krauwe ab mir ewas vnd Schalte auch etwaSs
flir
dich .

Denn nach Platine vnd anderer Scribenten ' a Rechmun rn vb

c dierer Sachvia
mff ait B oſt lie en Sti virzeſchr im Jahr a2 .

Bf 1tt . “Tοrben . AN i , er 1. KA bei ? J Je ſie : 1.
. . N Nhr ul , daſt ale der Sana S. Jo !
j X

Baba 6 dirrteken . gühbercit 32. oder Ho. Jahr nac

fanc r . ſcikiideweſch andeſchen / daß Iren us be3 euget⸗ daß es zů En¬

de del Rewer Domiuani ageſchehen ſey .

nun Bat ober Denntianus im 3 . Jaht,angefangen zn regi
ale daß faranh f:äͤr' lich al zunemmen daß die Tabl der676 welche.
Zahl la nt / temmi . z it eben in das acht vnd zehende Jahn dez

Bar it . ua - als ali . die Dondgticngeſchehen / vngefehris sein;

* r Sr n, . 213 „ S4 . Vnd zu Widergeltung deſſn trance er lrten

die Var ſte bie; Krön Sranetreich auffdas anf Pipini , vnd ver wickelten
aain6 Jialten , vnd das ganze Occidentaliſche Kaͤpſerthumb in Auff —
ruhr it e de. Rar er / vnd ſolches vnderd em ſchem / daß er die Bilder
uche and {en volte

i . cel cli nen , daß d 1 greſſe Thier nicht habe loͤnnenin ſein :
N bs
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außbuͤndigen Abfalls 81

voltommene Geſtalt betemmen biß auff die Zeit Adriani deſierſten /deme

Carolus Magnus die Donation , die ſein Vatter Pipinus einem Vor¬

fahren gethan hatte / bekraͤfftiget /vnd denkelben zum Herꝛn vnd Pfaffen

Kaͤmna nber den beſten then ltaliæ gemacht / auff daß er von jhme dargegen

zum Koͤnig gekroͤnt wurge .

Del ! durch dieſes mittel ward das Ebennbild deß erſten Thiers /

welches Cas Ronnſch Reich Var / wider rſcßet vnd lebende gemacht .

Vi die nn meinung ſeind für deſto ucker / diewen dieſer Adrian eben

derſelb war der die Hand dꝛiuber hieite / daß das Congilium zu Ricea ,

durch die Köln trene verſamlet / nd die Anbetinng der Heiligen inge¬

führer wur de / weicher der finꝛiembſten Kemzeichen deß Roömmiſchen An¬
N

( eb te dus gb. Ind deß Adrian t Babjiumb ,nach der Rechnung Onu¬

plirit , vnd etlich erst - fompt nicht weit von dem 6 . Jahr nach dem

ende cu Rrretumbs Bonziani . 11

Zum ernten , kan auch ce ett deß außbimndigen Abfals gerechnet
ĩ

vnd geſcet werden auff is Jar 750 , nach Chuiſti Geburt : als die .
O. 301 .

Ba ſte anſtengen die Sach mit der Fenſt : nd Krleg;n verthediaen / vnd *rkuner.

S . Dan Schwei anſtatt S . Dart Schitiſicis an die Hand zunenmien / , , .
darnach dee Furftenthumb vnd weltliche Köntnreiche rnder ſich n brin⸗ är ci icνά - ßdo

gen / vnd das Ebene deß erſt . n Thiers widerumb auffztirichten . Hier¬

uit er ed dieſe verlus .

Hie gladius Pauli nos nunc detendit ab hoſte ,

Qando quidem elavis nie juvat ilta Peri .

gemacht.
Zum vierten ran auch die Qeit ded ann bind igen Abfalls / BET dern

Punct voin Hein Abendm l belg : 3. / 5ſt , Gar eos . nach she mt
gelte t IIc ct werden .

Dann ob weh ! die reine Sehr satt H. achtmahl ante Ach: fänten :

Jar ohn einge Hiſputation a der Küchen getrieben war /ſo ferne dach

, al EP ac Boalst D

den 113 . Jahrs eder / End Ölnrrr E : mner ) end ah n zer ren .

biß in dieſes 10175. Acht aalirer 7e 7. Jan ]hig acc . .

W . iches dib. Newen : * m uuſſtein ſo de e r r ſt: t t6c hero ¬

Jreinglio / vnd Qecolmpadio , vnd ſeigends Se vnd an cern

nit vnarund zuzumeſſen pſtcgen , wel dencken ond welter ur ack auff den
hoheren Anfang diefes ſchadlichen Sirerts hre An cu ſchla zen wellen .

Ing meltem 3 Jahr nach Chriſtt ( säckurt . guid aderat tat . lis

inclidatio veræ doctrifia das iſt diere das b ſemp ' te Sitia den,

NMeizung e. reine DE furhan den war , fiene et iche gi huder Richte
8 zü n chren /



2. Hauptp . 82 Von der Zeit deß
. Artie .

zu lehren / daß der Leibvnd das Blut Chriftt Jeſu in den zeichen Brots
vnd Weins leiblich zugegen were ,

Dieſer Ir : ihumb entſtund 1. auße vnrechtem verſtand der Worten
Thriſti bey dein H. Abendmal gebrauchet /vnd auß vergeſſenheit deß ver¬
ſtandes welchen die Apoſtel vnd die zur zeit der erſten Kirchen aelebt / hier.
über gehabt haben / mit verkehrung der zeichen in die bezeichneten dinge

zleich wie auch die Heiden vnd Juden jhren Sacramenten zuvfel na e¬
ſchrieben / vnd mehr an den zeichen dann an dem bedeuteten ( Guth aehan¬
gen . vnd das jr :diſche von dem himliſchen mcht recht vnderſchelden haben .

Zinn andern / entſtund auch dieſer Irꝛthumb auß erlſchen hyper¬
bolicis phraſibus , das iſt /Auſ zu hoch erhabenen Arten zu reden / durch
welche die Vaͤtter der erſten Kirchen nicht wolten verſtanden haben eie
leibliche Gegenwart de Lechs Thriſti in dem Brot / ſondern veꝛmennen
nur Allein mit dieſerArt zu reden den H. Sacramenten eine Mayeſtat ; =
ſche Ehr zu erwerben vnd anzuthun .

Dieſe Newe / vnd der gedachten erſten Kirchen vnbekante Lehr von
ſeiblicher Czegenwart deß Leibs Chriſtt / iſt nicht alſobald von allen ange »
nommen / ſondern heffig dar wider diſputie : t worden .

Dann die pralte Lehr der erſten Kirchen von jrꝛdiſchen vnd him .
ſchen Dingen deß H. Abendmals / inſonderheit aber die Lehr Auguſtini /
war noch nicht verloſchen / ſondern in vieler Herzen Grunde beſtandig
geblieben .

ö Do D , Der Anfang deß Sacraments ſtreit iſt in Franckreich gemacht /
gerade worden vnd die vralte reine Lehr vom H. Nachtmal / die auch in den Buͤch: ren

Auaguſtini zu finden / vonBertramo / welchen: der Kanıg Carolus Cal .
vus ſehr theur vnd wehrt hielte / vnd andern recht alänbigen verthaäͤdiet
da hingegen die Lehr von leibliche: Gegenwart von eilich vngelehrten Män¬
chen / nut Apprebierung der Babſten zu Rem eingefüühret vnd behauptet
worden : Alſo daß / alsJohannes Erigena (von Indern , aber vnrecht /
geheiſſen Scotus ) die gedachte reine vralte Lehr ven Sacrament vnd
geiſtlicher Gegenwart deß Leibs Chriſtt aar ſt at: lich beweiſe / er / auß an¬

ſtifftung der aberglaͤubiſchen Mönchen weiche durch die Lehr der leiblichen
Gegenwart ihren zeitlichen Nun vnd Gewinn ſichten / von feinen In ng
ern mit Griflen iſt erſtochen worden / vmb das Jahr nach Chriſti Ge¬
burt 884 .

Zum Zuͤnfften / kan auch die Zeit def außbuͤndigen Abfalls gefenet
werden auff das 1000 Jahr nach Chriſti Geburt . in welchem der alte

Drach / derSathan / dem Antichriſt zuRom / nach dem gerechten Rrtheil
GQTtes / 2 Theſſꝛ . volltommenen Gewalt ber alle Jungen /Voͤlcker

vnd



außbuͤndigen Abfalls . 8,

ond Nati nen gegeben / alſo /daß erworden iſt ein Fuͤrſt der Welt / vnd

m Koͤntg lber alle weltliche Könige / Apoc .13. v. 4. 7. 6.

Zuͤm ſechßten can auch die zeit dep auſbindigen Abfalls gef. zet wer .

den auff das ein tauſendt vnd viertztaſte Jahr / in welchem abermal ein

große inſternuß der reinen vorhin durch kertramum Johaunemsco¬
cum vnd andere / widerumb erweckte Lehr von der geiflitchen Gegenwart

def Leibs Chriſtt durch groſſe Verfelgung wider den Froꝛnen goirs foͤrch.

ligen keren garium , deſſen fürnembſter Widerſacher Iantrancus ,war
entſtanden / vnd von dem Babſt cone dem 1X . abweſend verdampt /
Ind Anno 1050 . feiner Würdigkeit vndAmpts gantz entſetzet worden iſt

Diß iſt erſtiich geſchehen auff dem Synodo zu Rom / darnach zu

ende auff dem Synode zu Vercellis ,oder Wertzelbedemont .Da hat der

Babſt die von Berengario zween abgefertigt gelehrte Cleric os, fo ſeine

Sach gruͤndtlich proponirten indas zefaͤn jnuſ aeworffen . Vn ebwol

Lec der Rabſt durch ſeine Gzeſandten hin vnd wider mehr Sy nod os hat¬

ten / vnd auf denſelben Beren garij vralte vnd reine ehr verdamm n ließ ¬
fo hielt doch Berengarius nicht auff / ſeine Lehr zu verthadt zen / auffs beſt

er xnmer konte . Dieſem fielen zt alle Frantoͤſiſche Kirchen vnd verſam⸗ =

teren ſich erſtlich Andegavi ,das iſt zu Angiers /vnd darnach zu Teurs ,

vnd widerſetzten Sch offntlich /den zu Rom vnd Wurtzel gehautenen Sys
aodis , ſich über deß Babſtes Tyranney Lech betla zende vnd bey der vr¬

alten renten Eerengariz Lehr ſteiff vid feſt zu bleiben er klaren de: die ſich

auch alle vnderſchrieben haben .
Vnd als durch dieſe deß Babſts Bann , Den ler nnd Bez da .

mals die Lehr Berengarij .dieweil es dieFrans ſ chen Nirchen mie bine

hielten / nicht vndertrucket werden ken : g. Ta beruf der Barſt Victor der

drüten / vnd Nicolaus der II . anch Babſt . den vierd : enSync dum rei¬
der Berengarium .

Auff dieſem letzten Synodo iſt zr a: den Bere ngari0 . Palin dia ,

das it / Widerruff ſeiner Lehr vorgeſchrieben / aber erſt ich von imme ver¬

worffen / doch endllich /weil er ſahe /daß es hme chen warde wie Rlarcel¬

lus alingenius , vmb das Jahr 1537 . nach derGehur : Cart von

Clem entre dem Babſt , vnd Martino Lurhero , an den Mert egen von

Ferrar , mit dieſen Worten .

Clemens , Martinum cupiens abolere Lutte rum ,

Atque ideo Hiſpanas retinct nutritque cohortes .
Non diſceptando , aut ſubtilibus atgumentis
Vincere :ſed ferro ma vult ſua jura tue ni:
Concilium valeat , Valeant commenta Lutheri ,

za Er
C : :
942 3

1. 2. onth¬

n



2. Hanptp . 84 Zu welcher Zeit der rechte
Artichel . ontifices nunc bella juvant , ſunt Cætera nugæ.

Nœcpræcepta Pacrunm nec Chriſti dogmata curant .
I . Gant ſe domines ſerurn , & ii cuncta licere ,
Cum vis eſt jus nemueciit ,iS obruicur vi :

aeſch riet en hat : Vnd bemorgte / e mochte entweder gefangen / oder aetaͤdet
weräen Darum . benen en eme nenſchliche Schwachhel : vnd ließ jhme
mil gewalt eren . Wider fel. c: 10e: 6zeſtalt furſchfm ' ben vnd auffdrim. Ee
Daher a nubte daß Bret vnd Wen auff den Altan aeſcher , nach der de ſen¬
MUnn . ſilentekeerin : Ceranʒent mondern auch bei wahre Leih vnd das
walne - ⸗ Vin Jenn Chriſtiſey vnd mt allem im Sacrament empfindlich
ſendern NG an vnd unt der Marei durch die Hande der Prieſter an 3e¬
ſaſtet achte vndrntit den Tätenen derGlaubtgen zeꝛiiſſen mero¬

Biber dien nm. Widerꝛun vnd r len inntiakett ketruitenſich alle Fran .
BE Mirchen vnd arneꝛten ſich chr : Wie auch Berengarius ,als wie¬
der hen ſich ſeleſt kam dee derer gan areben Lehr ein hert ichs mis cfallen
flat trune vnd ſchrelbe wieder den Synodum - zu Rom ? vnd ſeinen wider¬
ruff / vnd bewleſewar zu ſeyn , was je .er n

ir taz 1οns . denim ) pbugnabit , vnc rid erholet ſeine veriae / auf
Meniepirewei Bloelgkit rorleugnete Lehr /vnd vred eie dicebecfiunlich in

. Franctreich / wie die Hiſterna melder.
kdad aller enr Wider die ſelbe ſatzte ſich Lanfrancus mit einen . Buch / ſo noch zů

won Ser umanstub finden iſt , mit nahmen /deSacra mentis Euchariſtiæ .Vnd iſt diß vas al¬ttantiatios
ſererſte Buch / fo von der Verwandlung deß Brose in den Lelb Chriſti je¬
mals zeſchricben worden iſſ

Gui : mundu tach die len Tanfran co haben auch die feder ae ucket uit munis
Algen ,

Averfanus ,Viſchoff in Apulia . ynd Algerus ein Monch zu Cerben ,Gr cz Ou .
Kurtz darnach hat Gregorius der ſiebende vorhin auch Hilbrandus

geheiſſen auch Babſt zu Rom das fuͤnffte Concilium wider Bei enga¬
rium verſamlen / vnd auff dem ſelben Berengarium . vnd ferne Lehr aber¬
mai rerdammen vnd die gehr ren der Leiblichen Gegenwart deß Leib s Chrt¬
fir beſtaͤtigen vnd behanxteln laſſen .

In mittels ſtarb zwar Berengarius ,aber es ſtarb darumb mit ih me
nicht die vralte reine Schr von der Gzeiſtlichen gegenwart deß Leibs Chꝛiſt
vnd mieſſung deß wahren Leibs vnd Bluts Chriſti .

Dann der H. Beruhardus ; feines Geſchlechts ein Edelmann vnd
Abt zu

Clare vali,hat im drens ſigſten Jahr nach dem Ted Berengar ,
die reine Lehr vom Heiligen Abend mal vnd feine Geiſtiiche Geheim . nſ¬
ſen / ſoer nechſt Gottes Wort / auß den Schrifften Auguſtini, Iĩrenæi , end
anderer dlteſten Scribenten gezogen vnd geſogen hate , fen

ch f ,
gelelni .
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hrt vnd geſchrieben / wie
fer ne Bücher außweiſen / circa annum in 50 .

verd .

nRa

Se hal er GM
*.vm des

. u ct vnd verworffen :

n
cf der Walden er ( derenherr weiter ol c cis

af Czegen wart. deß Leib rhr Chriſt : 11 83. die eld :le
Dag .ien aber einen ichönen

vnderſcheid gemacht zwarhender Leibilichen vnd Geſſtuchen Czagenwar !

teñ det
XR

die ier 8
fun corda vnd rertirle der¬

ſelbſt / a vnd die Engel b vt

Shut
Tie ariden eit

ten dde : um ! iſchen 2

Jem

Vnd en rund daß die jem zen

Shrufrlchren ra nennich , She un1 er, alhie auff Erden ſey / *—

.

d alle

Vatter cle , MD

faiſcke Pirevheten ſenen .

haff ti vnd lia 1 54 4emre Mg den de
in gantzen Gott . sdiernt ,

Amer eck , art der zzeiſt·ichen Gegenwart Chriſti ſe : Chriſtus wat .

den ndern droben im Hinnmnel . it el , das man ſinget

Arti . SnSch Abe , vnd Cv ChrTS

Apoſtel c hievon zeigen , zur Rech- .
11

e mibriiſcf : Seis © BTL „ kt ich : aꝛiff
/ Su

. !
der leiblichen Himmelfahrt

vnde nn ;

derlich eh Sr m vnd reydem H. Sacrament / ſacramentlich iir e n /
d

das ut

chen vn

der Giant .
DAZ ACHT

je ! durch dei H uf ! dean ſie ACH Chr ai
. Vadm MS

gürher vnd Malt haien theilhaffti werden .

DVieſe der Waldenſer Bekandtnuß iſt von Hern Luthero fe .

gen mtt eimer Verꝛede ,ſo ervor ihr Buch / vnder dieſem Tit . Rechen .

ſchafft deſ Graubens der Dienſt vnd Ceremenien der Bruder in Boͤ¬
hem vnd WMehrern weiche von cilichen Pier

ſer dcnant worten

wer obe , vno chu gelobet worden. Welches Surheri Dach folge killich

beden cke

zu Wittenberg ; Anno 163

darTei

Wort ichret vnd verſ . cl tere in

n ſeiner

Ngedrucket

Wald enernk tenen nicht verdammen ſolten .
So hat guchHa r id Chytrœæus die Ṕcarder / jhrer Lehr vnd Cere¬

naoldenharben , az die * mit der erſten Kirchen viel überem kamen / lohen

nunſſen . ie ton . . lelaiticæ doctiinæ in reſponſione ad Ant . F Ole
vin !

an Tas kame nals hat der XB

CI . INlatiolre e¬ol minis zu erſchen iſt .

1, ven etlicher

Erbe ; cue vnd verſtegl e mit den Heilt zen dahn verordnet 30 ¬

den . Herken .

n Wa . den ;

aeſetzet hat /

deräkeichen thun / vnd die Lehr / ſo wir NReſcrmierien mu den

Vid dam n die Warheit dieſerPirarber vnd Waldenſer deſto mehr

vurchleuchtide / Hochgeborne Fürſt vnd Herꝛ

Herꝛ Johann Adolph Erbe zu Norwegen / vnd Hertzog ju Schleißwia /

Holſtein / Stormar vnd Deimarſchen / Graſe zu Oidenbnrg⸗ vnd DDel¬
menporſt mein anaͤdiger Fuͤrſt vnd Her : auß Fuͤrſt vnd Chriſtlichem

Xyffer zur Warheit / ſo nimmer genug Jun ihmen daſſelbe Buch der Pi¬
cyrder8 lij

NB



z Hauvtp . 26 Zu weſcher Zeit der außbuͤndige
3. Artickel . carder vnd Waldenſer / Anno 1605 . zu Schleßwich durch Niclaus Wag .

ner gnaͤdig nachtrucken laſſen .
Gott ſey Danck daꝛfuͤr/ vnd gebe jbrer F. Gö. vnd dero ganzem Fuͤrſt¬

lichem Haufe ein langes leben vnd alleWolfahrt / Amen.
Vnd ob wol mitten / in / vnd nach groſſer Verfolgung der Glaͤubigen

nach dem Todt Berengarij vnd derWaldenſer / in groſſer Hauff der rechte
aldubigen ſich befunden / demnach die Bäͤbfte dieſelben nicht alljumal ver¬

niaen könen . So haben ſie doch durch newe dazu verordnete Moͤnchen / ge¬
Cru ciꝛtt heiſſen Cruciataæ , das iſt /Creutzprediger , eder beſſer geſagt / Trompeter

zum Blutbad / wider dieſelben / die fie verfluchte Katzer hieſſen / an allen

orten geſtuͤrmet / vnd alan me geblaſen vnd iel tauſend Menſehen . ſo der

falſchen Lehr nicht bey pflichten wolten / wuͤrgen laſſen .
Dich damals genbte Tyranney ward mit dem Nainen Cruciata ,

daſſelbe mahl genennet / das iſt /eine Predig deß Creures oder deß Bluts .

Bnd wer da ſich in dieſen Predrzer Stande Cruciatæ , begab vnd vieles

Blutvergleſſens ein Vrſach war / der hatte vom Babſt zuſaz volltom¬

mener Vergebung oer Sünden .

Oe no. GE Gleich wie jeßzt ein newer Orden cœcæ Obedientiæ , das iſt / deß
cz Obe . eur . blinden Gehorſams / der auch die ziiſag deß ewi wen Lebens hat vel quaſi )

ſo fern die Ordens Bruͤder das thun / was ihnen von jhren Heiit . en Su.
perioribus . wider hohes noch nidriges Standts Perſehnen in vnd mi

Einem blinden gehorſamb zu verꝛichten / anbef ' hlen werden it / oder nech

anbefohlen wird .

Von den Cruciatis finden wir in denen damals lebenden . Hiſtorten
Schreiberen Vincentio vnd Antonio vnd andern “ die jhrer efft: nais

meldima thun .

Temporis fila Von den Qrden c c obedientiæ wird der auß ana noch etwas

veritas : mit der Zeit / diein Mutter derWarhett iſt / bezen en vnd an tag achen .

Groſſe Potentaten / Chur . vnd Fuͤrſten Grafen vnd Herm mogen

ſich wol fuͤrſehen/ vnd ars aedencken :

amm ci . Glitict ſeltz iſt furwahr der Mann /
ans alıena pe . Der ſich an eins andern Bngluͤck ( ptealen tan .
. Als es nun fo gefaͤhrlich wahr / der reinen vralten / Eyanger ſchen¬

vndßzerengarij von den Baͤbſten verdampten vnd mit Schwert vnd Fewr
on - merlich verfolgten Lehr bey zupfiichten / z. d viel gelehrte , doch m jhrem

wertzen / überzcirget waren / daß es die rechte Lehr weꝛe / gedachten ſie me mit¬

teilehr zwiſchen deß Babſtes vnd der reimen eehr Berengarij auff vie bahn
zu bringen / vnd alſo den frieden verhoffentiich zu treffen .

i . Aber fi baueten den Thurn zu Babel /vnd wurden der chr heenicht



Abfall begangen ſey. 89

nicht einig . Dann etliche lehreten ( wie auß dem 1. vnd z. Buch Guit - · . , ge
mundi zn erſchen iſt ) daß nach der Conſecration oder geſegnung zwar .
das Brot vnd der Wein bleiben / aber zugleich in / vnder / vnd mit dem Transfnbftän

Brot vnd Wein / der weſentliche Leib /vnd das weſentliche Blut Chriſti⸗
nt en

zugegen ſen vnd hegrieffen werde .

Dieſe Meynung heiſſen ſie Conſubſtantiationen ,das iſt / deſ dx. ois

vnd Weins gleiches wenn / mit dem Leib vnd Blut Chriſti .
Guitmundus aher heiſſet ſie lmpanationem ,das iff / deß Leils vßd

Bluts Chriſtim broͤtung: vnd ſchalt dieſ Meynung noch vielmehr / als Be ·

rengarij .mit anzeigung daß die in broͤtung vnd mitweſe nheit keines wegs

beſtehen kondte .

Andere ſagten / daß zwar die Materia ,deßBrots in den Leib Chriſti

verendert werde / aber dennoch bleibe dieſelbe weſentliche geſtalt deß Brots¬

welche ſie vorhin geweſen .
Aberm il ſagten andere / daß dieSubſtann deß Brots nicht bleibe / ſon¬

dern daß ſie entweder zu nicht / oder aber in die erſte mate iam gebracht

werde .

Zum vierden / kam Abbas Tuitſie nſis, vnd lehrete / daß
das Brot deß

Nachtmals von dem Woꝛt auff die weiſe genommen wurde / auff welche die

menſchliche Natur von dem Wort angenommen iſt .

Damit nunſo viel verſcheidene Meinungen der Kirchen zu Nom

teinen nachtheil brechten / als hat lnnocentius der III . Babſt zu Rem / ,, ,
die Tranſſubſtanriationem oder Verwandlung deß Zeichens m das be⸗ 3

zeichnete / deßBrors in den weſentlichen Leib / vñ def Weins in das weſent . munen .

liche Blut / alſo daß von den Zeichen nichts mehr ſibrig ⸗dann die euſſer liche

Geſtalt / vnd der euſſerlich ſcheinenden ſtuck / zufalle / indem Concitiò zu

Lateran . Anno 1215 , nicht allein approbiret / ſondern auch vnder die Ar¬

tickel dep Glaubens gebracht vnd gezehlet / auch den vorhin vngehoͤrten
namen der Tranſſubſtatiation in die Bucher der Baͤbſtlichen Decte¬

ralen eingeflicket
Vnd iſt ſeit der Zeit dieſe Sch mit ſolchem Ernſt / Eyffer vnd Fleiß

verthaͤd inet /vnd fortgeſepet worden / daß Johannes Scorus , Cuilhelmus

Occamus, Petrus de A lſiaco , Cardinalis Cameracenſis ,vñ amdeꝛe⸗ die
Conſubſtantiationem gern approbirt vnd angenommen wann nicht
die Determination vnd Satzung der Kirchen zu Rom ſie davon abge¬

ſchreckt hette.
Dann wer zur elben Zen die dehr von der Tranſſubſtantiation nicht

annemmen weilte /der mußte als an Katz . verdampt / vnd mu fewer vnd

ſchwert verfol et werden .



z Hauytp .d Zu welcher Zeit deraußbuͤndige
2. Krticl cl. Die Kirchen aber mAlia vnd Græcia, auch eiliche andere Kircher .
die ,

, , haben meals in dieſe vegehewre Lehr gewilllget / ſondern ſie als aettioß

dere ammnmetrnd erwerffen . Wie auß den Actis oeß Florentin chen, . Cone : ji erſchen iſt .

. Me nin ſchern die reine Lehr von der Geiſtlichen gegenwart Chriſti /
in vnd keydenn Rirchert tenſt ind Sacramenten / dinch aber ichen toe

al nen 1 irg . rndertruckzi war / jo biet der dxdaran

der eri ( EM . C cram ute Streit . Zaſic vnd Rrie3 mt auff .

. — eit renſt. nien an / von der 1a arten ,

und H. Äbend mahl , zYttlo vnd zweyſpaltige Fra en , deß ich „ dener

( chr dann zu ebene : S treit alll ter i. cht iedengcte ) * I de— ſichn . Ma¬
. M . f v. ö =

r SS . 1. f . m en . wr nd lit vo : em Dice yt, noc , Das !

z REN OFGN ZU arm ‚U . Sb .

e . ich jc : m ver z. r jc fen mu

, ru . & Cello mil da. ddas Wort Ac , das / di Sul Tank vd das wegen
xt deſ Brers bedeun, Dan fallen ber Turrianus . Card ners . end ande :e:

darauf ſir hie ſenw . lh daß die Sülſtantz deßBrels ech n. ch: 0 8. b

Thriſti ſen.
, . Qecamus vnd P etrusAlliacenſᷓis ,schen das Wert dar Roc , enff

den dab Chriſti :Mach welcher ineimim der Laib Chriſtiſt dere Clap

ſti per Petitionem principij & circnnlocutionem .

. Thomas Aquinas tadeit vnd morobfret bene ebdeecht : mein nn

. gen / vnd rimlt fen Flucht auff ein indivickunm vagum : Vn ſctz. Di

Auftleg : ma hinzu hoc , das it / Bas vn er den deſt ten ar
fan ſ ,

oder das br : eſclknet dire !Tas oder ems , das vnder dem ſichtk aren Dutch er .

verborgen iſt - oder das / was drin verwander wid ütmeim Lek .

Nach dieſeinVerſtand vi . ddas Bret verel art in den eikChriſti ,

end ſur cem conſecriren iſt rere ac icirverttid te anch ven itienetz =

gemern ich gelehꝛet wid in Rem ac intel . ent pauca.

lohz nn es de lzurg o, hat dieſe di junctruam , dannt er rides ah far¬

Sum aiiffinibe / vnd wiſ ate ſaaen J . Da cs / nas rundender Geſt .

e n Gb . Dar fach mern cs

ut ec: 0 iſt dere Faden act ( ih .

G ner .
. m g ' , erdaß das Pronomen hoc , dam nicht ein 1. la

ndern end emonſtrativumn ſey . Ais wann auf T as hen :

lich weiches micht nn ! * Bee dt i miſt 1c 6h .

rTonaccui Bonaventura , W ' he ſmus &. jede * dus Angus and andere wol¬

COL c - ten zwar daß darch das Vorwern das hac , das Deeer demon ſtrirt aber

das Wort JS T. Evr , copula practice & eſfſectiv c. daß iſt, weſent . ich

werden / vnd zuzegen ſeyn ) verſtanden werde . Dura n¬
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ier : i ? alldert icht wir tells ful dt / ſcßet zu Bodrum u
r 1 . are e i i materl alicher lvciſ¬

Ic inet Q ur ur̃ e order ee , Senf Daber ag Cen¬

KATH ,
in cento III . nIunet daß durch das Wort Benedixintast

Er hat geſeamnet d :r e Shrglt ſtre cs auß dei rer Tel
denſen

cd

von ieder Ee &. nicht abi aba nt 2Si GO zu !

f : . , r . . | PER yes

Qu zder dieſct ( G3. , dann . che die . hitant : ation

demLateranent . Concilis g. . indet iſt /hat ſich Ric ltarCus Media - .

illentis gar ſtattliel vad äimnit
ner : zeGzrznden auffgelehnet : vnd gleich¬

ef endt ich bekeñet / daß er lauen ej ren Verſt and finde / als dieſen . Matz/
11ſt, Eacwasvnder die ſer zeſtait gegen wer tiges / Oder / dar bald konnen

ird /iſt mein Leib.

fi
9. Innocent ,ue

dz
UNE

ti

1

5

da

*.*

Dieſe Mey nt ig vnd Thieſin hat .fchannes deBaſtolis Scoti di . 1. . .

mos ,

cipulus ; nicht gut en ase , andern widerle get .

Scaotus, nach dem erden Br rind . dieſer Meynung ber
mercket .iſt 2. cοus

er endtlich dahin kommen / daß er ſagte daßdurch das Wort Das / zur Zei

der Außrede lm H. Abendmahl gar Nichts g: mene / ſondern nach vell¬

brachter ganzer rede Chriſtienndt :ich dam der derb S hriſti kemonſtrirt ey.
Rupertus , nach dem er alle dieſe Ar n GRAN rau n licher vnd gis ip s.

ũdi c rnb nichts würdig verworfen / ſaat end iich auff dieſeMeynung / n0icαο .

e . die Gaugler Jungen zu ruffen vnlesen : * ch wils beſſer machen:

ß dure chdas Wo rt roc , Das / ver ſtandẽ werde guuiddam vtrique ter¬

e &termino } qua Xtor mind adquem, das ob Et¬

was ſo gemein iſt beydes dem termino wo ven vnd deim termino Ho: n .

Welches dermaſſen dunckel in . daß wann die Propheten vnd Apo—¬

een den Todten widerumb aufferſichen ſol ten / ſi es tanmm wurden ver¬

ſtehenkoͤnmnen .

Hierauß fiber mean,
wie

übel ſich di : Roͤmiſchen Schullehrer uͤber ſo

wenig Wort / Das iſt mein Leib / iber welche fie auch noch: ur Zeit ſtrelten¬
fich haben ene .en können . Darts

afenarFlo
pinianusin Tec c im

erſten Theil kiſtoriæ Sacramentarice zu leſen iſt.
Bnd weil der Sathan verſtanden was er von dem ?ſ 0. Jahr / biß

auff das 1519 . ahr . da Lutherus vnd Zwinglis angefangen /die reine

Lehr in dieſen Landen zuverthaͤdigen / n den! S ran ſire die in der

Kirchen außgerichtet / Als hat er geſucht ,vnd ſuchet noch / alle Stuhl vnd

Baͤncke inden Weg zuwerffen / damit derKrieg inSzeraments ſachen

nicht möcht guff zehoben werden .
M Dann

ALLAN



2 Hanvtp . 90 Zu welcher Zeit der außbuͤndige
D cker Dann was Luͤtherus vnd andere / wider obgedach te Seh: Berengarij.
. & · cx vnd hinge zen was Zwinglis vnd andere wider die leibliche Gegenwart

def deibs Chriſt / nun vom Jahr 1524 . geſchrieben haben / iſt mehr mit

heiſſen Thraͤnen zu beſchreyen / dann mehr davon zu ſchreiben .
JInſonderheit weil ich hievon vor dieſem vielmahl geſchritben vnd

mir allein fur dißmahl fiirgenommen habe / die Zeiten dep auß bnndigen
Abfellls zu beſchreiben .

Darunder auch zubeklagen / daß der Sacramentſtreit /fo biß in dies

ſes 1613 . Jahr / M7. Jahr gedauret hat / vnd vielleicht zum ende der Welt

währen wird / hat muͤſſen mit groſſem ſenfftzen vnd der Kirchen nachthell /
der Widerſacher aber groſſem Vortheil / ſo bekandt werden .

VII . Zum Siebenden vnd letzten kan auch die Zeit deß außbuͤndigen Ab =

falls geſenet werden / auff das Jahr 1200 . vnd etwas mehr oder weniger

. —Jahr alsnemlich die Chriftliche Kuchẽ ( wie auch vorhin in dem Saere¬

s Flaginiam mentſtreit geſchehen/ vnd droben gelehret woꝛden iſt )durch die Verfolsung

eit, t.em haberz ſich in derWuſten verſtecken vnd fliehen muͤſen: Welches geſchehen / als

incolonbas& die Anbettung deß Brots im Sacrament beſtaͤtiget / vnd gleichſam ein

n. que in co or newe Welt gemacht / vnddermaſſen die Lehr Jeſu Chriſti / vnd feiner Apoſt¬

e , , . len in eine Scholarchiſche Lehr / verendert ward / daß man nicht einen

proturdomen . Fußſtapſlen der Evangeliſchen Einfalt ſpuͤren/ ja daß nian auch ſchwer¬

ä
mihi

lich den Namen Chriſti / vnder dem ſchrecklichen Hauffen vndSchwarm
der Goten / dieman allenthalben / inKirchen / Haͤuſern vnd auff allen ſtraſ¬

ſen / vnder dem Namen der Heiligen auffgerichtet hatte /mehr kennen vnd

nennen kondte / oder hoaͤrete.

gaſciculus tem Ja diß iſt dieZeit gewelen / davon die Hifforien alſo reden Vmb

porum , authore dieſelbtge tauſend vnd etlich mehr Jahr / nach der Geburt Je n Chriſt ;/
, hat die Weibiſche zeit angefangen m welcher der Chꝛiſtüich Glaub ſehr abge

nommen / vnd feine männliche Kraͤfften verlohren hat / wie auß der Pros

phecey derlildegarde zuſchen .Ja im groͤſſern Vmbkreiß der Chriſtenheit

achtete man weder Sacrament / noch geiſtliche Ceremonien / ſonder ein

jeder begab ſichauff Wahrſagerey / Zauberey / vnd ſchwartze Kunſt /

vnd es war der Prieſter wie das Volck . Wiewol man nicht eigentlich
von der Zeit deß Antichriſten ſagen kan ꝛc.

Dieſes ſcind die eigentlichen Wort fo geſchrieben ſtehen imBuch / age
heiſſen /Eaſciculus temporum , welches man VierneroRolvvinckzu¬

ſchreibet .
Benno Cardiaa -

Was nun meh: zu diefer Zeit auß demBennoneCardinale,der vm̃

nis dieſelbe Zeit gelebt vnd geſchrieben hat / von dieſem vnd jenem Babſt

ſpecilicd tondte erzehlet / vnd alſo die fuͤörnembſte Zeit deß außbuͤndi¬
gen.
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Abfal begangen ſcy. r

gen Abfalls deſte befler deducitt Verden , das poil ich / damit ichmeiner zuů¬

ag am Endeder Propoficion gethan / niemand ju ſchmähen / nach etzt ;

auch an d : eehꝛhlinij dat x Srribent ſeinen tir lun offt überleſe : vnd r , ,, ,

ſich ſeloſt ragen ſoll / was er jn chreiben angefangen habe zu dencken; mich Ser .

uch /daß die lnängel der Per ohnen die An chen nieht veronreimizen Auch e ee , ee

jhr nicht zugemeſſen ſollen weden zu erinneꝛn / bleiben / vndmur gelieben laſ . ane nt .

ſen hiemuit deeZeiten deß außbündi gen Abfalls / die ich in) . verſcheidene zeitẽ ö . .

abgethenet habe / zu beſchlieſſen /vnd alfo zum 4 . Arurcul dieſes zweyten . 2 c lc .
tum non dem . “

Hänpcpunlten futretten ; Welcher kurz ichlehren
fol. ob vnd wie ein jeder. . .

cinfeltigerdieſen Abfall ver ſtehen vnderkennen toͤnne Buchefix deu

Dleſer Artickel hat micdernumb zwey Glieder . .
Das erſte hat ein Frag : Ob ein jeder einfaͤltiger Ley : auß der Pre . ſc divamum

dig G6oͤteliches Worts verſechen / was recht oder oanrecht ji onder ſcheiden / M n.

vnd alſo dieſen Abfall erkennen konne .
i

Hierauff antworten vnſere newen Romaniſten / Nein. Fe kene nit

ſeyn. Dann ſie hatten alle Leyen / ſovon ſhnen nicht geſchmiret vnd Chriſt¬

nurt ſeyn / für Eſel: vnd wolken kurtzumb , daß man auß jchtgen Newen

Biſchoffs zu Rom Herzen Schrein / al eines angem aßten Richters / den

Verſtandt der Religion ſchopffen muͤſſe.
Bud diß gienge nech hinl wie man der dingen wol wetr mit Chriſt¬

licher aedult biß zu jenem groſſen Ta erdrn dern nm :ß wann nit auch viel

vnder den Leyen in dieſem falſchen Wohn ſteckten ( dar Les ver den

vnſerigen Refermierten kaum ſagen ) Als enten RUNGEN Leh , rndein¬

faͤltige Leyen diewahre vnd falſche Rellgien nieht vnder ch. den vnd ſich

nicht enunehl darumb bekam mern dörfften / was ſie glauben oder nicht

glauben ſolten.
Dann ſie ſagen : Di Werck iſt mir n hech ick. aſſ . den Prꝛeſter da¬

für ſorgen : Lehret er recht / ſo iſtes recht *nd u we mt damm nz en dar

ſehen : Weiter gehet mich das nicht an ; Nach hehen dingen ſol ein Lee

nicht trachten.
Wahr iſt es / daß jet vnd vor dieſer zeit in Reltziens Sachen viel

hohe vuncten geweſen / vnd noch taglich füꝛlauffen die nicht al .l die deyen¬

ſondern auch die gelchrteſten biſiweilen nicht bezreiffen kom en . ſo dern be vlnr !

kennen vnd ſagen muͤſſen Boni T heologieſt , quædam ignorare Boni .
Juris conſulti , Medici & Cram̃atici eit,qug dam ne ſcirè . Dis iſt Ein . .

guter Theologus ,Rechts gelaͤhrter /Medicus vnd Gram iat ic us : l Mit leuten ORG

alles wiſſen woͤllen. . =

Daher auch Livius ſagt / daß er den jenigen mehr fur ein heſſertigen aan Ei c .

As werfen mann halte / welcher alles allein nach ſeinem Verſtand vrcheilen

vnd richten wil. M ij Darumb

Fůrꝛrur n

Antwort



Da npty 92 Ob , vnd wie ein jeder einfeltiger
N Darum gnch Cicero rum /O / Ich mmmer weiſer Men . Der
un n . . war / wie alain Gelaͤr abe befand iſt.

©

m ee ee. d / weiſſeHün er legen auch wol die Eyer indie Ndeſſien.
, . And Oed e,, de Hochweiſe Mann pflag auch zuſagen : Diß de
. nine a. em weiß ich damnich nichts weiß : vnd wußte doch viel .
on : aineat
En n ie Jan Panius Ler auſſerwehlte Werck eng Gottes ſchreibct ald In,ſer irERS tückroerrt wenn akerdas volle CH keien w: rd.wird. .
. , , das Pf erck auffhõren 1. Cor . 17 . . .

. Tin iſt iuck die Frag / ſondern das iſt die Frag : Obnicht cin ge¬

, n , mer ner dee di ; Re gion puncten / ſo jhme zu ſeiner Safe u wiſſen
. von noͤtben / vnd darauf die wahre Lehr von der falſchen zu vnderſcheiden /

minlich n : ve rſt ben
könne .

Dara frich b. 2 anf der vralten Romer Schr antworten wil Hann
ich anf denen . E ſ2 mii jhren

Din
gen , die dafır ſoraen ſoſten / eni¬

ſchuldizen welen , auß dem Propheten mit folgenden Sprüchen geant¬

wortet habe.

Goꝛt ſoricht bey deim Eſaia am 9. cap . v.¶ 6 . Di: Leiter dieſes Velckt
fand verführer und d le ſich leiten laſſen / ſeind

verfohren,Der elbe Gott Aorıche bey dem
Ezechiel am 14 . V. 3. 5. Wo aber ein

betregener Prep et eiwas redet / den wi Ich der DENN wiederum

laſſen betrogen werden / vnd wil meine H nd! iber ihn auſiſtrecken vn )

jhn au menem Volck Iſrael autrotten . Alſo ſollen fie beyde ihr Miſſeth at
tragen / wie die Miſſethat def Fragers / alſo ſol . ſeyn dieMiſſethat deß
Prorheten : .

Akermal ſpricht Kzort lerm Prorheten Hoſeg am 4 cap . V. . Dar¬
umheſclles dem Velck chen , lach wie demPrieſter .

Bud der kan Prophet Malachias ſagt am 4. cap .v. 2. Aber der

Erz wird den ( nemüch der mit eines freml den Gottes Tochter bullet)
der ſolches thu: /außretten aliſ der . Hutten Jacob - bendemeiſter vnd ſchuler .

De , , e . Vnd iſt nicht zu verſchwelgen was der aroſſccBrephet von den blin¬

den eiten / vnd kunden geleitenden 1 2c . 6. 29 . ſclkſt ſa3ct : KLeſen wir

niczt daß ſie beyde in die Gruben . fallen ?

Darumb hat kein Suse mit keines : ſt . s Schult ſich zunrbedus
nen ſondern ein jeder muß ſeine eigene Har ( wie nen ſöricht zu Marck

en , , e
lltagen / vnd ſeines Glaubens Schr / eder ſein : ? Vngiqubens ſter=

ben Hab . 2. v. ] . vnd keines wegs auff einen ndern ſein / ſondern fur

ſich REITRechnung geben / dem der ein m n glichen gelen ird nach ſeinen
Eu . Wercken .

Damit nun den einfeltigen gehelſſin / rnd jhnen die Entſchuldi
gung
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gung / vnd reſpective . das tadlen der jenigen / ſo da das nachforſchen der

Leyen in H. Schrifft nicht ieyden magen / benommen werde .

So wil ich auß der alten Romer Lehr jhnen erſtlich zu bedencken . er.
auffgegeben haben das Erempil deß algemeinen Volcks Matth .7. V. 15. mr . de Route ,

1517 . 18. 19. 20. 2 . 22 2324 .25 2 . 272 . Zu welchem Belek / als auch Marche är .

Leyen / Chriſtus auß ſeinem allerheiltaſten Munde / wahrnnngs Weiſe für

den falſchenqPropheten / geſprechen/ vnd damit jo vꝛel außgerichtet / das ſich

das Velck daruͤlcrr entſetzet / vnd ſür denſelben ſich zu hüten gelehrnet hat .

Zum andern / iſt wal zu bedencken das Exempel der Jm zer Je .

hannis deß Zäuffers welche / wieauch die Junger Chriſti vngelahrte Len .
vnd Leyen waren / ct . 4. v. 12. vnd in dem Zweyffel ſtunden / ob Jeſuss von Jo] annis Bf

Nazareth der wahre Mesſias weꝛe : Welcher Zweyffel jhnẽ aber von Chri⸗
Tanſſers .

fo in einer Predia beuommen wird / Matth. iI . v. 2. 3 . 4 . 5. 6. ZS. . 10. &c .

Vnd als fie nach der Zeit der gleichen Predigten mehr von ihm haͤren/ wer¬

den ſie in ihrem Hertzen gantzvergewiſſert von der PerſonChꝛiſtt / wie ſie
dann auch feine Juͤnger werden / vnd endtlich Frey herauß bekennen / vnd

ſprechen / Joh. 6. 30 . Nun wiſſen wir / daß du alle Dingweiſſeſt dar umb
glauben wir / daß du von Gott aufgegangen biſt . 5

Zum dritten mag auch allhie das lobliche Srenwel der gemeinen 7 Be
Leven vnd Burger zu Berroha ;angezogen werden welche da ſie den Apo. zu err eha

ſtel Paulum hoͤreten predigen / in der Schrifft taglich nachforſcheten / ob

ſichs alſo hielte / vnd da ſie es funden / aldubig wurden / Act . 17 .v. I.
Zum vierten iſt auch alhie das allgemeine Eremrel deren / ſo Jo¬

hannis am ſ . nach dem Befelch Ehriſti / inder Schrift geſucht / vnd Chri. . De D.

fun / vnd das erte Leben darmmnen gefinden haben . zar nicht: n vergeſ· ö

ſen : Sondern ernſtlich nachzufelgen chr nd jeden Leyen / als denen

Chriſtus eben ſowol als andern dich s befehten kat ,

Nechſt angehsrtenq . Eremmpein beſtarrze ich auch mein / Ja / mit

ſelgenden vier Grunden . 1

Davon der Eiſt aanemmmen werden kan auß dem Heiligen Willen 1cαά ,

Gottes welcher Ed alen Men chen (Laß iſt gelaͤhrten vnd vngelaͤhr⸗ n

ten ) Jehelffen wrꝛe 1 . Tim 2. 4 . e
Walen

Nun werden wir aber anders nicht „lig / als durch den Glauben /
Rom .. V. 22.

Niemand aba Aut glarben erwiſſ dann zuvor von Chriſte Rom

10 . V. 14.

Daraus ſclaet das auch alle glbere vnd einfeltige Leven die wahre

vnd falſche Religion verſtehen vnd vnderſcheiden können / ſollen ſie nderſt

elig werden ,

M iij Zum



„ aD , 94 . Ob / vnd wie ein jeder einfaͤltiger

. . Zum andern / ſo geuſtt auch G Ott der HEin ſeinen Geiſt auß niche

en allein uber die Helaͤhrzen ( wꝛlche offt werden die verkehrten ) ſondern über

aufawflung alles Föeiſch, über Soͤhn vnd Toͤchtern, uͤber Knecht vnd Mägd / weiche

dd wi, eben jo wohl / als die äͤlteſten / ſollen weiſſagen / vnd von den groſſen thaten

, erm , , Gottes , reden · oel 2 v. 23. Act 2. v. 17. Pſal . 25 v. 14 .

. Zum druten pflegt Gott das Geheimmuß ſeines Reichs den Weiſen

Ind Klugen offt zu verbergen / vnd es den vnmündtgen zu ofſenbahren /
iwie Chriſtus darum feinen Vatter / vnd HErm Hinunels vnd der Er¬

den preiſet· vnd die Vrfach mit dieſen Worten hin zuretzetJa / Vatter / den

es iſt alſo wolgefellig ewe en für dir / Matth. II. v. 25 . 2 . Lic . 1G. v. 2I. All¬

hie muſt Fiel ch vnd Vlut verſtunmnen .
Red s

ab
Vnd daß dieſem alt ſey beweiſet die erfahrenheit / ſo wel in als auſſer

. der H. Schrifft . Da befunden wird daß den armen albern Leyen die alle

gen am meiſten geoͤffnei
/vndden Hoch gelehrten zu gehalten werden ; Alto

daß man mit Paulo worrujfen mag : Nit viel Werk nach dem Fleiſch /
mucht viel Göeewaltige / nicht viel Edle , ſind beruffen ; Sendern was tho¬

richt iſt fuͤr der Welt / daß hat Gott erwehlet / daß er die Wei len zu ſchan¬

den machte /vnd was ſchwach iſt fuͤr der Welt /daß hat Gott erwehꝛer, daß

er zu ſchanden machte was ſtarck iſt / c. 1. Cor .I. v. 26. 2723 .

Darumb mögen wol alle Leyen vnd einfeltigen ablaſſen Ach mit die =

ſen vnd dergleichen worten / die Sachen ſeind wur zu hoch / ichkan mich micht

darein ſchicken/ ichwils den Gelaͤhrten befehlen / dem Prieſter hein : ſteilen /
vnd meiner Handthierung abwarten / vermeintlich zu entſchmidt zen.

Dann dieſe Sachen ſeind / laut der 4 . angezagenen Exempeln /vnd

auch eben ſo vieler Gruͤnden / keinem Leyen zu hoch.
Es were dann Sach / daßein ſolcher Leye nicht begeren wolte ſo wol

ſelig zu werden / als ein Gelaͤhrter .
So iſt auch je die Hand deß HErꝛn nicht verkuͤrtzet / daß Er einem

armen Leyen ſeinen Geiſt nicht geben ſolle / wann er jhn darumb anrufe

Jeſ. 9 vz .

Vnd ſo viel vom J. Glied dieſes4 . Artickels .

Folget nun das 2. Glied / welches in ſich begreifft die andere Frag .

Wie doch ein gemeiner Leye auff die Spur kommen / die
falſche / von der wahren Lehr vnderſcheiden / vnd

alſo den Abfall erkennen koͤnne

Bit dieſe Frag deutlich zu antworten / will ichdie Leyen vnderſcheiden
in Zweyerley Gattungen . Die
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Die erſten ſollen ſeyn / welche in jhrer natlirlichen Sprach / die heilt

ge Bibel leſen vnd verſtehen koͤnnen / vnd einen groſſen vortheil vor den

folgenden haben .
Dic anderen aber ſeind die /welche gar nicht ſchreiben noch leſen loͤn¬

nen / ſondern ſich allein deß Gchoͤrs behelffen muſſen.

Dielen beyden Gattungen der Leyen ſchreibet der Hrꝛ Jeſus Chri¬

ſtus drey Reglen fur / dabey ſie die falche Lehr von der wahren vnd be

ſtandenen Lehr gar wol / nach gelegenheit jhrer von Gott empfangener ga¬

ben / vnderſcheiden koͤnnen.

Wann er mit ſeinem allerheiligſten Mund daß gemeine Volck al¬

ſo anruffet :
Schet euch für / für den falſchen Propheten / die in Schaaffstlei¬

dem ju cuch kommen / inwendig aber fand ſie reiſende Woͤlffe . An jhren Martt . n

Fruͤchten ſolt jhr ſie erkennen .

Die erſte Regul ſpricht Chriſtus alſo auß :

Die falſchen lvnd Vrſaͤcherdeß Abfalls ) dehrer kom̃en in Schaafs¬

kleidern .

Dieſe Regul wird von Paulo alſo außgeſprochen / 2. Cor .II. v. 13.

Der Teuffel verſtellet ſich in einen Engel deß Liechts. Falſche Apoſtel /vnd

betriegliche Arbeiter / verſtellen fich jn Chriſt Apoſteln.
Durch die Schaffskleider verſtehet der HErꝛ , vnd durch den En¬

gel deß Liechts verſtehet Paulus alles das / was für heilig / herꝛlich / fc Sn

gluͤntzend vnd anſehentlich in der Kirchen gehalten wird .

1. Als wann die falſchen Lehrer die H. Schrifft anziehen / aber as¬

ſtümmelt /wieder Satan / oder verſtuͤmmelt die H. Zehen Gebott brau .

chen das zweyte gar außlaſſen / vnd auß dem letten eintzen Geboit . zr ey
Gebott machen .

2. Daß ſie viel von Wunderwercken reden / wie vor zeiten die € ,

gyptlſchen Zandt erer / heutiges Tages aber die nerven Remaniſten / vnd hre

T riarij aethan haben, vnd noch thun / von welchen der .H. Paulus 2. Theſ .

4 V. . zu vor vertundiget hat / daß der Widerchriſt kommen werde mut ale

lerley lu genhafften kraͤfften vnd Zeichen / vnd Wunder / ꝛc. Davon auch

droben iſt angezeigt werden .

Daß ſie einen Schein fuͤhren eines gottſeligen Weſens / welches
Schaaffkleid der Apoſtel Gleißnerey nennet / vnd lehret / daß ſolche Gleiß¬

ner die Krafft eines gottſeltgen Weſens ver engnen verſtehe /wo nicht mit
worten / doch mit der that / . I im . 4. v . 22 .Tim 3 . 2 .

4 . Daß etliche Mönchen / gleich den Widertaͤuffemn in Thuͤringen /
vnd zu Muͤnſter inWeſiphalen / wieauch David Geerg zu Baſel fuͤrge¬

geben / ſieherren deſondzre offenbgrung von Gott. 5. Daß

Martſz . 4. auf
den 51. Pſelm .



1. Hauptv .

4 . Artickel .
96 Ob vnd wie ein jeder einfeltiger

5. Daß ſierochen auff ihr altes herkommen vnd ordemiche Se c¬

eſſion , daß Pet Stu ſey miner lar geſtanden / vnd habe immer ein

Brꝛſcheff auff den andern die Roͤmiſche Catholnſche Lehr geerbei:
Gieich als waßte man ncht / daß / als man gezehlet / nach Chriſti Cze¬

burt / tau end /dreyhnndert / vnd vierzehen / oder / wieSebaſtian Franck
zehlet / Anns der went zern Zahl⸗Siebenzehen lein Bal ſtm zweyen Jah¬
ren geweſen .

Vnd ſelchꝛes danninb dieweil die Cardinale uͤber zwey Jahr lan zin

Caꝛdingie daruber erſchlazen worden : Biß ſie endtlich Joham: em dem 22 .

dieſes Namens , der zuvor facobus Caturcenſis ꝗgehelſſen/ nach dem der
hriltz Stulbiß in das dritte Jahr gefeyret hatte / erwehlet vnd die Stette

erſeket haben.
Wir kieren neben ndern auch Sebaſtian Franck im Dritten

Thfil ſeiner Chrouuck / an ron vnd ic . Blat zuleſen iſt .
Als nunin das dritte Jahr kein Haupt zu Rem war / da muß es

wahrlich vmb die Kirchen daſelbſt nich wolgeſtanden haben .
Diß wollen die Romaniſten wol zr: herzen nennen vnd beklagen daß

der Stul zu Rem ſo lars iar aeſtanden . Da doch ſolches wol mehr mahl

geſchehen / ja daß er noch langer nemlich 70 . Jahr lang ledig geſtanden

Als auff ein andere Jett fol be wieſen oeidẽ auſ dein hochberühinten bellar¬

mino ſelbſt der in dieſem ſtuck teſtis ormni exceptione major , vnd was

er lib 3. c0l . 1252 . ſchreibet. wol zu leſen iſt .

Albier aber hab ich genng , daß ich anzeige daß der G. ub nicht an
ein gewiſſes ort ( wie ſie meinen) ſein ern vielmehr an die Herzen der Auſ¬

ſerwehrnen gebunden fen .

Vnd ſo vlel ven der erſten Rege der Schafft t eider.

Folget dieAndere .
Daß ſie inwend ig reiſſende Wonffe ſeyen :

—
WC arch Anm verſtehen kan / ſagen die ſen reiſſenden Voͤlffen die Sare

ven abziehen vnd jhnen abmercken / was ſieinwendig verborgen haben ?

Weiter ſagen vnd fiagen die guten Leyen / wie kan ich in das Finſtere ſchen /
ond wiſſen / was ſie vnder den Schaaffekleidern verbergen ?

Dar auff antworte ich mit Herzen Schultero vnd andern Theo¬

logen , Ja es koͤnne gar wol geſchehen . wann die Leyen mit dem König

David auß dem 119. Pſal . v. 105 . ruffen vnd ſagen : HEr : dein Wort iſt

inelnes fuſſes Leuchte /vnd ein Liecht guf meinen Wegen .

S; NE lan ich aber ( mochte ein Lene / der nur die Bibel lesen vnd den

Derowegen
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Zuromegen ccnnen als vnd jede fronune aoitsfoͤrchtige Leven dies

Liüccht deß Worts fur Ach nrrnmen vnd leuchten damit den gehreren wrrder

den Scha ffsbelt / fo werden fie hald gewahr werden / was für Worfe

darunder verborgen ſeyen.

Hiervon hahen ſie ein ſch. on Erempel an obgedachten Burgeren zu

Berrhõz . welche die Predig Pauli gegen die Schrift hielten / da ſie Pau¬

lum gehort hatten Act .7. . . . Dann die Schrifftiſts / die ven Chriſto

zeuget Jon. 7 30.
Diß iſt geſaa : von denꝛn / die daleſen koͤnnen .

Aber es ſchadet nicht / wann ſchon die Leyen nicht leſen koͤnnen.

Einmahl iſt as gewiß , daß ein jeder / der da ſelig ſeyn wil / ſich bes
fleisſigen muß , Folgende Stuck zu beweiſen .

Die zehen Czeb rt / wie ſie nemuch durch Moſen gegeben .
Die Artt : kel Be Chriſt nchen Gölaubens .

Das Göebatt deß Herze ;
Die Wort von der H. Tanff .

Die Wort vom H. Abendmahl .
Wer nun nit ſchreiben / auch nit lefen kan / der kan deſto fleisſi ger

die Lehr /ſo ihm in den Predigten fürgerragen wird / gegen jest genante

fuͤnff Hauptſtuck Chriſtlicher Religion halten : Bnd weil Gott gemeine

lich den alberen Leuten / die ſich anff das leſen in der H. Schrifft nicht zu¬

verlaſſen /mehr Gnad gibt / etwas zu behalten / als denen / dit ſich auff die

Schrift zuleſen verlaſſen / darauff acht haben / oh die für getragene Lehr /
den gemelten fuͤnff Stucken aͤhnlich oder vnaͤhnlich fen, Alsdann werden

die Leven die Lehrer vnd Lehre recht probiren koͤnnen. Dann / hat jemand

Weiſſagung ſo ſey fie dem Glauben ahnlich / ſpricht der Apoſtel Paulus
Rom . 12 v. 7.

Vnd dem Apoſtel Petro wird von den aͤlteſten. Hiſtorienſchreiberen 356 . * r .

nachgegeben / daß er allezeit geruffen habe: Wir reden inehts auſſerhalb ) Ecοι . Ad cm
der H. Schrift . wir ,

Welcher Schrifft diegemelten fuͤnff Hauptſtuck ein kurtzer anß zug Shi ein

vnd IJnnhalt ſcnd vnd ein rechter prebler icin die wahre Lehr von der .
verfaͤlſchtenabgefallenen Lehr zu vnderſcheiden.

I . Zum Erempel .

Die Leyen hören von den Newen Romanſten / inan ſol die Hꝛili¬

gen anruffen .
Hieruͤber koͤnnen vnd ſollen die Leven den Probierſtein der gemelten

fuͤnff Haupiſtuͤcken zur hand nemmen : Dann werden ſie befinden / daß

ſelche Lehr zum Abfall gerichtet /vnd deꝛowegen zuveꝛwerffen.
N Alsbald

* *
48

.

*.



än tp . 93 . Wie ein einfaͤltiger dieſen
n uch Alsbald vnd erſtꝛch / im erſten Gzebott der Zehen Gebotten Gottes / Du

Cz . , ol keine andere Gereer neben dir haben .
Zum andern / im erſten Artick . dep Christlichen Glaubens . Da

ſie vnd wir ſorechen : Ich glaub in Gott den Vatter /c. Vnd henſet aldi .
mit juchten : Ich glaub in die Heiligen Gottes.Dann Gott / wie er ſelbſt
ſrricht Jel . 2 X. 6. wil dieſe ſeine Ehr jhme allein fůrbebalten vnd alle Her¬
ligen ond Gz zen von eleſer Ehr vnd Ruhm auigeſchleſſen haben

Zum 2. wirdt auch dieſe Lehr verdampt in der erſten Butt vnd Vorred
Och Vatter Vnſers Da wir zucht ſprechen / Bnſere Heiligen die br ſeid in
den

TMummlen / ſondern / Vnſer Vatter / der du biſt in dem Him¬
mel ꝛc.

Item im Beſchluß deß Gebetts ſprechen die Leyen mit vns / Dann
ein (neinlich Gott Vatter Sehn / vnd H. Geiſt ) iſt das Reich / die Krafft
Ind die Hereliakeit in ewigẽeit / Amen. |

Dieſes Reich vnd dieſe Krafft / vndHerꝛligteit gebuͤhrer auch keinen

Häaligen . Darmumh gebieten fie vergeblich / dieſelben anzurufen .
Zum . wirdt dieſe Schr ven anruffung der Heiligen / vor eine Sch“

deß Abfalls erkand : vnd verdamyt in der Einſatz ung der H. Tauff .
Dann je bekand : iſt /daß wir nicht in eines Helligen Namen / ſondern.

n Namen der H. Dreyeinigkeit / Gottes deß Vatter ,deßSohns / vnd
deß H. Göeiſte 5sgetaufft / ond demnach verpflichtet ſeyn / Gott allen / im

Namen Je i Chriſti durch den H. Geiſtanzurufen
0 . Zum s. wird auch dieſe Lehr deß Abfalls erkandt vnd verdampt auß der

Doanckſzgzung zu Gott in Chriſti Namen / ſo bey dem H. Abendmahl ge
n , ſcchiehet ,auß anregima vnd mit zuthuung def . H. Geiſtes . Bey welche
, ,

Dan cklagung auch alle Heiligen Gottes / vnd önllich / anßgeſchlonſen
' m,, m, , werden .

= n = Vnd obwol Marta die Mutter Chriſtt / dr allerheiligſte Jung ;,
ä , fraw vnber allen andern Weibern vnd Hungſrawen / geweſen / vny

m, ,
n, moch iſt / fo hat doch einem Menschen /emals gebüͤhret vnd ſtehet nech koi .

. , nem frey / vn zugelaſſen /dieſelbꝛ anzurufen . Wie anch Epiphanius der
e e vers alte Lehrer vmb das Jahr Chriſti396 . mit dieſenWorten ſchreibet : Tuͤr—
ne een

wahr die Jungfraw ! war cin Jüngfraw / end gechret, aber vns nicht
r , , Si gegeben ,ſie gnzuberten : Son nern fe hat den angebertet / welcher von

een , ſhrem Fleiſch gebohren, aber vom Himmel / zuß der Schoß def Him¬
et er nem liſchen Vatter s kommen iſt .

. Bud Bernhardus ſchreibt im 74 . Sendbrieff : wann die Jung¬
here , Foiß 174. framx zu viel geehret wird / dann iſt es nicht dieJungfraw ehren / ſendern

verunehren / vnd hrer gebuͤrender Ehr abbrechen ,
z n
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In Sutnma : Wir werden mit den Sey n / vnd dte ehen init rig

r den dachten 5. Hauſptſtuck en / mu ram geh orſam / Glauben / Ges

Haut / vndDanckjagung / anf kerne Heiltzen / ſenderin auff Gott allein

ꝗeroꝶſci
II .

Arermahl zum Exempel

Wann bie Newen Rorn arnſten ehren / dal man die Viſd r mache n¬
habꝛn vnh verehren ſolle .

Dann koͤnnen die Leyen dieſt Sch . anß der vralten⸗ ( chr fur

ein abfaͤllige/ vnd at den zweyten Gʒebott verdamnte . rpynd

auß dem allerheiltgſtei Munde Gzortes ſich zů hrt . 66e

Feine Bilder machen . 2. auch nicht haben . 3. * HT

Den dn zefan genen Lofer CGzttes / die Miſſethge bet , .

dern biß ins drüte vnd vlerbe Gölted deren / ſo ihr * . .

haſſen / heim nchen / vnd weiter Vu anade Gz . , .

kehreꝛꝛ.
III .

Abermahl zum Exempel
R j > j 26 RC : lt.

Wann die Newen Romaniſten ichren Daft dre koͤſeluſt an ſich ſe le ſt . .
kein Sünde ſey wo ſert ſte icht vollbracht wir . Danni kan ein ehe bite Cf .

ora!
Zchen Gebott herben krörgen Da er bender wird / das Aer Mind def Der: n

dicker / als einer abgefallenen Lehr wider ſpreche / gebier nde / lar dich mit ge

luſten / Haut. 5. 21. ExOd GO. v. 17. RO p. : .

V .

Ytoct einmahl aum Eremæel .

Vie Newen Roman mſten geben ür Es komme der Menſch der Hino

vnd Gnade Gottes ein leben ang nicht verſthert fern , ſendern mne

allezeir im ʒ weyſfel ſtencn .
Dann alte darff ein fuͤr nein mer ie ſuita * : on ſchreißen : . * Dicke , er.

Es iſt wol zu bedencken / vnd ſichlhe ch darn *er zu verwundern , in N
was defahr wir in böeſem Leben geſetzet find. .

Dann wann einer tauſende qanser Jihr lang fo heiſ 7 aer o: htte

als Johannes der Taͤnffervꝛnd hetec alle Tazc Todten auff . *Xcct . , vnd

weren irn ale Tage de Engel vnd Chriſtus erſchier iti ent ossi fra

teſt / ob er auch gewiß wiſſe / daß er bey Gett in anden Cy ? würden ant ;

werten : Ich veiß es nicht / we ( wie der weite Nam eich * in lee nſch¬
fa kan / Ch er der Leeb / orer deß haſſes wert Zu Eccαi . ά .

Dneſe der Newen Ronen rewe Czettioe vnd va . tn Schr worm

durch ß verworffen in den Velten Artickeen , virlere Chrrkuchen
N ij . mens

*



2. Hauptv . 100 Wie ein einfeltiger Ley
A Artliekel . Glaubens / da wir ſprechen : Ich glaube ane Vergebung der Suͤnden

nd eint ewiges leben .

XB . Gleich wie wir nun nicht zweiflen / es ſey einGott im Himmel / vndMeinen Butter derſelbe ken auch vnſer Gott / wann wir ſprechen / ich glaub in Gott den
ee , , Badter /wis er ſich auch ſelbſt zu Marta Magdalena ain Tan der Auff¬
, , , erſtehung nurdtenn Worten :Ach fahre auff zu memem Vatter vnd zu

,,, , Gverm Vatter zu memem ( zeit / vnd zů ewerni Soft , oh. 2 . . allen
. ( Ben zum̃ Treſt geredet hat . Alſo koͤrmien vnd ſellen alle Leyen / vnd
1 wir mit jhnen auch nicht zivelfflen an Cottes Gnade end vnſ . ce:Seligkeit ,

. wenn wir ſprechen :Ich glaub Vergebung der Sünden ; vnd ein ewigesLeben .

Dann glauben / heißt ja nicht zweiflen / ſondern ein getviſſe : n vei.·
ſicht haben deß / das man hoffet:Ob man cs ſchon nicht mit leil lichen Au .
gen ſiehet. Heb. . .

V.
e Dali | Widerumb zum Exempel

. Wann ein newer Arꝛigniſcher Geſſt Cder auch in denen Baͤl ſteꝛ
Anaftatusz , Anaſtaſio I . Liberio vndelicè geweſen / vnd durch ervetum vnd SoPrins ,

& Fei cinumzu vnſeren Zeiten widerum̃ eꝛwecket iſtauffftehen / vnd die H. Drer .
einigkeit vnd wahre Gottheit / vnd die verdienſte Jeſin Chriſte leugnen win .
de dann können vnd ſollen auch die Leyen ſich zi den Articklen deſ Cz. il .
bens begeben / da fie vnd wir bekennen daß wir vnd ſie / nicht allein in Get ;
Vatter / ſondern auch in Gott den Sohn vnd in Betr den H. Geiſt / nach
dem weſen / als in einen ewigen wahren Ber end dreyer nigen nach det .
Perſohnen , feſt glauben ,vnd vnſer vertraw en ſchen ſe len Bin tas Chri¬
ſtus nicht nur Erempels weiſt / wie gleichwol aich lb eorrus i . Pet .2. v. 21.0.
det / oder zum Fuͤrbilde / ſondern auch für vnſre Sꝑinde , nder den : Nici
ter Pontio Pilato in vnd mit der that ſelbſt van rnſert Willen verdambt /
gecreußiget / vnd geſtorben .ſey.

Wie auch auß vielen andern vnzehlb ren ſrruchen in der . Schriffi
zu erſehen were / wann wir allhie nicht zuthun heiten mit Leyen / die die
Schrift nicht zu viel nachſchlagen koͤnnen.

Wil geſchweigen / daß auch mit der Tauffe / im Namen deß Dar
ters / vnd deß Sohns / vnd deß H. Geiſtes / die drey Perſehnen ,den Kyel¬
gnug bezeuget werden koͤnnen.

Vnd beyde Sacramenta vnd jhre Eynſatzungen / was bedeuten ſie
anders , dann das wir durch den Todt Chriſti das ewige Leben / vnd eine
ewige Verſoͤhnung mit Gott haben .

Darnmb me das ein gotts laͤſter licher vnverſchambter eneyn /
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ſeyn / derda ſagt / er har mcini ais geieſen / das Chriſtur für vnſerr Sünden

enus gethan habe over geſtorben ſey.SAU ) \ V

Stehet es nicht beymPropheten Eſaia am 53 cap . zehenmal ? .

Erſtlich mit einem Prophetiſchen Eyde / v. . Fuͤrwar er te ug vnſerꝛe 2.

Kranckheitẽ Jlem / Er lub auff ſich vnſere Schmerzen . Item vi Er iſt 3.

vmb vnſereꝛ Viſſethat willen zuſchlagen . Item die Straff ligt auff ihm / 4 .

auff das wir Friede hecten. Jient / Durch feine Wunden ſel nd wir ge⸗ J.

heilet. v. . Item / Der HERR wanſſ vnſere Suͤnden auff jhn .v. 6. 6.

Item da er vmb die Miſſethat meines Volcks qeplaget ward. Item /Dañ .

er tꝛaͤgt jhre Sande , Iten / Vnd er vieler Sünde getra zen hat v. 3. 8.

Wann ich anfienge daß newe Teſtament auffzuſchlagen / was wol⸗ 9.

te dann dieſes Liſtermaul zu folgenden Sprüchen ſagen ? 12 .

Als Marc .10. v, 45 . Tac hriſtus fee ſpricht : Dan auch deß men , ranlinus ar ,

ſchen Sohn iſt nich tommen / daß er jhm dienen laſſe / ſondern daß er diene / löE n.
c:

vnd gebe fern Lebẽ zur bejahlung für viele / oder zum Loͤßzzelt für viele Bnd 1
Matth .26. v. 28. Da Chriſtus Jeſus mit ſeinem allerheiligſtenvnd mare buit

tu nn
ali

hafftigſten Munde alſo ſrricht Daß iſt mein Blut deß newen Teſta·
*

ments / welches vergoſſen wird füuͤrvel / znVergebung der Suͤnden . Wer Articel

bieſes allein nicht genung ?
Giad

Dieſe Wort ſtehen auch Marc .am 14 .V 24 .
1.

¶Vnd Tuc .26. v. . ſagt der HERR : Diß iſt mein Leib / der fuͤr

euch gegeben wird . Stem v . 40 . Das iſt der Kelch / daßNewe Teſtament
in meinem Blut / daß fuͤr euch vergoſſen wird . 5.

Hat nicht auch der Taͤuffer Johannes rund genng geſag : von Chri⸗ 4 .

ſto / Siche das iſt otles Laml . welches der Welt inne ti n. oh . 1. T. 29 .

Bnd aber mahl far er def andern Tages v. 37 . Sihe das iſ Get⸗ 5.

tes Lainb / Weiches für de: Weit Sünde ſoll gecchtach tet erren .

Sagt auch nit Chriſtus oli 3. V. 9 Hit dieſen ernſtlichen Werren 6.

Lerwänkcerungs weiſe : Alſo hat Gert die Welt geriebt / daß er ſeinẽ enge

bernel Sohn gab ( nemlich in den Todt deb Creutzes / welchen die er ho¬

bene Sichlüng bedeutete , Joh 3 . 14 . 15. ) auff daß. lie ric al Ihn 3laziben /
nicht verlohren werden / ſon ern das sachen he en.

Sobezeuget allch P trus in derApo tel Geſchichten amm 2. c. . 36 . 7.

daß Ehriſtus Je us durch den Tedtdeß Treutzes/⸗den jhme die Juden vnd

Heyden angeihan haben von Gett zu einem HGrnn vnd Chriſt gemacht /
das iſt / durch ſeinen Todt deß Creutzes vieler Menſchen ein Erlöſer vnd

Mes ſias geworden iſt. z.

Ebener geſtali bex get derſelbe Petrus / daß alle /die an jhn / Jeſim
N ii Chri¬
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Arrictel .
2. Glied .

2

10 .

12.

33.

15.

160

11 .

38,

Ghriſtum )alauben / Vergebung der Sünden empfahen ſollen / A4. 1
13 . Nemlich durch das Blutrvergteſt n Xen C Drift , ohn weiches keine ver
gebung der Suͤnden ge chicht / el .9 V. 22.

Wicht weniger bekeimet Panlus Act i3 . v. 33. Daſ⸗ dꝛirch dicken Je¬
ſum verkündiget werde verg . bunn ret Sünden / vnd von dem allem / dirch
weiches die uder icht kendten in Geier Maſls gerecht werden : Wer
acer an dieſen Je um glaubet / der iſt g recht .

Ehen ſterck hezen art P. utlus in der Ape Te Geeichicht atm 20 cap .
verſ . 28 . Vas Chriteur / als wahrer Ker Su ? Dec d: mch ſein eigen
Blut ſeine geynemne erlů et vnd eren ben habe.

Vud in ſeiner Epiſiel an cc Römer am. cap .v. 2) ſpricht er klaͤr¬
fich Welcher Ertoͤſer ( Jenn Eln iſt) Gen har flcgeftellet / zu einem

Gnadenſiul / durch den Ozlanben in ſeinen : But / dan nt er die Czer . chtia.
keit :die für ihn Gili

·
darbicie / nn dem / daß er Sünde verrzhr /welcher anher

geblieben war ener tuircher ent .
Hoch deililicher ſi richt er von Chriſio / daß er vmb vnſcrer Suͤnden

willen ahm gegeben v vinh vnſerer Gerechtigkeit willen auffecwecket ſey¬
Rom .]. v. 5.

Auffẽ alier deutlichſte ſy icht Er /Kom .. v. 5. Dann auch Chriſtus
da wir noch ſchwach waren nach der Zeit / iſt für vns aoꝛtloſe geſterl ern

Item v3 . Darumb prerer Get ſeine Liebe gegen vns / das Chriſtus
ſur vns aeſtorhen / da wir noch Sndeꝛ waren ,

Vund im 9. 10 . vnd u . rerſicklen ſagt abermal Pautus / Daſ wir
durch ſein (Chriſti ) Blut qerecht werden / daß wir verſuͤhnet Lyn Gott¬
durch den Todt ſemes Sehns / vnd daß wir durch Chriſtum die verſuͤh¬
Hung empfangen haben .

Widerumt ſprich : Paulus im 8. cap . v . . Dann das Chriſtus ac

ſtarben gt , das iſt Cr der Sünden ( nemlich vmb vnſerer Sãinden Rien )
Heſtarben / zi etnieim mahl .

Yioch einnial ſchreibet Paulus im 5. cap .v.32. Vaß Gett ſeines ei¬

Jenen Sohns nit verſchonet / ſondern jhn fur vns alle dahin qeaeben habe.
tem Chriſtus iſt hier / der (nemlich für vns ) geſtorben iſt , ja / Du

mehr / der aufer eckt iſt / 1erſ 34 .
Vnd under 1. Cor .. vp. rifffet Paulms froͤllch / mit ein m d erli¬

chen Venice : Rote haben auch ein Oſterlaml / das iſt /Chriſtise far vns

geopffert nerniich am holt deß Creutzes .
Aberm ahl chrabe Paulus 2. Cor .. . 15.Vid Er ( Chriſtus ) iſt

darum für c ie geſter ben auff aſ die / ſoxe leben / ninfert nich : jhnen ſelbſt
leven / ſondern dem / der ken ſie geſtorben /vnd anfferſtanden iſt.

Ste mi¬
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Item / Gott hatt den / der von einer Suͤnde wuſte für vnc r Sin
de gemacht / auff das wir wurden in jh me die Gerechtigkeit / die fuͤr Gt

qilt / Cor . J.v. 21 . Das iſt /Darumb iſt Chriſtus geſtorben / damit wir in

wi keit nicht erben muͤſten .
Vad in der Exiſtel an die Gal. I. v . ſaat aber mai?anlt : Daſ. Je¬

us Chriſtus ſich ſell ſt fr vnk ereSind : gegeben ha daß er vns erꝛette

von dieſer gegenwertigen argen 2üett / gc.

Abermahl ſaat Paulus Gal. 3. v. i . Das Chriſtus eng crlofet Habe

von dem fluch deß Geſenes / daer ward ein ſnſch füir vn t

Vnd m der an die Epheſ . l . cap . v. 7. ſchrethet er: In weichem Jein
Thriſto )wir haben die Erloͤſing durch fe Blut Nemlich dieVergehnng
der Stinden / c.

BVnd im ꝛ. Cap .an die Eph .v. 13. ſchreibet er auch all : Nun aber /

die jhr inChriſto Jeſu ſeidt / vnd weiland ſernegeweſen / edi mm nahe
vorden durch das Blut Chriſt : .

Vnd daß dEr bende verfühnete mir Gott in emem Leibe / durch das

Treun / vnd hat die Feindſchafft getoͤdet durch ſich ſelbſt / v. IJ. 16.

Alſo redet er auch Col . I. v. 20. &. 22. vnd alles verſuͤhnet wur de durch
ihn / zu ihm ſlbſt e bw au Erden /oder im Himmel damit / daß Er ſried
machte durch das Blut an ſeinem Creutz durch ſich ſelbſt .

Item / v. 22. Nun aber hat Er euch verſuͤhner mit dem Leihe ſeiynes
Fleiſches durch den Tod ,

Nicht weniger bezeuget die ſes derſelbeApoſtel ' ꝛ2 .Tim 13 . 10 . wann

er
ſericht daß Chr ſtus ( vmb vnſert willen ) dem Todt die Macht acnctit .

men vnd das Leben / vnd ein vnvergenglich weſen ans Liecht gebracht hat /
durch das Evangelium

Item 2.Tim . 2. x. . frgr er: Halt in gedaͤchtnuß Jeſum Chriſtum¬
der vmb vnſert willen ) aufferſtanden iſt von den Todteñ .

BVndim l . I heit 4. v. 14. at er: Danni wir glauben : daſi Jeſus
( vmb vnſert ellen

Iaeſtot
en vnd

auff rſtanden ie Alſo wird Bor auch ¬

die da ent chlaffen · durch Je⸗um mu jhm führen .
Mnd an Titum am z. cap . v. 4 . ſaat er : Der ( nemlich der greſſe

Gott ondvnſer Neil : 8 Jens Ehriſt us ſich cht für vnsz gezgebe n hat /

auff daß er vn err ren ailer Vnqerechtiafeit .z.
Der H. Pete usverztetzrn dieſe vorige Lehr mit dieſem ganz guide —

nen Spruch 1. Bet 1 16. 19. Vnd wiſſe : daß hr nicht mit
yer gengliche m Tan : .

21

* * ( 8 )

33.

Silber vnd Goid erloͤſe: ſeidt / ven ewerm eitelen Wandel
/

nach vaͤtter kcher . Dal .

weiß / ſondern mit dem Thenren Blut Chriſti / als eines vnſchuldigen! Coen

vnd vnbeſteckten Lambs , Alt Kıch ö. ner
er aft



Ma lirtu . I . Wie ein einfelt aer ( eye
3. 1 Und dnn . . deſt 2.Cap un erſten Brier ſagt der ſeſce Par:
8 ö Sintenmal auch Xctzriſtus gelitten hat im rns r .

. Vi , bene . rails J. Het . 3. v. 1 . Eintemal
Aich

Fhri¬
3 .

Raseinn : al fü: vn ere Sünden gelitten hat / der gerechte für die Vngerech¬
ten / zu daß er vns ſtott opfferte , vnd int getoͤde nach dem Felſch , aber

ebendtg gemachtnach dem Geiſt.
36. Stoch einn en ſchreibet Petrus in derſelben . Fviſtel am 4. cap . *. .

alſo VB Mum Chriſte tam Fteiſch .fürons gelitten hat . ſo war net ech
mitd den elben nnn ꝛc.

37 . Der H. oh ans chreilet im . Brieff am 1. Cap . - auch al
hierrelẽ Das Blur Vi Chili ſeines Schns machet uns rein ven al .

ler Sünden , vnd von aller Bntuner . 2
3. Und ander swaſchreilket Er: Daß Jef . s Chriſtus ſehdie Verſoͤh=

ming für vnſtꝛe * nden - Nicht allein abern dene ſel dern . uch ur

32

Soll *, na - der gantzen lt . aa
1102. YH . *. *. 5 — 2 . * . = . ¬, , DE Alſo ſchreibet auch zum 39 . hievon die Epiſtel an dieHebræer am 3.
cler in aud C. v. 26 . Nun aber iſt er einmal erſchienen am ende der Welt / durch ſeinAe uſ. 87 . . . .. ten Opfern le Sündeaufheben , Sıhe auch verſ a ?

Bud zum 40 ſaat zmmals das 9.Cap derSure an die Hebræer
13 . Wie vich mehr Tird das Blrnt Crit der ſich fell ſt / ohn allen wan¬

,
nee

del dir den. Geiſt Gettes ziehe hat er eile , ven

ö ur
den todten Wercken / zu dienen dem leben : digen Gott.

. BVnd im i9 . cap . *
6. ſagt der Sertbent abermal : Dieſcr (Chrt,

1 ſtus Yes aber / hat ein Offer fuͤr de Suͤnde geerſert / das ewialich

31 . ltc . D inn mut unem Orffer hat er m ewig eit voiendet , die achen et
42 , werden vert 14a.

Allh : e n droben hetie ich hald vergeſſen den klaren Spruch Pau¬
li mitdem man allein dieſem Geiſt / oCThriſti Merdtenſt leugnet das manl

ſtorffen koͤndte/woelcher in der . Corinth .1. . 3. alſo lantet : Ich hab euch
zuferderſt gegeben / weiches ich auch empfangẽ habe. Daſt Chriſtus geſtor¬
ben 3 für vntere Sünde nach der Schrfft .

Summa was thut dech die gantze Epiſtel an die Hebræer anders

als ddaß i minehr vnd vielen oͤrtern / die ich geliebter kurße wegen füril¬
ber ehe ) kezen et / das Ehriſtus Jeſits / der einige Hehe Prieſter mit ſei¬
nem Blut rns in ewigkeit verſoͤhnet habe mit GV tt. Beſiche auch den

Y. verſ . an die Hebræer am 2. Capitel / Daß Chriſtus für alle den Todt

ſchmeckete.
3 . Vnd will derowegen zum Beſchlußi nur zwey folgende Spruͤchlein

auß der Offenbarung Jehnnnnis hierbey ſetzen/ welche alſo lauten : Jeſus
Chriſtus
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Ie hat vns geliebt /vnd vns gewaſchen von den Suͤnden nut ſcinem
Bliu / ꝛc.Apoc . i . v. 5.

Item / poc . i . v . 8. Das Lamb ( ChriſtusJeſus) iſt erwuͤrget von
anfang der Welt .

Die gantze bißhero erzehlte Lehr / die da das thewr vnd einige Opffer
Chriſti beſtaͤtiget/ gehoͤret zu der vralten Lehr / dieandere aber fo dieſer entge¬

gen / gchöͤret zum Abfall / ſie ſeyen auch wer fie woͤllen die die biſihero von

grund erwieſene Lehr anfechten / vnd jhre vngereimbte grobe Sinn an ta

geben / wenn fie ſagen / daß ſie niemals geleſen / daß Chriſtus für vnſeꝛ Sün¬

den geſtorben / oder dafuͤr zenng gethan habe.
Dieſe gotts aͤſterliche Maͤuler wil ich nun mehr fahren laſſen / vnd

jhnen die eq . Zengnuſſen deß Newen Teſtaments / neben den 10. aufs
dem Eſaia hergeſezte Spruͤchlein zu bedencken auffgeben haben / vnd mich

zum 6 . Exempel kehren.
VI .

Moch einmahl zum Exempel .

Wann die newen Romaniſten ſagen / es ſeyen ſichen Sacramen¬

ta / dann kan ein Ley auß der Einſatzung der heiligen Tauff / vnd halt
gen Abendmals ſagen / Chriſtus habe keineSacramenta mehr / als dieſe

zwey / den Apoſtlen vnd vns befohlen / laut der heiligen Schrifft deß gan¬

ten newen Teſtaments .
VII .

Item / wann die newen Roͤmer ſagen vnd ſehren / daß ben der heilt .

gen Tauff / weitlaͤufftiger weiſ / obgedachte newe Ceremonien ſein muͤß¬

ten / dann koͤnnen die Leyen mit den vralten Ceremonten / mitt welchen

Chriſtus ſeibſt von Johanne die Tauffe empfangen / vnd die darnach ande¬

ren befohlen / welche anch die allererſte Kirchen aebrauchet ſich benen
vnd die newenCeremonien / als gewiſſe ſtuck deß Abfalls fahren ie ſſeen⸗vnd

getroſt ruffen : Das erſte iſt das beſte / das letzte aber das aͤrgſte.
VIII .

Item / wann auch beym H. Nachtmahl an ſtatt deß Tiſches ein Ale

tar / vnd an ſtatt deß Brots ein Schaum deß Brots / alsHeſtien ron den

newen Roͤmern gebrauchet / vnd die rechte Brechung deß Brots , vnd dar¬

reichung deß Kelchs den Leyen entzogen wird , dann konnen ſich auch die¬

ſelben auß allen vnd jeden Worten der Einſatzung de Abendmals
in den

vnderſcheid der abgefallenen vnd noch beſtendig gebuebenen Lehr lelchtlich
ſchicken /vnd das allererſt / als das beſte / zu behalten das letzte aber / als das

aͤrgſte / zuverlaſſen / ſichChriſtum vnderꝛichten en Zu

*
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2 ( H: .
Zuletzt / noch ein nal m Exempel¬

Es lehren etliche / der Leib Chriſti ſey allenthalben zugegen . Abet ;
auch ein einfeltiger Ley / kan bald erkennen / daß diele Lehr auch zum Ab¬

fall noch / ( ich bittvmb verzeihung ) gehöre / vnd falſch ſey / wann er nur
ſein Glaubens bekandtnuß hernimpt / vnd betrachtet / was das geredt (eu;
wann er ſrricht / Ich alaube / daß Chriſtus gen Himmel gefahren ſey / vnd

von dannen widerkommen werde / zu richten die lebendigen vnd die Todten .

Weiter / geben eben dieſelbigen fuͤr / die Wort Chriſtt in der einſetzung
deß H. Abendmals / Das iſt mein Leib / ſollen alſo verſtanden werden / In
der Hoſtien iſt mein Lech verborgen .

Wann aber ein Gottsfoͤrchtiger Ley die Wort der Einſetzung recht
anſiehet / dann wird er bald befinden /daß das Bret / Chriſti Leib ſey /Ge¬
daͤchtnuß weiſe. Weil der HGErꝛda ſich ſelbſt alſo erklaͤret /da er ſagt / Das
thut zu meiner Gedaͤchtnuß.

In Summa / Wer Gott / vnd die reine Warheit lieb hat /der wird

auß oberzehlten Fuͤnff Hauptſtucken Chriſtlicher Religion / vnaugeſehen
er ein Ley ſſt / ſo viel lernen koͤnnen / als jhm m einfalt zur Seligkeit u ;
wiſſen von noͤthen iſt . Wird auch darneben alle wider wertige falſche Lehr /
vnd dieſen vielgemelten Abfall von der wahren vralten Lehr erkennen vnd

vrtheilen koͤnnen.

Doch / im fall jhme das auch zu ſchwer fallen ſolte : Dann ſchreibt js
me Chriſtus noch eine Regul für / welche wol zu behalten :

Nemlich die dritteRegul / die alſo lautet :

Auß jhren Fruͤchten ſolt jhr ſie erkennen .

Die rechtſchaffenen Früchte wahrer Lehr ſeind ohn jweiffel / in from
mes leben / vnd ein froͤlicherTodt .

Anff welchem Baum nun dieſe Früchte wachſen / den ſol vnd katz
tin jeder Ley fur einen guten Baum halten .

⸗

So iſt nun die erſte Frucht der wahren Lehr / ein gotiförchriges
eben .

Ob wol aber ng von den Widerſaͤchern füͤrgeworffen wird / daß
key den Reformierten allerley laſter vnd gottloſizkeit im ſchwang gehe / wel¬

ches wir auch keineswegs leugnen / vnd vielmal betlagen /So iſt aber hin .
gegen die frag zu bedencken / Ob auß ihrer Lehr / als aus einem Brunn¬

quell / ſolches gottloſes weſen herflieſſe / vnd / ob ſo boͤſe fruͤchte auff vn¬

ren Baͤumen wachſen ?
Auff dieſe frag agen wir mit vollem Mund / Nein :
Dann es werden in vnlern Kirchen die Apoſtoliſche Sprich / die

zu Chriſt¬
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zu Chriſtlichen Wercken vnd tugenden vermahnet / mit allem fleiß getrie¬

ben . Als da geſchrieben ſtehet / Cal. j. * 24 . Welche Chriſto angehoͤren/ die
rrenzigen ihr fleiſch / ſampt den luͤſten vnd begirden .

Iten /i. Theſſ .4. v3. Daß iſt der Wille Gottes / ewere heiliqung / daß

hr meldet die Hurerey / vnd ein jeglicher vnder euch wiſſe ſein Faß zubehal¬

tenin heiligunz .
Item /Das iſt der Wille Got :es / daß wir heilig ſeyn / wie er auch het .

ig iſt / Pet .. v. 5. Ihr ſolt heilig ſeyn / dann ich bin heilig .

Item / Joh 3. *. .Wer dieſe hoffnung har zu Gott / deyreiniget ſich

geich wie er rein iſt .

Item eb .1ꝛ. v. 14. Jaget nach dem Frieden / gegen jederman / vnd
der heiligung / ohn welche wird niemand den HEren ſehen.

Item Jac. . v. 1. Seid aber Thaͤter deß Worts / vnd nicht hoͤrer die

ſein /damit jhr euch nicht ſelbſt betrieget. x ſe qq .

Bnd Goꝛt ſey lob / daß gleichwol ein guter theil vnder vns demſelber

alſo nachſenzet / wie wol auch (leider) viel gefunden werden / die jhme nicht

nachkommen .
Zu dem / iſt auch am Tag / daß durch vnſere Lehr/ die jenigen / ſoda

boͤſes thun / gnugſam geſtraffet / vnd niemand / erſey auch wer er wolle / Koͤ¬

nig /Chur vnd Fuůrſten /Graff / Herꝛ /Edelman / Burger oder Bawr ver

ſchonet wirdt.
Wie hievon die angerichtete vndublichebiſciplinaEccleſiaſtica in

Franckreich / Saphoyen / Schottland vnd Niderland gnugſam Zeug¬

nuß geben kan .

Der Allmaͤchtige wolle dermal eins auch allhie zu Land ſeine Gnad

gnaͤdigen Graffen vnd Herrn / Hern Adolff / Graffen in Bentheim / Ice

ckelburg / Steinfurt vnd Limburg / ꝛc. gnaͤdige anordunng davon beyrit ein

anfang / Gett ſey danck / gemacht iſl ) anzeſtellet /erleben möchten Amen .

Viel ein andere gelegenheit hat es im Reich der newen Romani

ſten . Dann es iſt Sonnenklar / daß die Sicherheit vnd Ruchloſiakeit¬
welche daſelbſt regieret / auffden Baͤumen jhrer ſelbſt eignen Lehr ⸗wache .

Dann einmal ſo verſtopffen fie die Brunnquel / auß welcher all

guten Werck herflieſſen .
Nemlich die Liebe / vnd die Forcht Gottes .

Die Liebe gegen Geꝛt verſtopffen fie / in dem fie das vertrawen / das

ein Menſch gegen Gott haben ſoll / hinweg geriſſen / vnd an deſſelben ſtat¬

den vermaledeyten zweiffel ſetzen .

Die Forcht GOT Tes verhindern ſie / dem

# 1

ſie die Leuth lehren ,

Penidi an: ia .
qui bene cæpit,

geben / daß wir die Kirchenzucht / durch deß Hochwolgebornen vnſers habet

ihr
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Bere a. ff kaite Fegfewr vnd der leichen .

DarAsa ſich aber einer auff ſolchen Menſchent andt verlaͤſſet / vndö ſeine Sunden vermeint dadurch abzuwiſchen / ſo warder ſich gewißich füreen , Gott nicht viel foͤrchten .
en . Se doͤrffenſieauch ( welches ſchrecklich zu hoͤren/) außtrucklich, , ſolche Dunz zu thun gebieten / die aller Gonſeligteit ſtracks zu wider lauf¬é , , w fen; Als zum Eremmpel.
ö S wollen ,daß alle Pꝛieſter ( vnangeſehen die ganze antlauitct a

darwieder ſchreihet /wie leichtlich zu beweiſen were / wann es ncht zu langfallen worte ) vnehlich bleiben ſellen / da doch die gabe der Keuſchbelt michtre , , einem jeden ven Gott gegeben iſt . Wie auch Auguſtmus in ſo lut. quæſt .Ce t : . 1m: Hil. rii . q . . lehret .

, , Famaſſen der Roͤmiſchen Kirchen Triarij ſich vnderſtehen der. Mönchen vnd Nonnen vnzucht / (die ſich einmal nemlich bey zeiten Gre¬
ine in fin Con . 8orij mit 6560 in einem Weyer ertrenckter vnd wenggeworffener Kin —
, e ien der koͤpffen/ handgreiflichhat ſehen laſſen / alſo daß auch Gregorius druͤ¬, l ber geſeufftzet vnd geſagt hat : Melius e ſt nubere quam mortis occaſio¬ar m , ,, nein præbere ,das iſt / es iſtbeſſer heyrathen / dann vrſach deß Todts ge¬can. quitine,x ben ) in entſchuldigen vnd zu bemaͤntlen / ja auch in offentlichen Schriff¬ä* tes cane ten zu beſchoͤnen vnd zu ruuhmen / ꝛc.
, , AP Item , ſie wollen / daß man trew vnd glauben brechen moͤge/ ſo offt
t pin .in pz. ſie ſolches der Roͤmiſchen Kirchen erſpꝛ jeßlich fein erachten .iſt 3. Conci - Ferner , ſie wapnen auch die König : / Fuͤrſten vnd Herin wieder die
, Glaͤubigen/ vnd verfolgen nmmerlich alle die fo ſich fees andern / dañ defib , Con. Fecrentzigten HErꝛm Jeſu Chriſti tioͤſten . Ob fi ac en niemals einizesol Taler . m, jrꝛthumbs / willgeſchweigen / einiger Gottslaͤſterung liberzenget worden .
. Ja ſie wollen nicht zulaſſen / daß die in Chriſto verſtorbene gläubte, , . gen an heiligen orten ſollen begraben werden ,

|ar Arno oa Sie ſchaͤmen ſich auch nicht / wider Gottes Wort / vnd obgedachtece ! branen, & kpiphanij vnd Bernhard , ( denen noch zehen andere alte Lehrer koͤnten
. . beygeʒogen werden ) vermahnnung zu lehren man müſſe die Jungfraw
r, , Mariam anbetten / vnd daß ſolches keine Abgoͤtterey ſey Wie bey dem
, , Cregorio de Valentia , lib. 2. c . . zu leſen iſt.

VberLæccic ? · hiſt . lib. cap 23 Gregorius 27. . 2. can. ſunt qui . Legatut & Canon Agathoſa lattixine ejus confeiſione - religiofam veſtem ſu: cer : t Iten canon ſi tu ahſt ines.= Vadkotur & legatur Lbiftola D. Hulderici Auguſtani Epiſcopi , ſcripta fub Ricola ]. pontifice ?e Lucio , Anperatons AI1beticus Gentilis de jute belli, lib. cap. 1. pag . 662. & n rdjuo hiſtoricc

( ET hb,
Ad VXre : n te . . r. og it ur. q .

Fentilicte



Abfall erfennen koͤnne

Vorr das fahren fie zu / vnd verhetzen ihne Schnl

109

er wieder die hohe

Cd eit cke Tærtaeit / Taß ſie dieMajeſtaten nnd Herꝛſchafften verach¬

tem vnd laſtern / lud v. S. die hande an ſie legen :vnd / wie

fer llich oder hel
Hieron kan Franckreich vnd Engeland

ſchꝛne Todt / oder beſſer geſa t / dergrewliche Mord

mlich vmbringen .

ie konnen / ef¬

vnd der newlich vnver¬

( an Henrico lv . Kö,

ug in Franckreich Anno 1610 . am 14 . Man volltrach / gnuzſame zeuz¬

nuß geben .

Vnd endlich haben ſie noch newlich zu Rom den Orden co c *

obedientias das ut / de blinden Gchorſams geſtifftet : Wie einer von h

rer Bruderſchafft geoffenbaret hat . Da

Jihrs / auff dem Graͤñtichen Naſſawiſe

Abſchrifft geleſe
damit zemeint ſey vnd dar

Bekehrung .
Die and

aber inder Vh
Wann man nim fragte / au

lehr ſolcher troſt wachſe / wurde man went b
Dann laß herkommen einen Menſchen

ſeimem gewiſſen getrieben vnd gequelet wird / mu der forcht der ewigen

n , darauß man wernehmen koͤnnen / daß w

hinder ſtecke. Gort gebe jhn beſſeren ſinn / zur

ere frucht der rechtſchaffenen Lehr ilt / daf

ſchen einen gewiſſen troſt gibt / daran er ſich in allerley trüb ſal ſo

r deß Todtes / halten kan .

ver ſtoſſung kampffet .

Wann m n demſelben ſchon viel / J. von Beichten . 2. von Wahlfahr¬

ten 3. vom Verdienſt der heiligen ſazen wolte fo wurde es doch bey ſhme

anders nichts ſewals wann man von lauter Diſtel vnd Dornen redete /

eſcheides finden .

von ich am 1. Jannarij dieſes

hen Schloſſe zu Siegen / eine

as ſc nderlichs

aß ſie dem Men ,

nderlich

ff welchem Baum der newen Roͤmiſchen

der vom zorn Gottes in

ſeyn betruͤbtes vnd verwundtes Hertz ⸗noch viel mehr zu verwunden .

Solte dann ſolcher arme Menſch beten / wie kan er wiſſen / weil jhm

fo viel Mittler ſeind gerühmet vnd fuͤrzeſchlagen worden / welchen er vnder

denſelben annehmen ſolle ?
Do er Mariam Petrum P

Wie kan er wiſſen / ob fie ſein Gebett auch hören / v
hoͤren ob ſie ſh

Diß ſind wariülch ſtättliche Dornen !
m auch heiffen koͤnnen ?

aulu mn oder einen andern anſprechen fol ?

nd ta ſie es ſchon

Ori c TY obe

dientiæ .

Wil man ihn mu dem Fegfewr troͤſten / vnd jhme die Hoffung

machen er werde dermal eins durch das Gebätt / vndSeeimeſſen wieder

darauß erloͤßet

—
Daß wird jhm ein geringer Troſt ſeyn / wann

Fewer gewieſen wird / da er nicht vergn iſt iſt / eb das

O

werden .

iij

er zu einem bereiteten

murmelen vnd ver¬

mente



2. Hauptp . 110 Wie ein einfeltiger Ley dieſen
+ Arne meinte Gebert fo viel krafft habe /daß er dadurch auß demſelben wiederum

koͤnne erledigt werden .

Dar / das iſt eg /was Chriſtus der H Sri allhie am 16 verſ. Matth.
cap , emphaicè , vnd mit voller ſtimm fragt : Kun man auch Trauben
leſen von den Dornen / vnd Feigen von den Diſtlen ?

Vnd ſo viel von der abgefallenen Lehr / bieſen Punct
belangend .

Aber vrel andere iſt es beſchaffen mit der reinen Lehr des heiltzet
Evan gelij .

Dann dieſelbe pflantzg in den Herzen der Außerwehlten einen

. ſchoͤnen Feige nbarnm / emen edlen Weinſtoch an welchen die liebliche
gel. ſchenWen . fuͤchte wachſen / die da heulen :
Here vnd ernen⸗ 1. Treſt in : Gebett .
baum Chriſ. iche
form en 2. Treſt in Trübſahl .
A

35 3. Troſtin Anfechtungen .
einen in Todtsno— J To
then an zuſprechen * Troſt im X t . , . =Weiche wol wůr⸗ Vnd jwar / es befinden die Gläubigen auch mittem in den Todt /
diz nachtuletgeg wie lieblich die fruͤchten ſolcher Exangeliſchen Feigenbaͤumen / vnd Wen

ſtoͤcken ſeyer .
Dann alſo pflegen die vnſerigen den ſterbenden zuzuſprechen .
Mein lieber / Chriſt du liaſt alhie in Gottes gewalt .

Dufanſt dir ſelbſt nicht helffen : Keme Creatur weder un Him¬
mel / noch auff Erden kan dir helffen .

Alle Heiltzen eibſt muͤſſen Gott dafur bitten / daß er jhnen jhre fin .
den nicht wolle zurechnen / ſal . 32. V. 5. .

Bett allein kan helffen Pſa . 3 . 8. 9.
Se ſey her vnd wirff alle deine ſuͤnde/ mit froͤlichemvertrawen / auff

den Mann / der meine vnd deine Sünd am ſtamm deß Creuzes mit ſei¬

NF
nem Blut durch ſtrichen / vnd caſſert hat / nemlich / auff Jeſiun Chriſtum¬

ö Col . . . 1Eph . . Vm. |
was wand ? e Eriſt die verſöhnung / nicht allein für vnſere / ſondern auch für der

af erſte Wo: * * NM 5
kel e es . ganzen Welt ſuͤnden/ 1. Joh .2. V2.
wiff. rſichung an- Er iſt Gottes Lamb , daß der Wel ſuͤnde trägt /Johan .1. v. 2.u jergen daß d Der Feri *. = NYANG auf Der den bußfertigen Petrum mit den augen der gnaden hat ange—
rſtehung Cyril biicket / Luc. 22. v..

en rr , Der Mariam Magdalenam nicht verſtoſſen / ſondern zu ihr geſagt /
kelnngen werde Weine nicht / oder Weib was weineſtu ?Joh. 20. v. 1.

Der den Schaͤcher am Creus in ſein Reich genommen / Luc. 25
verſ. aq. Der



Abfall erkennen konne . nir

Der wird auch dich anſehen mit den Augen ſeiner Barmherzigkeit

Ind dich durch den finſtern thal deß tods fuͤhren in das liecht deß ewigen

lebend . Pſal . ꝛ3.
Dann das hat Er / Chriſtne / begeret vom Vatter / vnd darauff

iſt Er geſtorben / daß / wo Er iſt / auch die ſeyn ſollen / die an jhn glauben /

Joh .17. v.2024 .
So ſchwing dich nun mit wahrem glauben in ſeine wunden / da

Wir .

Air geſichert feyn für dem Satan / vnd für der Forcht deßewigen Todts .

Daß laß deinen Troſt ſeyn / wann du ſtirbſt / daß Chriſtus dein

Haupt /vnd Heyland iſt vnd lebet in ewigkeit / vnddu mit jhm .

Du biſt ein Glied an feinem Leb / deß troͤſte dich von hertzen.

Von jhm du vngeſcheiden bleibſt / inTodes noth / vnd ſchmertzen .

In dem Troſt / chu deine Augen zu / vnd wandere auß dieſer argen boͤ¬
fen Welt / zu deinem Heyland / Chriſto Jeſu .

Es iſt vmb ein kleines zuthun / fo werden auch wir die Huͤtten dieſes

vnſers ſterblichen Leibs ablegen / vnd dir nachfelgen / inden ort / da frewden

14 alle /vnd liebliches weſen iſt /zu der rechten G Ottes immer / vnd ewig¬

lich .

Das iſt /die Frucht der Evangeliſchen Lehr / welche dem Eſaͤubigen

Menſchen mitten im Tod das leben weiſet . .

Alllier kan ich nicht vnderlaſſen anzuzeigen / daß vnder den Newen ,,, .
Romaniſten / zuvnferer Vaͤrter zeiten / fuͤrneme Lehrer geweſen : Als Mat - dinandi Imperat

hiasCirtardus , weiland Käyſers Max imiliani Hofprediger , Johannes & Johan . can

Ferus, oder Wild /Thumprediger zuMeng / vnd andere / welche haben be , .
kennen muͤſen / wann es dahin kompt / daß wir dieſer Welt ſollen abdan⸗ fer quoque Lom

cken /O fen doch nichts aufinden / dadurch das Hertz möchte geſtillet werden / bardum lib z
fen

als der ihewre vnd werthe verdienſt Jeſn Chriſt. . rent
hſt . 3.

Vnd DIE ſeind alſs die Regalen , welche einem einfaͤltigen Leyen an , . le
zeigen / wie er die falſche Lehr vnd Lehrer / vnd alſo vielgedachten Abfall er⸗ fangvine-Chri¬
kennen vnd finſtermiß vom Liecht vnderſcheiden foͤnne vnd ſelle . tie tao . raio

Gott wolle jhnen allen / den albern Leyen / vnd einem jeden für ſich * . Je¬

die Augen eröffnen, daß fic def geſicht erlangen /wolbchalten / hechachten / . E '
auff⸗vnd annehmen / darnach leben / vnd die ſeligkeit davon bringen mögen , het hate us

Folget nun der J . Artickel deß anderen Hanptſtucks .
& a s ·cα

. 4 . . e r drα

Wie dann ein Gelehrter Menſch dieſen Abfall erkennen könne.
= .
, i Tο6S6.

HI pflegt zu ſagen / den Gelchrten iſt que predigen . Dann ſie has .
ben vier ohren a Darumb für leichilich hoͤren/ vndwiderumb gehb · quatuor

ret werden konnen , unt autes .

26S
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112 Wie ein einfaͤſtiger dieſen
Sie haben auch ein doppelt Geſicht. Dann die freyen Küůnſte eroͤff¬

nen jhnen den Verſtand . b

Darumb koͤnnen fie mit groſſem vortheil ( wofern fie ſich nicht ſelbſt /
wie hernacher oll angezeigt werden / daran hindern ) vor den Leyen dieſen
Al fall erkennen .

Wann ſie nemblich die Auzen vnd Ohren eroͤffnen / ſchawen vnd
Hören an die allgemeine Corruption vnd Verwuͤſtung der Lehr deß Glan¬
bens / vnd qui Sitten bey den newen Romaniſten .
1. Weiche denBr prung vnſer Seligkeit zum theil der gnaden Gzoꝛtes /
zun cheil aber der menſchlichen Natur zuſchreiben. Wie Conciſ . Trident .
fell 6. c . . can . 4. zu leſen iſt .
2. Die Suh ſtantz vnd Weſen der Seligkeit eines theils der Gerecht g
keit Gortes, / vnd anderthetls den Verdtenſten der Menſchen zumeſſen . As
Concil . Lridentin .lei. . capit. 10 & capit. 6, & capit .ʒꝛ. zu er chen
iſt .
z. Das End aber / einestheils der Ehren Gottes / vnd andertheils der
Heiligen zuſchꝛeiben .Wie auch Concil . Trident ſeſſ 25. cap . de invoca¬
tio ne , veneratione , & ieliquis Sanctorum , & ſacris imaginibus zu
leſen iſt.

Da doch hingegen die Gelehrten wiſſen / daß der Vrſprung vnd An —
fang vnſer Seligkeit AE JNoder Barmhertzigkeit vnd gnaden Gottes
zu zuſchreibeniſt .

Wie auß dem allererſten Apoſtoliſchen Concilio zu Jeruſalem ge¬
halten / in der Apoſtel zeſchicht / am 15. cap . verſ .. 10 ! T .I3. & c. vnd
auß dem andern Caxit. der Epiſtel an die Epheſ . verſic4 5.6. 7. 5. zu ver¬
nehmen nf,

Zum andern wiſſen auch die Gelehrten auß der vralten Roͤmer ehr /
daß die Subſtant vnd Weſen vnſers Heyls in der gerechtigkeit Gottes
beſtehe.

Wie Paulus ſchreibet an die vralten Roͤner im . cap .v. 2 . 22 . 2 .
24 . mit dieſen Worten bezenget :

Nun aber iſt ohn zuthnn deß geſetzes die gerechtigkeit / die für Gott
ailt /offenbahret /welche doch iſt bezen getdurch das geſcz / vnd die Prophe⸗;
ten . Ich ſage aber von ſolche: gerechtigteit für 6 Ott / die da kompt durch
den glauben an Jeſum Chriſt / zu allen / vnd auff alle / die da glauben .
Dann es ft hier kein vnderſchied / ſie ſeind allzumal Suͤnder / vndmanglen
deß Ruhms / den fie an Gott haben ſolten : Vnd werden ohn verdienſt ge¬
recht / auß feiner gnad / durch die Erloͤſung fodurch Chriſtum Jeſum ge
ſchehen iſt.

Zum



Abfall erkennen konne . 16
Zum dritten /

wiſſen auch die gelaͤhrten auß der vralten Nöoͤner Lehr⸗ Ze

baſi das End vnſerer Seligkeit keiner Creatur ndern all . n ; O TT der: ae r .

Schöpffer Lobvnd Ehr zuzuſchreiben iſt. ö .

Wie Panlus in der Epiſtel an die Epheſer am 1. c V. 5 6. mit die en i ee, e
Worten bezeuget : Wie Gott ung dann erwehlet hat durch Chriüum “ he, ri ,

.
der Welt Grund geleget war / daß wir ſolten ſeyh. Heilig vnd vnſtraͤff ich fir ! . M. .
hmind erlirbe . Rind heren vrt

te zur Kindtſch aff aegn Ihm ſelbi . i dir

durch Jeſum Chriſt nach dem Wolgefallen ſeinesWillens . Zu lob ſeiner nua .

Herzlichen Gnade / durch welche er vns hat angenem zemacht in den ge¬

llehten .

In Sata der vralten Roͤmer Lehr iſt dieſe :

1. Der gnaͤdigſte Rathſchluß Gottes / iſt ineFonte in, Vrſprung
vnd Vrſꝛch allerheil men Gaben Göotten / vndvnſerer guten Wercke . Wie

jetzt auß den vierten Vers . gehoöͤrct worden .

2. Daher kompt bann der Sin . Wie Paulus / vnd Barna¬

bas / vnd Lucas als drey / omni exceptione majores teſtes , bezeugen)
in der AvoſtelHʒeſchichtam 13.cap . v. 45 . mit dieſen Worten : Vud wurden

glaͤubig / wie viel ihrer zum ewigen Leben verordnet waren / rund auß

lehren .
3. ier nf 6 gel der Beruf. Wie auch Paulus Rom . 6. Y30 .

mit dieſen Worten : N er aber verordnerhat die hat er auch keruffen /
bezenget.

4 . Darnach die Gerechtmachring /Rom .,. * 30. Welche er be

ruffen hat die hat er auch gerecht gemacht.
J. Nach

dieſem der Kindechark Anordnung ⸗Eph. 1 . . .

6. Die Herꝛlichmachung /xom .S. * Welche er hat gerecht ge
macht dieh Jer auch herꝛlichgemacht .

7. Die Heiligung /ph , 1. v. 4 . Das wir ſolten hellig fer , Ben
Ari

3. Hierauß entſtehen vnd flieſſen vnſere gutenWerck . Wie Pain . . .
lus :Mit diefen Worten / Dañ wir ſeind feine Wercke /aeſchaffen niChriſio ..
Jeſu zu guten Wercken zuwelchen er vns ankbereitet hat, DAp wir dar t =

nen wandlen ſolten / bezeuget . ph . . v. 10 .

. Darauff felget zum 9. die Verſiealung vnd Beharꝛänkeit .
Davon ph . 1. vx. 3 . alſo ſiehet: Durch welche ihr / da jbe zlausdet verſie—¬

gelt worden ſeith / mit dem H. Geiſt der Verheiſſunn / welcheriſt das Pfandt

vnſers Erbes . ꝛc.

Von dieſer Béehartligkeit ſagt auch Chriſtus ſelbſt oh S7 .

Vnd wer zu mir kompt / den werde ich nit hin auß ſtoſſen . Mn. Nici and

kan meine Schaaffe auß meiner Hand reiſſen . ] oh. 6 v. 9 . &c.
P Wie
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. Wie ein Gelehrter dieſen
Wie nnn dieſe vralte Roͤmiſche Lehr mit der newen uͤbereinſtimme/

das iſi den gelehrten / vnd danchen Gottsfoͤrchtigen leichtlich zu erkennen

Dann die gelertheit / ohn Gottesforcht / iſt gleichſam ein Schwert
in der Hand eines tollen Menſchen .

Wann num die Gelehrten vnd daneben Gottsfoͤrchtige Männer die

Au zen weiter auffthun / vnd behert igen / daß die newen Nomnamſten der H.
Schrifft ſolgende Titui geben :

1. Daß ſie vnvolltommen fen , Wie cenſura Colonienſis pag . 221.

222 . & feq́. Coſteruis inmEnchit. cap . 1. pag . 47. Andrad . der . Conc . Trid

lib .2. fol. 10 . & c. aeſchrieben haben :
2. Daß fie nicht genna amm zum Beweiß ſeye. Wie Piſtorius Apo¬

ſeata diſp . icontra Balt . Nentzerum wil.
3. Daß ſiedꝛ inckel ſey. Wie cenſura Colonienſis pag. 9. Eccius i:

Enchiit . h obo . Pag . 6 .

4 . Daß ſie zweyffel hafft g ſey. Wie Petrus à Soto in derenſione de

uno praienreludiceEcclefattico pag . 1087. col . 2. vnd igius deHic¬

rarch . Eccleſ lib . i . c. 4 . pag . 25. leßren .
Daß ſie ſey / gleich als eine wachtſene Naſen. Wie ſiedenſura Co¬

lonienſis pa git 2. lin . ult nennst . c .
3. Daß ſĩe ſ. wein Todter Buchſtaben . Wie Coſterus in Enchirid¬

coutrov cab . 1. pag . 44 . S&c . davon vrthetlet .
7. Daß die Schriſſt von der jetzt ſen Kirchen zu Rem all jhr Au —

horitet hab. Wie Petrus à Soto vrayement un ſort, en ceſt en droit )

ge achten buch nd FEecius . vnd
d Ricolaus Caſanus : ; epitt : 2ad Bo¬

cm os , pass . 334 . beʒeu . zen.

Wer pol dan mzweiflen können , daß ſie nicht auch zualeich erkennen

muůſſe :. den Dice 7. Titi ll der Heiligen Schrifft ae ichen / zum Abfall gehẽ¬
ch ond deſſelben vngezweiſſelte Ren chen jenen ?

Ja die newen Romamſten laſſens dabey nicht bleiben / ſondern ma .

chens ſiech gröber / vnd ſagen :Daß der H. Schrifft ni. bens

1m eben nh / als denFabulen : Aeſopi ,es were dann daß die Romiſche

Manche ſoiches beſt rn gte. Wie Piſtorius diſp.1. conti a
πάe“rW

rerum gotts¬

amſertich flira : b falſ . Sz 8 .

S
. Sara anch , daß man die H. Schrifft anders li - n

.
vnd verztehen ſolle / dann ſie von der Roͤnnſchen irc n ant end

ener red .
Heedon iſt ulla Pij V . in . Concilij Tridentiai : Bellarm .

tom . 1. controv . ꝛ. lib . cap . 1. col . 2. B. zu leſen .
Sie ſchamen . ſich auch nicht / da5 Wort GO Ttes / das 2 . de

Tenlff. i

ĩ
9.
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Abfall erkennen koͤnne . .

. n hei ſen / ſe ferne es nicht auß gelegt wird nach bein SSil der jezi¬

en Ren chen Kirchen ,

Jiemſie chewen ſich nicht au ſaaen / daß dieHecreta der Kirchen zie

Rom wieichwüͤrdig ſeyen der H . Schrifft vnd Chriſtidecretis .

Hievon iſt Piſtorius contra Mentzerum dilp. 1. fal . 3 . zu leſen .

And doͤren auch
ich ben das die Lehr der Römiſchemn Rirchen / ſey

ein vnſehlb ai e Re auld deß Glaubens .
WiF bey dem Sylveſtro Prierate in dialogo contra Lutherum ,

( om . I. Operum Luch , f . . 57 , in ſundam . z. zuleſen .

€ I Dal . en auch alle Befelch vnd Cichot Chriſti für nichts / wo¬

fernſi⸗
nuch : vonjhrer Kirchen dafür angenommen ſeyn .

Wie Cuſanus in epiſt . ad kohemos paig . 834 . lehret .
Sie verwerten auch die Hebræiſche vnd Grſechiſche vorſion

vnd nemnen allen . di⸗gemeine Lateimiſche Translation a : .

Dim Cons ho Lrident ſeſſ . 4. pag . . geleſen wird . Dann ſie hal¬
fe! dar ur ⸗ das die Heb ra : iſche translationes verf ä ſ A ſeyen .

Wie ul . Rugerius in opuſculis de lib . cano nicis cap . 45 . zu be¬

weiſen ſich vnderſtehet .

Sie wollen auch , daß die Apachryphiden Cm
aibıs libris gleich

ae dcſ . weꝛ? ẽ fallen , Wit i :oncil , Trident ſeiſ 4. ehe Beharmm us tom ,

. controv 2. lib . i . cap .
¶ cblren .

Sch reiben auch . daß dee Kir ben zu Nein nacht hae , ein ?

Apocrypj: am vnder die Cano mſchein zi ekt .

Tie Thomas Stepletonus lib . doch prince . ůEͥÜ. aü Ge .

Zu widern den daß Athanaſ : us ſchrebst : !Apocrę Dr, e rn zie .

abſcendantur magis . qua . . (ür, & Apc Gr na ö

cine magis , quam Ede publica digna ſunt

Sie jch än ien ſieh⸗ nc . tee NESo , DONNA DE

56. * . x 3 571 .
w . IE VROSSTIE CHVV«

gaͤntzen.
Wie bey dem ConcilioTridentino ſeſſ . 4 pag 74 ) & . .

to zu ſehen .

a nech im .le iſt auch zu verwundern “ doi . e , , We

zungen der . 3. Scheifft flr ; iehend erffen. Wm benden eite O ADC

login ( pro parte 1. achiridij contre Orumm * 3 10 VDE

Sie chrelben ohr e Chew , daß die Antsi vi .

auf Giger Befcich / ſendern nach ac . zeuhele der Act. E Hd

ſeil ſt aut din . cken . di vnd jenes alſo hinge ichn ben nen

Wie bey demkellarmino tom . 1. cont lib . 4 . cap . 4. cο . νλ ιtc - ſ

P i * *

. t
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2. Hauptp .us Wie auch ein Gelehrter .
a, Ar tickel. Sie lehren auch / daßdie H. Schrifft zu dem Ende nicht gegeben ſeyXIII . daß ſie ein Richtſchnur deß Glaubens feyn ſolte /ſondern nur ein nugzlicher

Vnderꝛicht die Lehr zu behalten / ſo in der Predig fuͤrgetragen wird . Wie
Bellarminus wil tom . controv. i . lib . q4. c. 4 . col . 255. c.

Sie wollen auch nichtgeſtatten / daß die Leyen in jhrer Mutterſprach
die H . Bibel leſen mögen . Wie bey dem Beſtarmino , tom .I. controv .
lib . 1c 1 Col. i & ſeq; ] acobo ELedeſima in lib . cui tit , de divinis

Sctipcuris quavis lingua nen legendis per tot . zu ſchen .
XV . Sie wellen auch , daß die Bilder / als der Leyen Wucher / in der Kir¬

chen nothwendig ſeyn miſſen . den . Volck zur anweiſung .
Wie mndem council . Trident ſeſſ 2. pag . 198. vnd bey dem Grego¬

rio M. tom . 2. epiſt .exRegiſt .lib. 5. fol 23 c . zu finden .
XVI , Sie ſchreiben auch / daß ver zetige Biſchoff zu Rom vollkommene

Macht habe / alle zweyſpalt in der Religion zu ſchlichten vnd beyzulegen / jz
in Glatiben ſachen zu thun vnd zu laſſen / was er wolle .

Siche hievon das prorocoll ,deß geſprãchs zu Regenſpiug getꝛucket
zu Moͤnchen / Anno i602 . fol .2. a

XVII. Sie ſagen anch / es ſey ein Indiſche weiſe mit zeugnuß der .H. Schrifft
der Baͤbſtlichen Kirchen einzureden . Wie Eccius in Enchirid , loc ,

. com propoſ .4. p. x. lehre
Dieſe vnd ber gleichen vngereimbte / vndreſpecti ve vngehewre Lehr

Thoma ramſen ſtuckeſ dawon bie Gelehrten in Thomæ lamſe ij bellopapali weiter nach¬
belum vahse . zu ſehen h. ben können den Gelehrten die Auen leichtlich eroͤffnen / zu er¬

fenen was maſſen ſiel cm conttaria contrariis opponitis magis elu·

ceſcant ) unn Abfall gehoren / vndwel von der vꝛalten Leh: der alten Romer
zu vnderſcheiden ſeyen.

Was ich drober den Leyen / wie ſie auß den Artickeln deß Glaubens
auß dem Vatter vnſer / auß den Zehen Gzebotten / auß den Werten der
H. Tauff vnd deß H. Abendmals -den Abfall erkennen koͤnnen,/geſchrieben
daſ : oᷣnic ich auch allhier den Gelehrten wol weilleuffliger furhalten / vnd
rexetlren :

Weil aber Gabriel povelus , Ordovices Britannus , Anno 1605.
lib de Eccleſia Antichriſti , vom 367 . biß zum 450 . Blat / vnd
in ſpecie ,vendem zweyten Kennzeichen oer abgeſallenen Kirchen / durch
Hechsent :ina menſchtcher Satzungen / vnd zum 3 Von der Erſetzung
del Roͤnmnch . . Biloes / als vem 3. Zeichen def Abfalis / gar auffuͤhrlich
geſchrt .ce. / End ſolches zu Senden in Engelland in Truck auf anngen /
Ich a ich von er ier ley richt zu viel vnd ni Nerdruß proponiren , vnd
Nici Suſaze / Menigr s jn tadeln / nachſetzen moͤchte / here ich

nie . iin . id

XIV .



dieſen Abfall erkennen konne . ur

muemand hiemit weiter beſchweren / ſonder den gelehrten begierigen Leſer

dahin remittiren wollen .

Nicht zweiflend / wann ſie dem Buͤchlein nachſinnen / vnd die darin

auß der Romaniſten Bucher allegata erwegen werden / ſie werden auch

alsbald den Abfall deſto leiehter erkennen koͤnnen / vnd mꝛiſſen .

Aperta enim veritas æpè etiam clauſos oculâs rerit das ff dañ zuguſimnas

die offenbare Warheit eröffnet offtmals auch zugeſchleſſen Augen . .

Iſt nnn die Erkandinuß deß Abfals nicht allein den Geiehrten / ſon. Firwurf .

dern auch vngelehrten alſo leicht / wievorhin iſt andere getwerden ,

Wie kompts dann / mochte jemand ſagen⸗ daß altichwoi ſo wenig

leut gefunden werden / die ſichhierumb rechiſchaffen ·vnd mit gebuhrendem

Ernſt vnd Eyffer bekuͤmmeren .

Darauf : ſt die Antwort / daß fͤrnemlich drey vr ſachen ſeyn ſolcher nter ore

Vwnachtſamtrit vnd Vnwiſſenheit .
Die erſte iſt / daß es ſo viel Johanniten aiht / fo als geſchworne an

jhres Meiſters Wert harigen / / das iſt welche auff groſſe / hochverſtaͤndige

Prælaten / Petentaten / Baͤbſte / vnd großmaͤchtize Leuth vnd Poctorn

ſehen / vnd meynen / es ſey vnmoͤzlich / daß die ooder jene hohe Doctorn ,

vnd fürtrefliche Lehrer in: end ſollen aefehlet habe / aleich wie] ohañis Jun¬

ger Marth . 11. Y2. 3. es dafmn hie teen / es were vnmoͤglich / daß Chriſtus

beſſer lehren ſoln als Johannes .
Wie gefahrlich es aber vmb Johañis Junger geſtanden / alldieweil

ſie ſich das anſehen jhres Meſters haben blenden laſſen : So gefaͤhrlich

ſtehet es nun auch vnb diejenigen / welche an den Per onen hafften vnd

hangen / vnd aber oer ſeben Lckr nimmer auff die Goldtwag Goͤttliches

Worts legen . Wi . die zu Berz hoa lber die Predigt Pauli gethan haben .

Act .17. v. il .
Man findet auch Leuth / die ſich da: auff haben verſchwoꝛen / bey dieſer

cder jener Meynnle zu bt ben . Wi ich von mem in Hochteutſchiandt /
den ich ehren halben nicht nennen wil oder ſol nicht ohn Leibs vnd Lebens

gefahr erfahren hal .

Weiches eben ſo viel iſt als wann ſich Johannis Junger haͤttenmit

einandern verſchworen⸗CEhriſtum nmmmermehr für jhren Heiland zu er⸗=

tennen / ſondern / 1 n . nnem dafur zu haften / ꝛc. Ron quis dicat ,

Di vnd ches tum micht ſeyn . TWrann wer die Warheit erforſchen ke n reren.
wil der muß nicot dr zuff chen / wer da mut jhm rede / ſondern pruͤffen inc

was er rede alſo wird er die Warheit ſinden . * , ,

Die andereVrſach / warme jyi or vñl jur Eikgndinuß der X ,
in



2 . Sau ,
Artickel

16 Wie ein Gelehrter dieſen
heit nicht kommen iſt / daß ſie ſich Rep. nn vnd aͤrgern an dem HErꝛn Chri¬
Mo / vnd an ſeinem geringen Hauff .

nn auff Erden .
Wer ſie an der Armuth Chriſtt / vnd ſeiner armen verſolgten Kir¬

chen ärgert der laufft denNewen Romaniſten n . vnd vermeint / er woll

allda gar ſtattlich anton : inen .

Wie auch etlicheacthan / aber endtlich davon einen böͤſen lohn ern
pfangen .Deren Gil Exempla / wann die nicht Cdiocfa weren allhter fon

cen erzehlet werden .

Elin anderer Ir = i ſie n Ch Ber . chti : iz vnd ſr . l . hirn dere;
on an. 7. v. 49 . 0 bi ach WED eln Obe ſier cer Pha . : ar Der fon !
em . ceſſer Mann / an jhn? Sendern das Votck , daß nichts vom Geſetz
welſt / iſt verflucht.

Wann die füͤꝛneimbſten Harz er dier . . dieſen Czlauben an¬

nehmen /dann wolte ichmich auch dar ab 2. .

Gzott ſey dann danch daftir / deaſ ; arten : or
©aavaln en Sm

DD Pot . taten ntcht weni - anf vierer rern baleh : a. . u
inge in England Tannenmarck , . Die dr n aid hur¬
fuͤrſten dieſes Reichs . Viel Fuͤrſten vnd Grafen in . Franckrelch , Polen /
Vngarn / nnd Boͤhem eim quter theil der Sn veirer vnd Nider landes :

auch viel fuͤrneine State .Bud kan derſeiben Czert ah noch meh : hercen
bringen .

Ein anderer macht ihm die Gedancken Ss nne dte : Kerner te Re.

ligion nicht lan beſi : nden ſenen zu vieh die auchmach . : sche

ſie begehren auſtjurotten . CHorch wie ver zeiten ihnen etiiche die Rech und

machten , es wurde mit Chriſto keinen befand haben / well fein die hatte
ſæer nach dem chen ſtunden .

Die aber ſolche Gedancken haben ſolten auch je billich el Letrach¬

ten die Wort : Ve ur ee , , ren , . : acht doch CH ein
ander bah . n es ehr in cinen . Handen. Tſal . 124 . vid 31. M αοσάeùcƷs.
weh erinnern Chuſius ſen zwar aeſtorben / Er ſey aber eich ider anffer¬
ſtanden vnd dat kin Reich da eiſt recht angan ien .

Alio kan die Warten wol ins Grab gelegtwerden fie cher al er wie¬
derum aiff / ſie fi : get wol zaſinckein kan abernimmer verſt cken.

Sie mr : c rc von ne hefandt werdelr * od len Er deo rus

Chriſetis aachCe: cn : en tele Mr C. . αίoſL Mi, : 32. 33.
Vd cöſcrrnvn —. , nynſer ö Holten ſe müſſen

wir doch Ac dencken . daß bene ns vnſer S Err vnd Heilandt / vntertwe —

gen ſich )at fangen. vnd ven cinen Spe : tvogelzum andern ſanüren na¬

cterd auß ichen / prihoᷣmn rerſtuchen / vermglederye : nd toͤdien halfen.
Sollen

ö
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Abfall erkennen koͤnne , 19

Sollen wir dañ nit woͤllen / vmb ſeinent willen , ein vneſehr Wort ¬
von vnſerm Nechſten hören? Daß ſey fern . Darumb woll ein jeder Chrtſt

zwe in der Vhr deß todtes zu meiden / gewarnet ſein/ ſieh
C . re ſeiliein eri πnfehñen ncht jn argern . wil er ande i

nnmel ect an c chert vid 3 , ret AP. Dann es beitet , ( inf Emden

eracht im. Orte kochuacach .

Die z. Br ach / warn mnb heutigs tags jhrer wentn die wahre Reli¬

aion von der falthen vnderſchelden können / iſt / daß ſie ſich mu rechtem

Ernſt vnd Epffer darnmd michebekun neren .

Da Chriſtus auff Srden kam / da lautet es alſo : Vonnnn an lei —

der daß Hinnnetreich 3 walt / vnd die gewalt ihn rohen es zu ſich. Das

HE / Die Leut lauſten vnn fallen banffen weiß zu vnd dringen ſichmit ges

coalt ins Neich Corte Luc .15. . 1. & Ag.

Aber / derſelbe Lyffer iſt nun mehr in vieler Menſchen hertzen ſehr er¬

kaltet .

Soll dann ihnen vnd vns von ſolcher Vnwiſſenheit vnd vnachtſam¬

keit aekoifſen werden / ſomuß der alte Eyffer der erſten Kirchen auffs new

in jhnen vnd vns erweck ( t werden .

Es ſagt Chriſtus ii : gedenckwuͤrtigen Werten ;

Die gewalt thun reiſſen daß Himmelreich zu ſich.

1. Es gilt bettens , vnd daſſelbe alle zen vnd ohn vnderlaß / Luc. 18.
v . I. & 2. 1. Theſſ. . v. 16 .

2. Es allt leidens / 1. Pet . 2. V. 20 21. Rom .8. v. 17. 2. Cor .. v. 17.
Apoc i . . 4. Bnd wachens Jeſ. 2. 9. 11 . Vnd enthaltens ven aller vn¬

renigkeit / J. Cor . . v. 3. 14. 15. 16. 17. 18. 19.

3. Es gil : meidens vnd abſönderens von der Abgefallenen Kir¬

chen. 2. Cor .H. v5). Apoc . . . v . .

4 . Es gilt fechtens vnd ſtreitens , 1. Cor. 9. V.2 27. 26.
Das Reich Gzottes vnd die Lrfandtnuß Jeßt Chriſti iſt gleich de

nem feſten Schleſß da man etwas dran ſeßen vnd wagen muß / wil man

darbey kommen vnd es nnnemen .

Mann muß wel acwa t anlegen erſt gebrauchen / eyfferig / im glau¬

ben / in der liebe . vnd in der Gerin beſtändia enn / wann man das Edle

Schioñ / vnd die Statt der Eik an din der wahren Reiigion erobern will .

Dazu ſol vis nun erſt ich ( damn ich auch zum 6. Ariticlel dieſes

zwepten Hanpäpimeiens / warnmb ein jeder fich für dieſem Abfall mit

Chriſtiiſchem er Fer Büren könne ole / vnd müſſe / ele ) bewegen der Eyſ¬

fer def Era Zebaetb / C οοσ Jeſ . 9. v . . gelehret wird . Auß welchem

zyffer Er ns Chriſt im / vnd fehl, Eitan iu
geſch

cke ha / etvers . 16.

Nan ijul auen ,
ſed qui ( iu

Cen viert ; ins¬
ſer ef St e .

. Brut



3. Hauptp .120 Wie ein Gelehrter dieſen
verſic 16. Dann liebe erferdert gegenliebe . Sonſten pfleget ſie bald zu ver .
kalten .

Zum andern / ſoll nd muß ſie auch hier u bewegen die angedraͤwte
ſtraff / welche dient aen 13 u en haben die dieſen Abfall nicht meiden

wollen / ſondern wider jñ m den jean daben verharren .

Von dicker ſtraſf l. cn wir Apoc. 14. v. 9. 10. I . I . 20 . Apoc. 1ά,s ,
& 2. & 13. &. Apoc . 18 V. 4. Arc .

Darumriſt die ſimm vem himmel mit allem ernſt vnd eyffer in ho
he acht zu netlien : Gicheraut en ſbr mein Voick daß : hr mich : theilhafftig
werdet ihrer Sünden a ff daß jhr nicht empfahet , etwas von jhrer plagen .
Ap oc . 19. v. 4. &c .

Vnb fo viel vom andern Hauptſtuck .

Folget der Dritte Hauptpungt .
Durch welche mittel dieſer Abfall von Chriſto widerumb zu

verſcheidenen Zeiten ſey gebeſſert vnd refor¬
miert worden .

Hierauff iſt um Anfang dieſe Antwort .

Cʒ ich vie der Abfall /als anugſam bewieſen iſt / nicht auff eine zeit ſon¬
—

dern all zemaͤchtichgeſchehen :Alz hät G Ott durch verſeheidene mit.
tel / zuverſcheidenen Zeiten / dieſen Abfall auch allgemaͤchlich reformiert vnd
verheſſert .

Wie auch zum theil droben iſt angezeigt worden . Ohn noth / ſeſches
Wulle , Dinoin aber mahl allhie zu repetieren .

.
ö Als Gregorius Magnusa . ãuguſtinum , einen Mönche / vnd ſeinen

, Gefandeon nach Engeland al . fert z: vnd die vralte rein : ReltKzten ſo

ria zb ca etc ſie von Elcutherio / einen von den allererſten froͤmbſten Biſchoffen zu Rern /
ü, , ee in der zahl dem zwoͤfften/ oderwie etliche wollen / dem enlfften / auff begehꝛen
Caranr ain fum - Lucij / b . Könige in Britannien im Jahr Chriſti 177 . neben der allerer¬

. ken obgedachten / durch Zeletem / Simoenem 0nd Jeſeph von Ariamthæa /
eden Papa , empfangener Reformatiõ gar fleisſigerh alten hatten deformieren . vnd die

. einwohner zum Abfall von der Apoſteliſchen zu der newen Romi chen Ne
- Mönchen, ligion / durch hülff deß Koͤnias Cantiorum , Eldeberti vnd Eldefridi , Kor

nigs in Northumerland / vndanderer Saͤchſiſchen Koͤnigen zwingen wol¬

te : Da hat ſich ein Abt / geheiſſen Dinoth , mit eintauſend zweyhnndert ge¬

lehrten Mönchen , gottſeligen Lehrern / vnd die von ihrer Hand Arbeit ge¬
lebet haben / wideꝛ dieRefoꝛmatiõ / odeꝛbeſſe:geſagt / defo mation def Babſts
geſetzt / vnd die vralte Chriſtliche Religionbeſtaͤndig zu verthadigen ange

fangen . Der¬
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